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taxlers serviCe ⁄ Adressen und nummern für Alle fälle!

augenarzt

dr. med. univ. 
hermann dorigoni
Bayerstraße 27
(089) 16 39 90

autoelektrik/ 
Funktechnik

er-Tax
frankfurter ring 97
(089) 30 74 80 47

funktechnik Metzker
Kastenbauerstraße 5
(089) 93 30 73

Vepas Team gmbh
Hans-Preißinger-straße 8
(089) 23 71 90 05

autoglaserei

kraft
Tegernseer landstraße 228
(089) 690 87 82

Bayrische Küche

kleines brauhaus dicker Mann
Heinrich-Wieland-straße 11
(089) 40 78 98

der Pschorr
Viktualienmarkt 15
(089) 4 42 38 39 40

Betriebsärzte

dr. bake v. bakin
Tassilostraße 23
Aschheim
(089) 37 06 56 90

dr. hingerle
Am Brunnen 17 
Kirchheim
(089) 9 91 88 00

Medex Plus gmbh 
ridlerstraße 8 
(089) 50 91 44

dr. Josef u. dr. Marta Venczel 
Adelheidstraße 23 
(089) 2 72 94 60 

eichamt

eichamt
franz-schrank-straße 11
(089) 1 79 01-0

erotik

Palazzo der sinne  
(fkk-club)
frankfurter ring 137
(089) 83 92 92 66

Madam cabaret  
(Tabledance/striptease)
ledererstraße 21
(089) 29 59 38

herz as nightclub  
(erotic-club)
Triebstraße 11a
(089) 14 72 82 55

nightclub bel ami  
(erotic-club, stundenhotel)
dachauer straße 366
(089) 1 41 31 19

nightclub Monaco  
(erotic-club)
Gärtnerstraße 60
(089) 14 39 06 20

romantic lounge  
(stundenhotel)
Triebstraße 11a
(089) 89 15 00 21 85

club roma  
(erotic-club)
frankfurter ring 220
(089) 32 42 26 94

essen nach mitternacht

kantine
Grafinger straße 6
(089) 44 45 10 84

Fahrzeugaufbereitung/ 
Pflege

glas
engelhardstraße 6
Tel. (089) 77 99 62

Feuerwehr

münchen-stadt: Tel. 112
münchen-land: Tel. 66 20 23

Folienbeschichtung

atlas
Haager straße 8
(089) 49 00 32 18

bilals foliengarage
utzschneiderstraße 8, rgb.
(089) 24 26 88 09

stema
Hans-Preißinger-straße 8
(089) 54 64 45 95

Fundbüro

Ötztaler straße 19 
(089) 23 34 59 07

gewerbliche notdienste

erdgas
(089) 15 30 16

fernwärme
(089) 23 03 03

strom
(089) 3 81 01 01

Umwelttelefon
(089) 23 32 66 66

wasserrohrbruch
(089) 18 20 52

gutachter/ 
sachverständiger

klotz
Hans-mielich-straße 32
(089) 65 98 37
(0172) 8 90 18 07

klotz
moosacher straße 13
(089) 35 73 18 73

Obermaier
Wilhelm-Hale-straße 55
(089) 13 29 17

ihK

max-Joseph-straße 2
(089) 51 16 12 38

Kfz-Prüfstellen

küs nord
lindberghstraße 30
(089) 18 94 18 00

küs Ost
emeranstraße 36
feldkirchen
(089) 92 54 96 43

küs Ottobrunn
Jägerweg 6
(089) 6 08 48 63

küs süd
Hofmannstraße 29
(089) 78 06 47 71

küs west
Anton-Böck-straße 36
(089) 89 73 63 60

Kfz-reparatur

colorline cars
Karl-Hammerschmidt-straße 45 
dornach
(089) 90 65 31 

dvorak gmbh
schleißheimer straße 38, rgb.
(089) 52 80 40

glas
engelhardstraße 6
(089) 77 99 62

stimmer
lindberghstraße 20
(089) 34 84 40

Te-autoteile München
st.-Johann-straße 23-25
(089) 5 02 05 71

Kfz-Wäsche

flipper-waschanlage
engelhardstraße 6

Kinderkrankenhäuser

kinderklinik dritter Orden
franz-schrank-str. 8
(089) 1 79 50

haunersche kinderklinik
lindwurmnstraße 4
(089) 5 16 00

schwabinger kinderklinik
Parzivalstraße 16:
–  Internistische nothilfe 

(089) 30 68 25 89
–  Chirurgische nothilfe 

(089) 30 68 24 59

harlachinger klinik für 
 kinder- und Jugendmedizin
sanatoriumplatz 2
(089) 62 10 27 17

Kvr

führerscheinstelle: 
(089) 23 33 62 01

gewerblicher kraftverkehr: 
(089) 23 32 75 43
(089) 23 32 75 44

notrufe/notdienste

ärztlicher- und  
kinderärztlicher  
bereitschaftsdienst
(0180) 5 19 12 12

frauen-notruf
(089) 76 37 37

gift-notdruf
(089) 1 92 40

Jugend-notdienst
(089) 82 99 03 14

senioren-notruf
(089) 8 14 38 56 26

sucht-hotline
(089) 28 28 22

Tierklinik
(089) 2 18 00

Tierrettung
(01805) 84 37 73

zahnärztlicher notdienst
(089) 7 23 30 93

Pannenhilfe

adac: (0180) 22 22 22

Polizei

notruf, Unfall, überfall: 110

rechtsanwälte

bauer Michael
schillerstraße 21
(089) 51 55 69 30

dr. cichon & Partner
Johann-von-Werth-straße 1
(089) 1 39 94 60

dr. Jürgen stahlberg
feichthofstraße 171
(089) 57 00 16 80

Thomas Vogl
Herzogstraße 60
(089) 3 30 66 20

kanzlei Voigt
Balanstraße 59
(089) 53 29 51-0

rettung

rettung München: 112

taxibedarf

glasi’s Taxishop
engelhardstraße 6
Tel. (089) 77 05 50

Te-autoteile München
st. Johann-straße 23-25
(089) 5 02 05 71

taxihandel

auto Much
Gewerbering 18
Bad Tölz
(08041) 788 90

Taxihandel günther 
(08121) 25 40 49

Tsl
landsberger straße 455
(0179) 1 41 52 80

taxi-münchen eg

Taxizentrale: 
(089) 21 61-0/194 10
Verwaltung: 
(089) 77 30 77
kundenberatung: 
(089) 21 61-396/-372 
krankenfahrten: 
(089) 21 61-337/-362/-394

taxiverkauf

Toyota
autohaus wieser
landsberger straße 222
(089) 5 47 17 70

Mercedes-benz niederlassung
München
landsberger straße 382
(089) 12 06 55 00

Volkswagen
Mahag
schleibingerstraße 12-16
(089) 4 80 01-476

taxiverleih

Taxiverleih München
richelstraße 6
(089) 167 54 40

versicherungen

ballnath
Brudermühlstraße 48a
(089) 8 98 06 10

crasselt
machtlfinger straße 26
(089) 74 28 72-10

fVO finanz Junker
Carl-Zeiss-straße 49
riemerling/Ottobrunn
(089) 58 90 96-70

✃
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Taxi-München eg
haus des Taxigewerbes
engelhardstraße 6
81369 München

Taxizentrale-Taxiruf:
Tel.: (089) 19 410 und (089) 21 61-0
fax: (089) 74 70 260 

leiter der zentrale:
Alfred Huber 
Tel.: (089) 21 61-351
e-mail: info@taxi-muenchen.de

stellvertreter:
norbert laermann 
Tel.: (089) 21 61-352
e-mail: info@taxi-muenchen.de

Verwaltung:
Tel.: (089) 77 30 77
fax: (089) 77 24 62
e-mail: choleva@taxi-muenchen.de

Öffnungszeiten:
mo.–fr. 7.30–12.00 uhr
mo.–do. 12.30–15.30 uhr

buchhaltung/kasse:
e-mail: jaeger@taxi-muenchen.de

schulungen/lehrgänge:
unternehmerkurs
elke Choleva, Tel.: (089) 21 61-367
e-mail: choleva@taxi-muenchen.de

Taxischule:
Infotelefon: (089) 21 61-333 
e-mail: schule@taxi-muenchen.de
www.taxikurs-münchen.de

diese Ausgabe finden sie auch im Internet:  
www.taxi-münchen.de

Titelbild: www.atelier-tacke.de
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seit vielen Jahren müssen münchner Taxiunternehmer mit spitzer feder rechnen. Bis 
heute haben sich die umsätze, die seit einführung des euro wegfielen, nicht erholt. 
die Betriebskosten verdoppelten sich dagegen. Tarifanpassungen konnten das missver-
hältnis nur unzureichend ausgleichen. nach wie vor sind im Taxigewerbe wöchentliche 
Arbeitszeiten von 50 und mehr stunden der regelfall. erstaunlich nur, dass es immer 
wieder Kollegen gibt, die alle Preise unterbieten können. 

Zum Beispiel werden Taxifahrten von der im süden liegenden Gemeinde Pullach zum 
flughafen münchen mit einem festpreis von 50 euro gefahren. nein, nicht mit der 
s-Bahn, sondern mit der s-Klasse. Auf dem kürzesten Weg eine strecke von 49 km. Will 
sich der geneigte Kunde aber nicht durch den stadtverkehr quälen, wird der stammgast 
über den Autobahnring in richtung norden geschossen. die fahrtstrecke liegt nun bei 
64 km. ein Plus von 30 %. dafür wird ein Preisnachlass von über 50 % gegeben. der 
Kalkulation muss ein unbekanntes Zahlensystemen zu Grunde liegen, da Taxifahrten 
über 50 km bei Verlassen der Betriebssitzgemeinde dem regelsteuersatz von 19 % 
 unterliegen. Vielleicht vernebeln die Produkte des in Pullach ansässigen Industriegas-
produzenten den armen Taxifahrerverstand. ähnliches ist aus dem Hotelgewerbe zu 
 berichten. Hier geben sich viele Bezwinger der vier Grundrechenarten die Klinke in die 
Hand. dem Hotelpersonal werden bis zu 50 % des erwarteten umsatzes geboten. ein in 
der schwanthalerstraße gelegenes Haus drohte uns mit Klage, da wir nicht mehr bereit 
waren, ausschließlich Beförderungen von 200 meter zum Hauptbahnhof zu vermitteln. 
Wir verwiesen auf die gute Geschäftsbeziehung mit den stammfahrern des Hotels. 
Auch bei den in münchen ansässigen Consultingfirmen findet das große fressen statt. 
In dem Haifischbecken tummeln sich Taxifahrer, mietwagenunternehmer und limousi-
nenvermittler, die unsere offenbar unterbezahlte Wirtschaftselite mit spottpreisen 
 ködert. natürlich wird es immer einen noch größeren fisch geben. der Appetit der 
 finanzhaie ist grenzenlos. In dieses Getümmel werden wir uns nicht stürzen, da wir die 
Kosten unserer unternehmer kennen. 

Von der Taxi-münchen eG werden fahrten im Pflichtfahrgebiet ausschließlich zum regu-
lären Taxitarif vermittelt. das münchner Pflichtfahrgebiet reicht von Wolfratshausen  
bis freising, vom Ammersee bis ebersberg. die Abgabe eines Angebotes außerhalb der 
Tarifordnung stellt einen Verstoß gegen das Personenbeförderungsgesetz dar. Wer bie-
tet weniger? Wir bieten Qualität und service. daher stiegen unsere Aufträge seit 2010 
um 130.000 pro Jahr. Jede Art von schmiergeldzahlung müsste von unseren mitglie-
dern getragen werden. ein modell, das bereits in Hamburg schief ging. Wir leisten uns 
lieber die niedrigsten Vermittlungsgebühren in deutschland. das kreative, aber ruinöse 
Preisdumping überlassen wird den Billigheimern, die leider auch im Taxigewerbe anzu-
treffen sind. es wundert daher nicht, dass die nürnberger steuerbehörde inzwischen 
festgestellt hat, dass die Prüfung von mietwagenbetrieben wesentlich lukrativer ist. 
eine erkenntnis, die in der landeshauptstadt noch reifen muss.

Bevor sie nun Ihren Jahresurlaub in Baden-Württemberg planen, wollen wir darauf 
hinweisen, dass die einwohner der Gemeinde Billigheim frei von Tadel sind. Bei der 
oben beschriebenen spezies handelt es sich offenbar um eine weit entfernte, bucklige 
Verwandtschaft, die den ruf des im lieblichen Odenwald gelegenen dorfes immer 
 wieder in misskredit bringt

Ihre Taxi-münchen eG

frank Kuhle, reinhard Zielinski, Alfons Haller

➔ Billigheimer

editorial

sie Kann auCh

die sPende Für
Für diCh sein …

die taxistiFtung

taxistiFtung deutsChland

stiftungskonto:
BZP – Hauptgeschäftsstelle
Zeisselstraße 11 
60318 frankfurt am main

Bankverbindung:
frankfurter Volksbank eG 
60318 frankfurt am main
Konto-nr. 373 311
BlZ 501 900 00

Kleinanzeigen-annahme

Kleinanzeigen geben sie bitte direkt an 
der Hauptkasse in der  engelhardstraße 6 
im 1. stock, bei der Taxi-münchen eG auf.
anzeigenschluss ist der 12.06.2013 
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Tätigkeitsschwerpunkte
Verkehrsrecht, Unfallabwicklung, 
Bußgeld- und Führerscheinange-
legenheiten, Kauf- und Gewähr-
leistungsrecht.

Langjährige Erfahrung in der  
Unfallabwicklung im Taxigewerbe

  

Kanzlei Voigt Rechtsanwalts GmbH 
Balanstraße 59 • 81541 München
T. 089 / 53 29 51-0   •   F. 089 / 53 24 29
www.kanzlei-voigt.de • voigt@kanzlei-voigt.de
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taxameter des monats

… ist ein politisches system, bei dem das Volk eine wesentliche mitbestimmende 
funktion einnimmt. Typische merkmale einer demokratie sind freie Wahlen, das 
mehrheitsprinzip, die respektierung politischer  Opposition, Verfassungsmäßigkeit 
sowie der schutz der Grundrechte. Auch in der Taxi-Welt sind wir mit vielen din-
gen konfrontiert, die auf demokratischen Grundgedanken aufbauen: 

generalversammlung – nicht nur in der Politik, auch in der Genossenschaft der 
münchner Taxiunternehmen geht alle macht von der Basis aus. um die Zukunft 
des Gewerbes mitzubestimmen, kommen sie bitte möglichst zahlreich zur Gene-
ralversammlung am 10. Juli und nehmen an den Wahlen teil.

Tariferhöhung – die entscheidung über einen Tarifantrag trifft der stadtrat der 
lH münchen in seiner Vollversammlung. mit anderen Worten, die gewählte Bür-
gervertretung bestimmt, wie viel die Taxifahrt von A nach B kosten soll. Im Zuge 
gestiegener Kosten in allen lebensbereichen freuen wir uns, dass der stadtrat in 
diesem Jahr wieder diese entscheidung zu treffen hat.

Volksentscheide – sind die direkte form der mitbestimmung. Hier bringt der Bür-
ger seine unmittelbare meinung zu einer sache zum Ausdruck. der letzte das Taxi-
gewerbe betreffende Volksentscheid in münchen war die Abstimmung zum Bau 
der 3. startbahn, welcher leider – aus unserer sicht – negativ beschieden wurde.

radlhauptstadt – ein schlagwort, das unseren Pedalrittern das Adrenalin in den 
Körper schießt. Ohne rücksicht auf Verluste wird der eh schon schleppende Ver-
kehr durch maßnahmen zugunsten des fahrradverkehrs weiter beeinträchtigt und 
gehemmt. die umsetzung des monatzederschen Gedankens durch rot-Grün nimmt 
ungehindert ihren lauf. Wozu dieser Politiker tatsächlich fähig ist, hat sich erst 
kürzlich im seinem sportlichen engagement widergespiegelt.

bezirksausschüsse – die fachleute vor Ort brauchen mehr entscheidungsrechte. 
mit dieser Argumentation hat Tausendsassa OB ude mit aller Kraft nach Zuständig-
keiten Ausschau gehalten, die man in die zittrigen Hände der Bezirksausschüsse 
legt. Ob diese regionalen Gremien dann auch wirklich sach- und fachverstand in 
allen Aufgaben mitbringen, steht auf einem anderen Blatt. die Tiefe der Kenntnis-
se und das Verständnis von gewerblicher Personenbeförderung haben sich in den 
vergangenen Jahren als oftmals nicht gegeben bewiesen. deshalb fordert das Taxi-
gewerbe, die entscheidungskompetenz über die einrichtung von Taxistandplätzen 
wieder alleinig in die Hand der Verwaltung zu legen, wo echte fachleute zeitnah 
entscheiden und im Interesse des Bürgers(!) den Gedanken auch Taten folgen.(TK)

➔ demoKratie …











werbUng  
Ohne  
UMwege
➔  üBer 25 mIllIOnen fAHr-

GäsTe PrO JAHr

➔   sTellfläCHen An münCHens  
luKrATIVsTen PläTZen

➔  mIT TAXIWerBunG Auf  
dem KürZesTen WeG Zum 
sTAdT GesPräCH

  wir bringen ihre werbUng 
direkT zUM kUnden!

Information und Beratung:
Taxi-münchen eG
Ansprechpartner: frau reich 
Telefon: (089) 21 61-373
e-mail: reich@taxi-muenchen.de
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➔ die genossensChaFt

münchen er-fahren

münchen ist nach Berlin das beliebteste 
reiseziel in deutschland. die Besucher sind 
begeistert, wenn sie vom Taxifahrer auf 
dem Weg zum Ziel mit kleinen Anekdoten 
aus der stadtgeschichte unterhalten wer-
den. Oft ergeben sich daraus weitere lukra-
tive Aufträge, wie stadtrund- oder Aus-
flugsfahrten. das dafür benötigte Wissen 
vermittelt „münchen er-fahren“. 

der Kurs wird seit 6 Jahren von der Ta-
xi-münchen eG in Zusammenarbeit mit dem 
Buchautor Benedikt Weyerer angeboten. 
Weyerer ist den lesern des TAXIKurIer von 
der serie „Geschichten und G’schichten“ 
bekannt. Im Juli haben sie die nächste Ge-
legenheit, ihr Wissen über die bayerische 
landeshauptstadt zu vertiefen.  

dieses Jahr findet „münchen er-fahren“ an 
den samstagen vom 15.06 bis 29.06.2013 
um 10.00 uhr im schulungsraum der Taxi- 
münchen eG statt. Bitte beachten sie, dass 
die Teilnehmerzahl begrenzt ist, um ein 
 effektives Arbeiten zu ermöglichen. die 
Teilnahmegebühr beträgt 155 euro inkl. 
umsatzsteuer. Interessierte können sich bei 
frau Choleva, Verwaltung Taxi-münchen eG, 
anmelden. (fK)

rechtsangelegenheiten

mit schreiben vom 10.05.2013 erhielten 
wir die nachricht, dass der Bundesgerichts-
hof mit Beschluss vom 30. April 2013 die 
Anfechtungsklage gegen den Beschluss  
des Oberlandesgerichtes münchen vom 
19.07.2012 zurückgewiesen hat. Im folgen-
den die Begründung: 

die Beschwerde der Beklagten gegen die 
nichtzulassung der revision in dem urteil 
des Kartellsenats des Oberlandesgerichts 
münchen vom 19. Juli 2012 wird zurückge-
wiesen, weil die rechtssache weder grund-
sätzliche Bedeutung hat noch die fortbil-
dung des rechts oder die sicherung einer 
einheitlichen rechtsprechung eine ent-
scheidung des revisionsgerichts erfordert 
(§ 543 Abs. 2 satz 1 ZPO). Von einer nähe-
ren Begründung wird gemäß § 544 Abs. 4 
satz 2, 2. Halbs. ZPO abgesehen.

so bedauerlich die entscheidung des Ge-
richts ist, so sehr hat die mittlerweile reich-
lich vergangene Zeit gezeigt, dass das ange-
strebte Verbot der Werbung letztendlich 
doch nicht erforderlich ist, um den Zweck 
bzw. den fortbestand der Taxi-münchen eG 
zu sichern. dennoch waren wir verpflichtet, 
alle mittel auszuschöpfen, um die Interes-
sen der Genossenschaft und der mitglieder 
zu schützen. mit der entscheidung liegen 
derzeit keine weiteren möglichkeiten vor, 

diese form von fremdwerbung an den bei 
der Taxi-münchen eG angeschlossenen fahr-
zeugen zu verbieten. (fK)

zentrale

Im Zuge der technischen Aufrüstung unse-
rer Taxizentrale konnte die möglichkeit zur 
Heimarbeit realisiert werden. der seit mai 
stattfindende Probebetrieb ist äußerst er-
folgreich verlaufen. Zwar haben wir nicht 
mit einer absolut störungsfreien Inbetrieb-
nahme gerechnet, wurden aber positiv 
überrascht. Herr laermann, Administrator 
der Taxi-münchen eG, überwachte das neue 
system und konnte keine Probleme fest-
stellen. der schritt war notwendig gewor-
den, da es besonders in den spitzenzeiten 
zu engpässen in der Auftragsannahme 
kommt. unvorhersehbare ereignisse, wie 
zum Beispiel ein Ausfall des münchner 
s-Bahn-systems, stellten uns bisher vor 
unlösbare Probleme. nun können wir auf 
mitarbeiter zurückgreifen, die uns kurz-
fristig von Zuhause entlasten. durch die 
bessere Vereinbarkeit von Beruf und Privat-
leben erhalten wir die gewünschte unter-
stützung. 

das datenfunkbüro in der Taxizentrale ist 
jetzt auch am dienstagnachmittag ausrei-
chend besetzt. frau Antonelli, die unser 
Team seit Januar tatkräftig unterstützt, 

Verkehrsmedizinische
Untersuchungen in Schwabing

Dr. Josef Venczel
Dr. Marta Venczel

Betriebsärzte
Adelheidstr.23
80798 München

Tel: 2729460 Fax: 27294614
Handy: 0172 / 8916575

Alle med.Untersuchungen für Ersterwerb
oder Verlängerung des Führerscheins
für Berufsfahrer (Taxi, LKW, Bus etc)
bei Bedarf auch am Wochenede.

drs Venczel.qxd:drs Venczel.qxd 22.09.

Dr. Jürgen Stahlberg
rechtsanwal t

· UnFallregUlIerUng
· bUßgelD/FahrVerbOt
· taXIgeSChÄFt
· SCheIDUng

§§
Feichthofstr. 171 81247 München (Pasing) immer Parkplätze ! 
tel: 5700 168-0 Fax: 5700 168-2 juergenstahlberg@gmail.com

Traumcar-Autovermietung und Taxiverleih GmbH · Richelstraße 6 (direkt an der Donnersberger Brücke) 80634 München
Tel.:  (089) 1 67 54 40 · Fax: (089) 1 67 96 02

W i r  h e l fe n  s ofo r t  u n d  u n b ü ro k ra t i s c h !

Die Situation ist Ihnen sicher bestens bekannt: Gerade wenn das Geschäft eini-
germaßen läuft, geht das Taxi kaputt - Verkehrsunfall, Getriebe- oder Motorscha -
den, die Elektronik streikt, oder was auch immer.
Meist trifft einen zwar selbst keine Schuld, trotzdem hat man jede Menge Ärger
und Unannehmlichkeiten. Festfahrten gehen verloren oder müssen an Kollegen
abgegeben werden, Probleme mit Stammkunden oder Fahrern, die weiterbe-
schäftigt werden wollen, Streit mit der Versicherung um den meist ohnehin zu nie-
drigen Verdienstausfall. Mit einem Leihtaxi lassen sich diese und weitere Proble -
me relativ leicht in den Griff bekommen.

� Wir sind 24 Stunden für Sie erreichbar (auch an Sonn- u.  Feiertagen und
am Wochenende).

� Ihr Ersatztaxi steht binnen kürzester Zeit für S ie  bere i t  bzw.  wird bei
Ihnen angel iefert .

Selbstverständ l i ch sind sowohl Funk als auch Taxameter entsprechend Ihren
Erfordernissen programmiert.

� Fast alle Fahrzeuge verfügen über Navigationssystem.
� Z a h l re i c h e  Au to h ä u s e r  w i c ke l n  a u c h  d i e  Ta x i - M o b i l i t ä t s g a ra n t i e

ü b e r u n s a b (DaimlerChrysler, BMW, Opel, VW, Citroen).
� I m  B e d a r f s f a l l  k ü m m e r n  w i r  u n s  u m  d i e erforder l ichen behörd-

l ichen Formal i täten .
� Bei unverschuldeten Verkehrsunfäl len rechnen wir die Miettaxirechnung

direkt mit der gegnerischen Versicherung ab (Rahmenabkommen mit vie-
len Versicherern). Überbrückungstarife, wenn Sie Ihr altes Fahrzeug ver-
kauft  haben,  das neue noch nicht ausgeliefert wurde.

� Unser Ersatztaxen- und Mietwagenfuhrpark besteht aus den neuesten
Limousinen, Kombis, Vans und Taxibussen fast  a l ler  namhaften H e r s te l  -
l e r  ( D a i m l e r C h r ys l e r,  B MW,  O p e l ,  VW...)
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wird sich zusätzlich einbringen. die bislang 
auftretenden Wartezeiten konnten damit 
deutlich reduziert. die einschränkung, spe-
zielle Anliegen nicht am dienstagnachmit-
tag vorzutragen, ist aufgehoben. Ab sofort 
erhalten sie alle dienstleistungen während 
der gesamten Öffnungszeit der funkdienst-
stellenleitung. (fK)

taxistandplatz schwanthalerstraße 44: 
neueinrichtung

Verkehrsrechtliche anordnung  
nach § 45 stVO:
An der nordseite der schwanthalerstraße 
wird ab der einmündung der mittererstraße 
auf 20 m länge richtung Osten ein Taxi-
standplatz eingerichtet und mit Zeichen 229 
stVO (Taxistandplatz) beschildert. die dort 
vorhandenen regelungen des ruhenden 
Verkehrs werden entsprechend verkürzt.

begründung:
Im Anwesen schwanthalerstraße 44, vor 
dem sich der neue Taxistandplatz befinden 
wird, wurde im september 2012 ein neues 

Hotel eröffnet. der hohe Taxibedarf dieses 
Hotels erfordert laut Taxi-münchen eG einen 
eigenen Taxistandplatz. Außerdem werden 
von diesem Taxistandplatz aus zahlreiche 
weitere Adressen im anschießenden Teil der 
schwanthalerstraße bis zur martin-Greif- 
straße zügig erreichbar sein (fK)

taxistandplatz vogelweideplatz 
(Prinzregentenstraße): neueinrichtung

Verkehrsrechtliche anordnung  
nach § 45 stVO:
Am Vogelweideplatz wird an der südseite 
der Prinzregentenstraße ab dem ende der 
Parkbucht unmittelbar westlich der ein-
mündung in die einsteinstraße auf 30 m 
länge richtung Westen ein Taxistandplatz 
eingerichtet und mit Zeichen 229 stVO 
 (Taxistandplatz) beschildert.

begründung:
die einrichtung des Taxistandplatzes er-
folgt auf Antrag der Taxi-münchen eG. laut 
Taxi-münchen eG erfordern die in diesem 
stadtteil ansässigen Gewerbebetriebe einen 

eigenen Taxistandplatz. In der Zukunft ist 
hier sogar noch eine Zunahme der Gewer-
begebiete am Vogelweideplatz und in der 
Truderinger straße zu erwarten. die bisheri-
ge Taxiversorgung von den Taxistandplät-
zen am Prinzregentenplatz und in der Bu-
schingstraße weist lange Anfahrtswege auf, 
wobei regelmäßig Verzögerungen während 
der Berufsverkehrszeiten auftreten. (fK)

Polizei bittet um unterstützung

das Kommissariat 15 sucht einen Taxifahrer 
als Zeugen für eine Taxifahrt am 18. märz 
2013 gegen 4.00 uhr. die fahrt einer jun-
gen frau asiatischer Abstammung führt 
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Hildeboldstraße 2. der fahrer wollte die 
frau gleich zur Polizei fahren, diese lehnte 
jedoch ab. Jetzt bitte die Polizei diesen 
fahrer um unterstützung. 

Bitte melden sie sich bei frau Kriminal-
hauptmeisterin Bergler,  
Kommissariat 15 in der Hansastraße 24,  
Telefon: (089) 6 30 07-15 33
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streiFliCht des auFsiChtsrats

mein mantra

mantra kommt aus dem sanskrit, einer altindischen sprache. ursprünglich bezeichnet 
mantra im Hinduismus und im Buddhismus das ständige Wiederholen eines spruches  
in Gebetsform. Im deutschen sprachgebrauch steht mantra auch für das Wiederholen 
eines spruches, jedoch ohne religiösen und meist auch ohne meditativen Bezug.

mein „mantra“, das ich nicht müde werde zu wiederholen, lautet: liebe Kolleginnen 
und Kollegen, kommt zur Jahreshauptversammlung der Taxi münchen eG und beteiligt 
euch aktiv, zum Beispiel an den Wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat.

Ich möchte an dieser stelle noch einmal in aller notwendigen Kürze auf die Aufgaben 
und Pflichten des Vorstandes und Aufsichtsrates eingehen.

der Vorstand leitet die Genossenschaft in eigener Verantwortung gemäß den Vorschrif-
ten der Gesetze, insbesondere der Genossenschaftsgesetze, der satzung der Taxi- 
münchen eG und unserer Geschäftsordnung für Vorstände. dabei umfasst die Geschäfts-
führung alle erforderlichen und personellen maßnahmen, die der erfüllung der in der 
satzung festgelegten Aufgaben dienen. Auf die langfristige sicherung dieser Ziele sind 
alle entscheidungen auszurichten. Hierbei müssen die marktentwicklung und ihre Her-
ausforderungen klar im Blickfeld stehen. Zur Bewertung der Arbeit des Vorstandes wird 
den mitgliedern unter anderem der jährliche Prüfbericht des Genossenschaftsverbandes 
während der Generalversammlung zur Kenntnis gebracht. 

der Aufsichtsrat fungiert stellvertretend für die Gesamtheit der Genossenschaftsmitglie-
der als Kontrollorgan. die wichtigste Aufgabe des Aufsichtsrates ist es, als Kontroll-
instanz den Vorstand konstruktiv-kritisch in dessen leitungsfunktion zu begleiten und 
gegebenenfalls einzugreifen, um die Interessen der mitglieder zu wahren. Zur erfüllung 
dieser Aufgabe fordert der Aufsichtsrat unter anderem monatlichen Berichte des Vorstan-
des ein und überprüft durch regelmäßige revisionen die Geschäftsunterlagen.

die Tätigkeit des Aufsichtsrates beschränkt sich allerdings nicht nur auf die Kontrolle 
des Vergangenen. die mitglieder des Aufsichtsrates sollen dem Vorstand ebenso bera-
tend im sinne der erreichung der unternehmensziele zur seite stehen.

sie haben durch die Wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat die möglichkeit der direk-
ten einflussnahme auf die Geschicke Ihrer Genossenschaft. Bitte nutzen sie diese mög-
lichkeit und investieren sie einige wenige stunden zum Wohle der Taxi-münchen eG. 
man könnte auch sagen: liebe Kolleginnen und Kollegen, 
kommen sie zur Jahreshauptversammlung der Taxi münchen 
eG und beteiligen sie sich aktiv.

für sie, liebe Kolleginnen und Kollegen, wünsche ich gute Ge-
schäfte und stets eine unfallfreie fahrt.

Ihre 
Christine reindl 
Aufsichtsratsvorsitzende

WeiterBildung

München er-fahren
münchen ist die attraktivste stadt 
deutschlands, wenn nicht sogar darüber 
hinaus. Viele einheimische und auswär-
tige fahrgäste interessieren sich für die 
zahlreichen sehenswürdigkeiten unserer 
stadt und freuen sich, von uns Hinweise 
und erklärungen zu diesen Örtlichkeiten 
zu erhalten. Wir konnten wieder den 
Kollegen Benedikt Weyerer, einem brei-
ten Publikum durch seine monatlichen 
Beiträge im TAXIKurIer bekannt, als 
referenten für dieses spannende Thema 
gewinnen.

wissen bedeutet Umsatz!  
Vertiefen sie ihre München- 
kompetenz zu ihrem eigenen nutzen! 
Optimieren sie ihre dienstleistung!

maximal 15 Teilnehmerinnen und 
 Teilnehmer

Termine:
➔  samstag, 15.06.2013,  

9–14 uhr, theoretischer unterricht
➔  samstag, 22.06.2013,  

9–14 uhr, theoretischer unterricht
➔  samstag, 29.06.2013,  

9–14 uhr, praktischer unterricht 

Ort: Taxi-münchen eG, engelhardstr. 6,  
sitzungszimmer, 1. stock Verwaltung

kosten: 155 euro inklusive  
(steuerlich absetzbar)

➔  schulungsunterlagen und  
Informations texte für die Praxis

➔  Zertifikat

die Absolventen werden im datenfunk 
 registriert und bei Bedarf vermittelt.

anmeldung:  
frau Choleva, Taxi-münchen eG,  
Telefon (089) 2161-367

Kfz-Unfallgutachten und Zeitwertschätzungen
Rund um die Uhr auch an Sonn- und Feiertagen

RAINER KLOTZ
Haftpflicht- und Kaskogutachten Aggregat- und Motorschaden-Analysen Beweissicherungen Wertermittlungen

unfallanalytische Gutachten Brandgutachten Kaufberatungen auf Wunsch Abrechnung mit der gegnerischen Versicherung
Moosacher Str. 13, 80809 München
Tel. 089 / 35 73 18 73

Hans-Mielich-Str. 32, 81543 Mü-Giesing
Tel. 089 / 65 98 37 od. 0172 / 890 1807

Seit 1987 in München. Fachlich kompetent und anerkannt. Testen Sie uns!
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Ort für alle ausbildungen: 
Taxi-münchen eG
(Kursraum)
engelhardstraße 6
81369 münchen

taxifahrerausbildung (grundkurs)

montag, 10.06. und 24.06., jeweils 17.30–19.30 uhr
mittwoch, 05., 12., 19., 26.06., jeweils 17.30–19.30 uhr  
samstag, 01., 08., 15., 22., 29.06., jeweils 10–13 uhr

leistungskurs

montag, 03., 10., 17., 24.06., jeweils 20–22 uhr 
mittwoch, 05., 12., 19., 26.06., jeweils 20–22 uhr 
(nur nach erfolgreicher Teilnahme des Grundkurses möglich)

infoveranstaltung

montag, 03.06., 17.30 uhr
samstag, 08.06., 8.30 uhr
montag, 17.06., 17.30 uhr
samstag, 22.06., 8.30 uhr

anmeldung: jeweils 15 minuten vor dem Kurs beim  
 referenten oder zu den Öffnungszeiten in der Verwaltung
Info: (089) 21 61-333, www.taxikurs-münchen.de

Funkunterricht (Basiskurs)

donnerstag, 20.06., 13–17 uhr  
(Keine Anmeldung erforderlich)

unternehmerkurse

Jeweils dienstag und  donnerstag 18–20.30 bzw. 21 uhr 
Anmeldung bei frau elke Choleva, Telefon: (089) 21 61-367,
e-mail: choleva@taxi-muenchen.de

➔ kurs 4/2013 vom 04.06.2013 bis 02.07.2013
➔ kurs 5/2013 vom 09.07.2013 bis 06.08.2013
➔ kurs 6/2013 vom 17.09.2013 bis 17.10.2013
➔ kurs 7/2013 vom 05.11.2013 bis 03.12.2013

besuchen sie uns auch im internet: 
www.taxi-muenchen.de
www.taxikurs-münchen.de 
www.taxischein-münchen.de

ausBildung

➔ Juni 2013

unterhaltung

➔ geWinnsPiel

gewinnen sie eine Teilnahme für den  
„Unternehmerkurs der Taxi-München eg“

manfred Kraus, unser Taxi-Zeichner und der liegende Kollege  haben 
das stichwort „freiheit“ der Taxibranche wohl etwas falsch ver-
standen. schicken sie uns doch bitte bis 12. Juni 2013 einen 
 passenden Text zu diesem Bild (Adressen siehe Impressum).  
Vielleicht gewinnen sie dann obigen Preis. Viel spaß und erfolg! 
(Pr) der rechtsweg ist ausgeschlossen.

Das TAXI-System-Dachzeichen von HALE
Jetzt auch mit LED-Technologie!

HALE - die Zukunft im TAXI

HALE electronic GmbH · A-5020 Salzburg  · Fax: +43-662/43 9011-9

www.hale.de · www.dachzeichen.de · www.hale.at

� 20% heller als mit Lampenbeleuchtung
� 85% weniger Stromverbrauch
 – spart Energie und schont die Batterie
� Markante Lichtfarbe für noch mehr Aufmerksamkeit
� LED-Beleuchtung bedeutet lange Lebensdauer
 – kein Glühlampentausch notwendig

Neue Aufmerksamkeit und unverwechselbare Identität für Ihr Taxi!

NEU

Ausführung 
mit 6 Glühlampenmit 6 Glühlampen

Ausführung Ausführung 
LED-Technologie
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➔ der landesverBand

gleichstellung taxis

der Bundesverband BZP hat den südwest-
rundfunk um Prüfung gebeten, ob eine 
 beitragsrechtliche Gleichstellung der Kraft-
fahrzeuge von Taxiunternehmen mit den 
Omnibussen des öffentlichen Personen-
nahverkehrs bzw. dem freistellungsverkehr 
erfolgen kann. Zudem wurde eine „doppel-
veranlagung“ von Taxiunternehmen 
 reklamiert.

im folgenden die antwort des swr:
Omnibusse, die für den öffentlichen Perso-
nennahverkehr nach § 2 regionalisierungs-
gesetz (regG) eingesetzt werden, sind 
nach § 5 Abs. 2 satz 1 nr. 2 rBstV von der 
Beitragspflicht ausgenommen. eine Anwen-
dung der Vorschrift auf Kraftfahrzeuge von 
Taxibetrieben widerspricht dem Wortlaut 
und sinngehalt der regelung des § 5 
Abs. 2 satz 1 nr. 2 rBstV.

Voraussetzung für eine Anwendbarkeit der 
regelung ist, dass es sich um Omnibusse 
handelt, die sich im linienverkehr bewe-
gen. dies ist für den Taxiverkehr zu vernei-
nen. Zwar nimmt das Taxengewerbe durch 
die fehlende Bindung an starre routenver-
läufe im öffentlichen Verkehrsraum eine 
wichtige Auffangfunktion wahr. dies führt 
jedoch auch außerhalb der rundfunkbei-
tragsrechtlichen regelungen nicht dazu, 

dass eine Anerkennung als „linienverkehr“ 
erfolgen würde. Insbesondere sind die lan-
desgesetze über den öffentlichen Personen-
nahverkehr aus diesem Grund nicht auf 
 Taxibetriebe anwendbar. eine Veranlassung, 
den Begriff des linienverkehrs im rund-
funkbeitragsrecht anders auszulegen, 
 besteht nicht.

Insbesondere der Vergleich zum freistel-
lungsverkehr führt zu keiner anderen ein-
schätzung. der freistellungsverkehr betrifft 
ganz überwiegend Beförderungen von sol-
chen Institutionen, die nach § 5 Abs. 3 
rBstV privilegiert sind. Hierzu gehören 
einrichtungen für behinderte menschen, 
Kirchen, schul- oder Kindergartenträger. In 
diesem Bereich sind mit der deckelung der 
Beitragspflicht auf maximal einen rund-
funkbeitrag (vgl. § 5 Abs. 3 satz 1 rBstV) 
jedoch bereits sämtliche von der einrich-
tung genutzte Kraftfahrzeuge erfasst. um 
an dieser stelle eine einheitliche Anwen-
dung des rundfunkbeitragsstaatsvertrages 
zu gewährleisten, darf die Privilegierung 
dieser einrichtungen nunmehr nicht da-
durch umgangen werden, dass bei übertra-
gung der Beförderung auf ein unternehmen 
des freistellungsverkehrs wiederum jedes 
einzelne Kraftfahrzeug der einrichtung bei-
tragspflichtig würde. eine den einrichtun-
gen vergleichbare situation ist bei Taxi-
unternehmern nicht gegeben.

Auch bei Betrachtung von steuerrechtli-
chen Wertungsmaßstäben – hier speziell 
der den Taxibetrieb im rahmen von § 12 
Abs. 2 nr. 10 ustG gewährten steuerermä-
ßigungen – kommt man zu keinem anderen 
ergebnis. die regelungen des steuerrechts 
haben grundsätzlich keinerlei einfluss auf 
die völlig eigenständigen Vorschriften des 
rundfunkbeitragsstaatsvertrages.

die Ausnahmeregelung für Omnibusse des 
öffentlichen Personennahverkehrs ist ferner 
auch deshalb gerechtfertigt, da dem dorti-
gen fahrpersonal – anders als im Taxiver-
kehr – eine rundfunknutzung zu anderen 
als betrieblichen oder Verkehrshinweisen 
grundsätzlich untersagt ist (vgl. § 8 Abs. 3 
nr. 4 BOKraft). Während Taxen somit rau-
meinheiten darstellen, in den typischerwei-
se eine (uneingeschränkte) rundfunknut-
zung stattfindet, ist dies bei Omnibussen 
des öffentlichen Personennahverkehrs nicht 
der fall. Genau so wenig können wir eine 
unzulässige „doppelveranlagung“ durch die 
Anrechnung von Taxifahrern als Beschäftig-
te an der Betriebsstätte bei gleichzeitiger 
Beitragspflicht der Taxen erkennen.

Wie sie zutreffend ausführen, richtet sich 
gemäß § 5 Abs. 1 rBstV die Berechnung 
des rundfunkbeitrags für die Betriebsstätte 
nach der Anzahl der neben dem Inhaber 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. 
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GLASI´S TAXISHOP
Engelhardstr. 6, Tel. 77 05 50

Gesamtes Formularwesen

Autopflege/KFZ-Bedarf

Taxizubehör/Taxibedarf

Brotzeiten/Getränke...

...alles, was der

Taxler braucht

Montag bis Freitag 9-16 Uhr

Stimmer & Sohn GmbH
Lindberghstraße 20 · 80939 München

Annahme 089/34 84 40 · Büro 089/321 99 29-3

Taxi-
werkstätte

• Unfallinstandsetzung

• Kfz-Reparaturwerkstätte

• spontane Hilfe

60
Jahre

Stimmer 56x60_neu:60-Jahre 19.05.2011
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nach der gesetzgeberischen entscheidung 
gehören hierzu regelmäßig auch solche so-
zialversicherungspflichtig Beschäftigte, die 
(ausschließlich) außerhalb der Betriebs-
stätte tätig sind – also auch Taxifahrer. 
 Zusätzlich ist für jedes auf den Taxiunter-
nehmer zugelassene Kraftfahrzeug nach § 5 
Abs. 2 satz 1 nr. 2 rBstV ein drittel-Bei-
trag zu zahlen, wobei pro Betriebsstätte 
ein Kraftfahrzeug beitragsfrei ist.

Im Vergleich zu den regelungen des rund-
funkgebührenstaatsvertrages ergibt sich 
 jedoch keineswegs eine schlechterstellung 
des Taxigewerbes. Auch früher schon muss-
ten – neben den Gebühren für die Auto-
radios in den Taxen – für die in der Be-
triebsstätte der Taxizentrale vorhandenen 
rundfunkgeräte separate rundfunkgebüh-
ren gezahlt werden. Als Vergünstigung 
kommt heute jedoch hinzu, dass gemäß 
§ 5 Abs. 2 satz rBstV Beitragsfreiheit für 
ein Kraftfahrzeug pro Betriebsstätte 
herrscht. (fK) Quelle: sWr

langfristig abgesichert mit dem neuen 
mercedes-Benz garantie-Paket taxi

➔  sicherheit auch nach Ablauf der 
 neufahrzeug-Garantie

➔  unterschiedliche laufzeiten und 
 umfänge

➔  Betreuung ausschließlich durch 
 mercedes-Benz service

Berlin – langfristige leistungsfähigkeit 
und Wertstabilität: das sind die Kennzei-
chen jedes mercedes-Benz Taxis. umfang-
reich abgesichert sind diese Qualitäten nun 
auch nach Ablauf der zweijährigen Herstel-
ler-Garantie: mit dem neuen mercedes- 
Benz Garantie-Paket Taxi lässt sich der 
schutz weitreichend und kostengünstig 
verlängern.

das mercedes-Benz Garantie-Paket Taxi 
schützt vor unerwarteten Werkstattkosten 
und hält das Taxi mobil und in wertstabiler 

Bestform. der Garantieumfang kann den 
 eigenen Bedürfnissen gemäß aus zwei leis-
tungsvarianten gewählt werden. schon die 
Variante „Basis“ sichert wichtige Baugrup-
pen des fahrzeugs und die fahrzeugtechnik 
ab. Auch die laufzeit kann selbst bestimmt 
werden und reicht bis zu 36 monaten und 
einer maximalen laufleistung von 400.000 
km. das fahrzeug wird kompetent und zu-
verlässig auschließlich durch den mercedes- 
Benz service betreut – auch das ist eine 
Garantie für die beste Qualitätspflege. der 
Vorteil bei jedem mercedes-Benz Garan-
tie-Paket Taxi: die Jahresprämien sind in 
jedem fall günstig kalkuliert. Bis zu 
150.000 Kilometern Gesamtlaufleistung 
gibt es zudem keine selbstbeteiligung. und 
über 150.000 Kilometer ist lediglich ein 
Anteil an materialkosten vorgesehen.

das mercedes-Benz Garantie-Paket Taxi 
kann innerhalb der ersten zwölf monate 
nach erstzulassung jedes mercedes-Benz 
Taxis abgeschlossen werden. die Gesamt-
laufleistung des fahrzeugs darf zu diesem 
Zeitpunkt nicht mehr als 100.000 Kilometer 
betragen. nach dem ende der zweijährigen 
mercedes-Benz neufahrzeuggarantie ist der 
Taxikunde dann ohne unterbrechung wei-
terhin umfassend geschützt. die Garantie 
gilt in 33 europäischen ländern.

Pressemitteilung

Taxistreit zürich kloten 
Verbände setzen auf nummer sicher und 
lassen deutsches Taxigewerbe nicht im 
regen stehen.

die seit mehr als 50 Jahren geübte gegen-
seitige dienstleistungsfreiheit, bei interna-
tionalen Personenbeförderungen in die 
schweiz nicht nur Kunden zum flughafen 
Zürich zu bringen, sondern dort auch Kun-
den zurück nach deutschland abholen zu 
dürfen, stellt ein in den Augen der Taxiver-
bände – südbaden, Bayern sowie der Bun-
desverband BZP – mit allen juristischen 

mitteln schützenswertes Gut dar. In ergän-
zung der selbsthilfeempfehlung der Indus-
trie- und Handelskammern erteilen die gen. 
Verbände deshalb dem schweizer staats- 
und Verwaltungsrechtler Professor dr. urs 
saxer das mandat, für ein betroffenes Taxi-
unternehmen gegen den entscheid des Be-
zirksrates von Bülach Beschwerde einzule-
gen. Professor dr. urs saxer doziert als 
ordentlicher Professor an der universität 
Zürich. die deutschen Verbände schließen 
sich damit der Vorgehensweise der Öster-
reichischen Wirtschaftskammern an, mit 
 einem die schweizerische rechtsprechung 
kennenden experten ins feld zu ziehen. Wir 
können uns zwar kaum vorstellen, so Peter 
Welling, Hauptgeschäftsführer des südbadi-
schen Verbandes, dass das Verwaltungsge-
richt des Kantons Zürich dem Ansinnen des 
Bülacher Bezirksrates recht gibt und damit 
insbesondere auch dem flughafen Zürich 
schaden würde, aber im Hinblick auf die 
schweizer Gerichtsbarkeit müssen wir ein-
fach auf nummer sicher gehen. sollte der 
rechtstreit negativ ausgehen, würde dies 
nach Auffassung der Verbände zwangsläufig 
zu Berufungsverfahren führen mit dem re-
sultat, dass sich auch andere schweizer 
 Taxiunternehmen gegenüber den deutschen 
Kollegen benachteiligt sähen, woraus dann 
vice versa folgen müsste, dass schweizer 
Taxen auch in deutschland keine fahrgäste 
mehr zurück in die schweiz aufnehmen 
dürften.

Quelle: Verband des Verkehrsgewerbes 
 südbaden e.V.

www.HerzAs-Nightclub.de

Triebstraße 11 a • 80993 München • Tel. 089/147  282  55

Sie können in unserem Club  
mit folgenden Karten bezahlen:

EC-Cash-Automat direkt im Haus!

OPEN
END2000 -

Öffnungszeiten:

AZA-13001 AZ-176x40_taxikurrier__rz.indd   1 06.03.13   19:07
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➔ unsere Kunden von heute und morgen

KINDER- u. SchülERfahRtEN

titelthema
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seit über 40 Jahren sind Kinder- und 
schulfahrten eine feste Größe im täglichen 
Geschäft der Taxi-münchen eG. Wir vermit-
teln pro Jahr ca. 20.000 Aufträge, bei 
 denen knapp 1.000 Kinder von und zu 
 Kindertagesstätten oder schulen befördert 
werden. dies stellt ein umsatzvolumen  
von ca. 500.000 euro dar.

Bei jedem einzelnen Auftrag übertragen wir 
der ausführenden fahrerin oder dem fahrer 
eine immense Verantwortung. Jeder, der 
selbst Kinder hat, möchte natürlich, dass 
sein nachwuchs verlässlich und sicher be-
fördert wird. und genau dies erwarten die 
eltern und auch wir von allen fahrern!

daher sind wir gerade in den letzten Jah-
ren mehr und mehr dazu übergegangen, 
möglichst immer die gleichen fahrer z.B. 
bei den gleichen schulen einzusetzen. dies 
hat den Vorteil, dass der fahrer die Kinder 
und die Ansprechpartner sowohl im priva-
ten wie auch im schulischen bzw. Kinderta-
gesstätten-Bereich kennt. Bei nachfragen 
oder auftretenden Problemen verkürzt dies 

die Zeit zur lösungsfindung enorm und 
 allen ist dabei geholfen.

welche kinder kommen eigentlich  
in den „genuss“ der kostenfreiheit des 
schulweges?
nicht jedes Kind bekommt die fahrt in die 
schule und nach Hause vom schulreferat 
der landeshauptstadt münchen bezahlt. 
Ausschlaggebend sind hier nicht primär das 
einkommen der eltern, sondern die entfer-
nung zur schule und die gesundheitliche 
Verfassung des Kindes. nach dem „schul-
sprengel“ werden schulpflichtige Kinder 
 immer der nächstgelegenen schule zuge-
ordnet. Ist dann der schulweg weiter als 
2,5 km, kann der schüler schon in den 
 Genuss der Kostenfreiheit des schulweges 
kommen. liegt bei dem Kind eine erkran-
kung oder Behinderung vor, kommt dieses 
Kind – immer davon abhängig welches 
Krankenbild oder welche Behinderung 
 vorliegt – auch in den Genuss der Kosten-
freiheit des schulweges. 

Kostenfreiheit des schulweges kann dann 
bedeuten: 

➔ kostenlose mVV-monatskarte 
➔  kostenfreie Beförderung mit einem 

schulbus, oder eben
➔ kostenfreie Beförderung mit einem Taxi

liegt eine Genehmigung für die kostenfreie 
Beförderung mit einem Taxi vor, beinhaltet 
diese in den meisten fällen eine Genehmi-
gung für sammelfahrten. Hier ist dann die 
Taxi-münchen eG gefordert, die vom schul-
referat dazu verpflichtet wird, möglichst 
kostengünstige Tourenzusammenstellung 
jeweils pro schule zu planen.

einzelgenehmigungen für Taxibeförderun-
gen bekommen meist nur sehr kranke oder 
behinderte Kinder.

gibt es noch andere kostenträger?
selbstverständlich gibt es noch zahlreiche 
andere Kostenträger, die Kindern eine 
 Beförderung mit dem Taxi ermöglichen. 
 neben weiteren städtischen einrichtungen, 
wie z.B. dem städtischen Waisenhaus oder 
dem Jugendamt gibt es inzwischen auch 
viele privat finanzierte Beförderungsmodel-
le für Kinder, wie z.B. private elterninitiati-
ven, private Kindergärten oder Kindertags-
stätten, usw. 

Auch diese privaten Kostenträger sind an 
einer kostengünstigen und zuverlässigen 
Beförderung ihrer Kinder interessiert.  

was muss der fahrer bei 
 kinderbeförderungen beachten?
Zunächst einmal hat der fahrer diese fahr-
ten – wie selbstverständlich auch alle an-
deren fahrten! – zuverlässig und auf dem 
kürzesten Weg zu erledigen.

Hinzu kommt allerdings noch, dass es sich 
um Kinder handelt, bei denen mindestens 
zwei durch entsprechende rückhaltesyste-
me zu sichern sind. Außerdem darf man 
nicht ohne weiteres dem Glauben schen-
ken, was Kinder so von sich geben. Also 
niemals fahrziele auf Anweisung der Kinder 
ansteuern, sondern bei abweichenden 
 Adressen immer vorher mit der Zentrale 
rücksprache halten!

Wenn an der Zieladresse des Kindes nie-
mand vor Ort ist, dürfen sie dass Kind auf 
keinen fall dort alleine zurücklassen! sie 
verstoßen hier gegen die Ihnen übertrage-
ne Aufsichts-/fürsorgepflicht gegenüber 
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dem Kind. Weiter sollte man auch kein „zu 
intensives“ Verhältnis zu den Kindern auf-
bauen, da dies oftmals mit den Vorstellun-
gen der eltern kollidiert. 

„Sind Sie als Eltern begeistert, wenn  
Ihr Kind von einer fremden Person etwas 
 geschenkt bekommt?“
sind sie sicherlich auch nicht, weil alle el-
tern ihren Kindern ‚predigen’, von fremden 
keine Geschenke anzunehmen!

Also respektieren sie die Persönlichkeit ei-
nes jeden einzelnen Kindes und behandeln 
sie diese zuvorkommend, dann haben sie 
eine Basis für eine zukünftige einnahme-
quelle geschaffen. Kinder werden größer 
und brauchen später als Jugendliche oder 
erwachsene auch Taxis. Wenn bereits im 
Kindesalter eine Vertrauensbasis zum Taxi-
gewerbe gelegt wird, werden diese „klei-
nen“ Kunden später auch wieder auf das 
Taxi zurückgreifen! (nl)

leider kämpfen wir seit beginn dieses 
schuljahres mit Problemen, die es 
 eigentlich gar nicht geben dürfte. hier 
eine zusammenfassung der häufigsten 
und gravierendsten Probleme:

1. fahrer, die nicht in der lage sind, ei-
nen Auftrag mit mehreren Abholadressen 
auszuführen, weil sie es nicht schaffen, 
den gesamten Auftrag zu lesen;

2. fahrer, die sich am funk beschweren, 
dass sie diese „schlechten fahrten“ nicht 
machen wollen, oder einfach den Auftrag 
ignorieren;

3. fahrer, die Kindergartenkinder einfach 
aussteigen lassen und nicht bis nach 
Hause begleiten;

4. fahrer, die schüler, die ihnen nicht 
schnell genug aussteigen, am Arm aus 
dem Auto zerren;

5. fahrer, die Kinder anschreien;

6. Kinder kommen verspätet nach Hause, 
weil der fahrer sich verfährt, und es nicht 
für nötig hält, der Zentrale Bescheid zu 
sagen – wenn die verzweifelten eltern 
dann reklamieren, ist der fahrer weder am 
funk noch über Handy erreichbar;

7. fahrer, die an der schule die falschen 
Kinder mitnehmen, weil sie den Auftrag 
nicht richtig gelesen haben (nach dem 
fahrziel wird dann das Kind gefragt);

8. fahrer, die im Auto rauchen, trotz 
 totalem rauchverbot!

hier noch eine zusammenfassung worauf 
bei schüler- und kindergartenfahrten zu 
achten ist:

1. schülerfahrten sind oft sammelfahrten, 
das heißt es werden mehrere Abholadres-
sen angefahren. Im Auftrag ist jeder name 
und jede Adresse vermerkt. Bitte lesen sie 
vor fahrtbeginn den ganzen Auftrag genau 
durch und fragen sie die Zentrale, wenn 
 etwas unklar ist.

2. falls ein Kind, das im Auftrag steht, 
nicht dabei ist, muss die Zentrale infor-
miert werden. 

3. Wird Ihnen eine andere Zieladresse als 
die, die im Auftrag steht genannt, fragen 
sie in der Zentrale nach, bevor sie dorthin 
fahren. nicht alles was die Kinder erzählen, 
entspricht auch der Wahrheit.

4. die Kinder müssen am Ziel bis an die 
Türe begleitet werden, auch wenn es nicht 

im Auftrag steht. sie sind dafür verant-
wortlich, dass die Kinder sicher am Ziel 
ankommen.

5. Auch wenn die Kinder laut und manch-
mal auch anstrengend sind, bewahren sie 
ruhe. denken sie daran, dass die Kinder, 
wenn sie von der schule abgeholt wur-
den, einen enormen Bewegungsdrang ha-
ben. es ist für Kinder nicht einfach, lange 
ruhig zu sitzen. Wenn es Probleme gibt, 
melden sie es bitte der Zentrale. sie sind 
nicht für die erziehung der Kinder verant-
wortlich, nur für den sicheren Transport. 
seien sie freundlich und bestimmt im 
umgang mit den Kindern, aber niemals 
laut oder grob!

6. sie dürfen den Kindern nichts schen-
ken, auch keine süßigkeiten.

7. sie müssen jederzeit über funk und 
Handy erreichbar sein.

8. Wenn sie eine schülerfahrt als fest-
fahrer übernehmen, denken sie daran, 
falls sie diese fahrt einmal nicht ausfüh-
ren können oder mit einem anderen fah-
rer tauschen, rechtzeitig die Zentrale zu 
informieren. (sW) 
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münChen sPlitter

➔  Im ehemaligen „maredo im Tal“ hat das „Tegernseer Tal“ 
 eröffnet. Tegernseer Bier und Pflanzerl in 35 Varianten 
 erwarten die Gäste.

➔  seit 8. mai hat das weltberühmte „lenbachhaus“ wieder 
 geöffnet.

➔  das „Pigalle“ in der Thalkirchner straße hat sich vom 
 striplokal zur In-Bar gewandelt.

➔  Bis einschließlich 9. september verursacht die „Blade-night“ 
montags staus und Verdruss. Wenn regen, dann bitte am 
montag.

➔  In der elisenstraße 3 hat das runderneuerte „Yolo“ eröffnet.

➔  mit einer großen Party wurde die eröffnung der „Hofstatt“ 
 gefeiert. Im ehemaligen sZ-Areal warten 20 Geschäfte und 
drei Gastrobetriebe auf Kundschaft.

➔  falls die „Brunnenhof“-Veranstaltungen dem regen zum Opfer 
fallen, finden diese zeitgleich im Herkulessaal statt. (Pr)

  EDEL • LUKRATIV • SERIÖS 
Gärtnerstraße 60 • 80992 München • Tel. 089 /143 906 20Gärtnerstraße 60Gärtnerstraße 60Gärtnerstraße 60Gärtnerstraße 60

SERIÖS 

Taxameterdienst & Taxiausrüstung
Hauptniederlassung:

Frankfurter Ring 97 · 80807  München
Tel.: 089 - 307 480 47 

kontakt@er-tax.de
- Dachzeichen Kienzle                   
- Magnet Dachzeichen 
- Sprechfunkgeräte
- Datenfunk 

- Spiegeltaxameter
- MCT-05 und MCT-06 (Neu)
- Cey-System                   
- Quittungsdrucker 

Alles aus einer Hand !
Kundendienst Kundendienst

ER-TAX_88x60_V2.indd   1 19.10.11   17:33

messe münChen international

transport logistic 2013 & air Cargo europe 

➔ 04.06. – 07.06.2013

die internationale leitmesse für logistik, Telematik und 
 Verkehr bringt fachexperten und Investitionsentscheider aus 
aller Welt zusammen. 

die Transport logistic symbolisiert hohe Qualität und globa-
len stellenwert: dafür sprechen die Aussteller- und flächen-
zahlen. die messe wird um eine Halle vergrößert und mit über 
1.950 unternehmen aus mehr als 60 ländern wächst die Aus-
stelleranzahl erneut. Zahlreiche internationale marktführer 
werden vor Ort sein und zusammen mit den über 50.000 er-
warteten Besuchern die perfekte Atmosphäre für effektives 
networking und erfolgreiche Geschäftsabschlüsse schaffen. 

so gut besucht war die Transport logistic 2011:
➔  mehr als 1.800 Aussteller
➔  über 51.300 Besucher

Weitere termine im Juni mit hohem 
 Besucheraufkommen

intersolar europe 2013
19. – 21. Juni 2013 
messe münchen 

cosmeticbusiness 2013
13. – 14. Juni 2013
mOC Veranstaltungscenter münchen
lilienthalallee 40

lOPe – c 2013
11. – 13. Juni 2013
ICm – Internationales Congress Center münchen

33. Jahrestagung der deutschen gesellschaft für senologie
27. – 29. Juni 2013
ICm – Internationales Congress Center münchen

➔ Weitere Informationen unter: www.messe-muenchen.de

➔ Juni-Programm
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Kinder- und schülerfahrten sichern Ge-
genwart und Zukunft. für clevere Taxi-
fahrer sichern sie umsatz und erschlie-
ßen die fahrgäste der nächsten Jahre. 
Wer als Kind oder Jugendlicher die Vor-
züge der Taxifahrt erlebt, wird auch als 
erwachsener das Taxi im mobilitätsmix 
ohne Berührungs- und schwellenängste 
nutzen. das „Bobby-Taxi-Car“ erschien 
uns als der geeignete eye-catcher für 
 Titelbild und Titelthema. (Pr)
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zum titelBild

die FünF Weisheiten des monats

➔  Katzenhaie legen viereckige eier.

➔  sämtliche schwäne in england sind 
eigentum der Queen.

➔  eskimos benützen Kühlschränke, 
 damit ihnen die lebensmittel nicht 
einfrieren.

➔  In der 41-jährigen Geschichte der 
ddr gab es keinen einzigen erfolg-
reichen Banküberfall.

➔  russland hat elf Zeitzonen. (Pr)

motiv des monats

➔ hausreCht

„richtig so!“

Funktechnik Metzker
Vertriebsgesellschaft mbH

Funkgeräte und
Telefone
Freisprecheinrichtungen
Navigations-Systeme
Auto-HiFi

Kastenbauerstr. 5
81677 München

Telefon (089) 93 30 73
Telefax (089) 93 73 19FTM

Interessant 
für Taxifahrer

Nähe
Hofbräuhaus Madam

Cabaret Cabaret
Madam Tabledance

Striptease

Ledererstr. 21 - 80331 München
Tel. 089-295938

Täglich geöffnet  von 21 - 5 Uhr
www.madamcabaret.com

verKehrssünde des monats

In der effnerstraße zwischen normannenstraße und Wahnfriedallee wird seit monaten ein 
neuer Hauptkanal gebaut. dass diese maßnahme dringend erforderlich war bzw. ist, steht 
außer frage. dass man aber auf der gesamten effnerstraße stadtauswärts keine Wende-
möglichkeit eingerichtet hat, ist wohl die schlechteste lösung. Anfahrten zum Hotel 
 Holiday Inn werden zur Geduldsprobe und zum nervlichen Belastungstest. Wendemanöver 
bis hin zur Johanneskirchner straße oder in der Wahnfriedallee gehören zur Tagesord-
nung. um bis zu 5 euro dadurch erhöhte fahrpreise für fahrgäste mit Ziel Holiday Inn 
kamen zustande. Hier hätte man mit etwas mehr fingerspitzengefühl bestimmt auch eine 
verträglichere lösung mit einer Wende auf halber strecke finden können. (TK)

➔ KanalBau in der eFFnerstrasse
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leserBrieFe ∕ Forum

besonderes lob

Grüß Gott,

es drängt mich, postwendend ein ganz großes lob auszu-
sprechen für den fahrer mit der nr. 2423, Hrn. Keskin Isfan 
(schreibweise?).

der fahrer hat nach meinem Ausstieg am s-Bhf. unter-
föhring heute am späten Vormittag festgestellt, dass ich 
mein Handy im fahrzeug liegengelassen hatte. daraufhin 
hat er sich im Ort auf die suche nach mir gemacht, obgleich 
ich lediglich kurz erwähnt hatte, zum Postamt zu müssen. In 
einem etwas entfernteren straßenzug hatte mich dann der 
fahrer am Gehsteig wahrgenommen, hupte solange bis auch 
ich ihn wahrnahm und übergab mir mein (noch gar nicht 
vermisstes) Handy. Aber es wäre – sobald ich den Verlust 
bald darauf bemerkt hätte – ein arg schwerer Verlust gewe-
sen. Ich kann diese Verantwortung und Hilfsbereitschaft nur 
rühmen und bitten, meinen respekt und dank an ihn wei-
terzuleiten. er war ein absolutes Vorbild. nicht alle fahrer 
sind so vorbildlich. Aber das alles kann noch werden, wenn 
die Vorbilder wahrgenommen und gewürdigt werden.

Ich füge noch ganz persönlich hinzu: der fahrer ist – so 
darf ich annehmen – türkischer Herkunft, auf jeden fall 
nicht deutscher. das macht mich sehr glücklich, dass wir 
solche mitbürger haben. Ich habe persönlich überhaupt 
noch nie mitbürger türkischer Herkunft kennengelernt, die 
nicht vorbildlich hilfsbereit gewesen wären und dazu immer 
freundlich und positiv, kommunikativ und mitfühlend, vor 
allem verantwortungsbewusst. Ich wollte, ich könnte das 
von allen unseren eigenen landsleuten sagen!

seien wir froh und dankbar, dass wir diese lebensbejahenden 
und menschlichen europäer – noch dazu mit so bereichern-
der mentalität – haben. Ich kann nur sagen: Zu wenig! Viel 
zu wenige.

Ihr elmar P.

Ps: Ich bin gebürtig in Passau und habe 30 Jahre in Wien 
gelebt.

leserbrief zu „Kunst in münchen“, Heft 5/2013

kompliment

ein wirklich großartiger Artikel von Benedikt Weyerer. da er-
fahren selbst Kunstbanausen wie der unterzeichner, welch 
tolle Kunstwerke wir in unserer stadt eigentlich haben, die 
viel zu selten beachtet werden. Auch ein Beweis dafür, wie 
wertvoll ein TAXIKurIer sein kann, in dem so informative 
Artikel stehen. Großes Kompliment!

Peter Gabler 
81539 münchen

„mit dem Wagen fährt nur meine frau.“

„meine frau bringt mit dem Auto bloß die Kinder zur schule.“

Attraktive frau: „mein freund meinte, wenn ich beim TüV vorfahre, 
bekommen wir vielleicht die Plakette.“

Bei der Abgasuntersuchung an einem fahrzeug, das hinten kom-
plett mit matratzen ausgelegt ist, sagt die dame aus dem rotlicht-
milieu: „Wenn das Abgas nicht klappt, ist es nicht schlimm, ich 
stehe nur an der Ingolstädter straße und brauche den motor nur 
zum Heizen.“

Prüfer: „sie haben starken Ölverlust am motor.“ Autofahrer:  
„macht nix, ich habe in der Garage eine Wanne unters Auto 
 gestellt.“

Prüfer: „Ihr Verbandskasten ist abgelaufen.“ sie: „das macht 
nichts, ich bin Krankenschwester!“

„Brauchst nicht genau schauen bei meinem Traktor – mit dem 
 fahre ich nur im Obstgarten.“

Bei einem Traktor funktioniert die Hupe nicht, sagt der landwirt: 
„Ja mei, ich kann ja schreien, ist eh alles offen, da hört man mich 
schon.“

Vor der Probefahrt mit dem motorrad bemerkt der Prüfer den zu 
geringen reifenluftdruck. er misst nach und sagt dem Besitzer, 
dass nur 0,3 bar druck auf dem reifen sind. Kunde: „Ich dacht 
schon: mein Gott, sind die straßen schlecht!“

„die mängel jetzt zu beheben ist völlig sinnlos. das Auto ist für 
einen Crashversuch vorgesehen, braucht aber für den Crash einen 
gültigen TüV.“

Anfrage eines Kunden, für dessen Wohnwagen die TüV-Plakette 
abgelaufen war: „mein Wohnwagen steht in spanien, reicht es, 
wenn ich Ihnen Bilder zeige und sie machen mir dann den stempel 
in die Papiere?“

„Ist alles in Ordnung, hab isch original im ebay ’kauft.“

„schreiben sie‘s ruhig drauf, ich mach es eh’ nicht!“

„müssen sie so streng sein, das könnte ja genauso noch nach der 
Prüfung hier kaputt gehen.“

„da darf kein mangel im Prüfbericht stehen, ich will den Wagen 
verkaufen!“

„dann melde ich den halt ab. dann gehen dem staat aber die 
steuern weg, wollen sie das verantworten?“

(Zusammengestellt vom TüV-süd)

unterhaltung

die originellsten sprüche bei der fahrzeug-hauptuntersuchung 
(Teil 2)
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PinnWand  

niederschmetterndes ergebnis des testing-verfahrens 
zu rassismus und diskriminierung in münchner 
nachtclubs und discotheken.

Auf Antrag des Ausschusses für Ausländer- und Zuwande-
rungsrecht mit rassismus, diskriminierung und flüchtlings-
politik (A4) des Ausländerbeirates münchen, hat das 
 Gremium am freitag, den 19.04.2013 und samstag, den 
20.04.2013 eine Testaktionin den münchner nachtclubs und 
diskotheken durchgeführt.

sechs mitglieder und unterstützerInnen unterschiedlicher 
Herkunft sowie die Journalistin IsabelIe Hartmann vom 
 Bayerischen rundfunk starteten in der nacht von freitag  
auf samstag stichproben für den Zugang zu insgesamt 
25 münchner Clubs und diskotheken und beendeten dieses 
Projekt in der nacht von samstag auf sonntag mit einem 
niederschmetternden ergebnis.

Von den insgesamt 25 besuchten Clubs und diskotheken 
wurde den Aktionsteilnehmern afrikanischer und türkischer 
Herkunft nur in fünf lokalitäten – teilweise nach diskussio-
nen mit dem Personal – der einlass gewährt, während die 
Vergleichspersonen deutscher Herkunft ausnahmslos in 
 jeden Club eingelassen wurden! es ist bemerkenswert, dass 
die Begründungen für die einlassverweigerung in allen Clubs 
ähnlich ausgefallen sind: „Geschlossene Gesellschaft, nur für 
studenten, nur für mitglieder oder stammgäste oder gar – 
nur mit reservierung“!

es entsteht der eindruck, dass die Türsteher angehalten sind 
zu lügen, nur um die Vorgaben der Clubbesitzer durchzuset-
zen. die Aktionsteilnehmer haben leider in der mehrzahl der 
Clubs und diskotheken rassistisch motivierte und diskrimi-
nierende einlassverwehrungen festgestellt und überwiegend 
sogar am eigenen leib erfahren.

„Angesichts des alltäglichen und institutionellen rassismus, 
welches ein in deutschland wie auch in anderen europäi-
schen ländern zu bewältigendes Problem ist, war mir schon 
klar, dass wir in einigen Clubs keinen einlass bekommen 
werden. dass es so viele sein werden, hätte ich nicht ge-
dacht! dies bestätigt wieder die legalisierung des rassimus 
mit der Begründung des sog. Hausrechts der Clubinhaber, in 
dem das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) außer 
acht gelassen wird“ so Hamado dipama vom Ausländerbeirat 
münchen.

die Vorsitzende des Ausländerbeirates münchen, frau nükhet 
Kivran und die sprecherin des Ausschusses für diskriminie-
rung (A4), frau Theodora sismani, sind bestürzt und appel-
lieren an die verantwortlichen Clubbetreiber sowie die 
 landeshauptstadt münchen, entsprechende maßnahmen ein-
zuleiten, um dieses Problem der rassistischen Ausgrenzung 
zu bewältigen.

gewinnen sie 2x2 Karten für „der Mann, der sich nicht traut“  
am 24. Juni 2013 in der komödie im bayerischen hof. 

die ersten beiden Anrufer, die uns unter Telefon: (089) 46 50 51 
sagen, was Viola Wedekind in einem stuttgarter Taxi vergessen 
hat, gewinnen obigen Preis.

„der Mann, der sich nicht traut“ 

Wolfgang Jäger traut sich nicht. seit seine frau und er sich ge-
trennt haben, führt er ein gut organisiertes Junggesellenleben. er 
wohnt mit seinem erwachsenen sohn ulrich zusammen, den er mit 
größter sorgfalt zu einem unabhängigen und freizügigen single 
 erzogen hat, und weil er für geordnete Verhältnisse ist, trifft er 
sich einmal in der Woche „privat“ mit seiner sekretärin, fräulein 
lamm. denn „wer nicht zusammenlebt, kann sich nicht 
auseinander leben“.

Außerdienstlich ist Jäger also ein erbitterter Gegner der Institu-
tion ehe – beruflich ist er standesbeamter. seine überzeugung: 
Höchstens zehn Prozent aller ehen gehen gut aus: das sind die, 
die wieder geschieden werden. Kein Wunder also, dass nach jeder 
Hochzeit, wenn er wieder „das Tor zur Hölle für zwei menschen“ 
geöffnet hat, sein magen rebelliert. doch damit nicht genug: eines 
Tages eröffnet ihm sein sohn, dass er seine freundin Gaby heira-
ten möchte – und als sei dieser schlag nicht schwer genug, be-
gegnet ihm am selben Tag auch noch eine attraktive dame, die 
sein streng geregeltes Gefühls- und liebesleben gehörig durchein-
ander bringt.

In dieser turbulenten Komödie bleibt kein Auge trocken. Traut sich 
der eiserne Junggeselle am ende etwa doch in den Hafen der ehe? 
und welche rolle spielen der temperamentvolle italienische Pizza-
bäcker, der charmante amerikanische flugkapitän und die flotte 
Krankenschwester? erfahren sie die Antworten in dieser wunderbar 
pointenreichen Komödie, einem meisterwerk des kürzlich verstor-
benen Berliner lustspielautors Curth flatow, das allein am Berliner 
Theater am Kurfürstendamm über 500 mal „en suite“ vor ausver-
kauftem Haus lief.

AUTOGLAS-KRAFT
Sonderkonditionen für Taxis

Versicherungsabwicklung
Während einer Kaffeepause bei uns 

wechseln wir Ihre Scheibe
Soforteinbau und Steinschlag-Reparatur

Telefon 089/6 90 87 82
Tegernseer Landstr. 228/Ecke Stadlheimer Str.

www.autoglaskraft.de

Autoglas_Kraft.qxd:Autoglas_Kraft.qxd  22.10.2008  16:03 Uhr  
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unterhaltung

das abc der Taxler. bierernst, aber heiter. doppelzüngig, meist erinnernd.  
amüsierend, manchmal lehrreich. in jedem falle hilfreich.  
interessant für anfänger und Profis. in diesem Monat der buchstabe „k“.

K➔ sChrottis FiaKer-aBC

➔ kaOs – schreibt man eigentlich „Chaos“ 
und bedeutet nach dem fremdwörter-duden 
„totale Verwirrung, Auflösung aller Ordnun-
gen, völliges durcheinander“. Zwar haben 
wir heute den Buchstaben „K“ – aber dann 
passt diese Buchstabenverwirrung ja genau 
ins Bild. doch hilfsweise:

➔ kann dOch nichT wahr sein (1) 
erst ende Oktober/Anfang november 2012 
war wegen einer „Baustelle“, die man hier 
wirklich in Anführungszeichen setzen muss, 
weil dort tatsächlich durchgehend nicht 
gearbeitet wurde, das rechtsabbiegen von 
der sonnen- in die lindwurmstraße mindes-
tens zwei Wochen lang nur einspurig mög-
lich. siehe auch fiaker-ABC im Heft 12/ 
2012. seit Anfang April 2013 ist an glei-
cher stelle schon wieder das rechtsabbie-
gen nur einspurig möglich; umgekehrt auch 
das linksabbiegen von der lindwurm- in 
die sonnenstraße sowie die Geradeausque-
rung vom Oberanger in die lindwurmstraße. 
übrigens voraussichtlich noch bis mitte 
mai. laut einem Artikel der sZ vom 22. Ap-
ril 2013 im münchner Teil „stadt im stau“ 
wird hier der fahrbahnbelag neben den 
Trambahngleisen erneuert – mithin noch 
nichtmal die Gleise selbst. man braucht 
also nur für die Aufbringung von ein paar 
Quadratmetern Asphalt rund sechs, in Wor-
ten, sechs Wochen Zeit, währenddessen die 
rückstaus in den Oberanger und die lind-
wurm- sowie sonnenstraße von unseren 

städtischen Autohassern achselzuckend 
(wahrscheinlich aber sogar heimlich fei-
xend) in Kauf genommen werden. Zur frage 
eines Bürges, weshalb man hier nicht 
schneller arbeiten könne, antworten die 
stadtwerke (wörtlich zitiert aus o. gen. 
 Artikel), „Zudem versuche man, ,soweit wie 
möglich ohne nacht- und Wochenendarbei-
ten auszukommen‘, weil insbesondere bei 
innerstädtischen Baustellen rücksicht auf 
die Anwohner zu nehmen sei. Zudem seien 
nachtarbeiten auch eine Kostenfrage.“ (Zi-
tat ende). unsere erste frage: wieviele An-
wohner (im Wortsinne: dort Wohnende) 
gibt es eigentlich rund um das sendlinger 
Tor? – und 2.: wäre für die echten Anwoh-
ner und Geschäftsinhaber eine Intensiv-
baustelle über 48 oder 72 stunden nicht 
das geringere übel, als sechs Wochen dau-
erstau vor der Haustüre? frage 3 zum The-
ma Kosten: sind die volkswirtschaftlichen 
schäden durch sechs Wochen sinnlos im 
stau stehende linienbusse, Taxis, Handwer-
ker oder lieferanten nicht wesentlich höher 
als die Zuschläge für Wochenend- und 
nachtarbeit über zwei oder drei Tage am 
Bau? Gleiches gilt auch für die sich endlos 
hinziehende sanierung der Tramweiche 
müller-/fraunhoferstraße und etliche ande-
re dauerbaustellen im stadtgebiet. und 4.: 
wie war das eigentlich mit dem feinstaub? 
und: haben wir das totale rauchverbot in 
Gaststätten nicht auch mit der Begründung 
bekommen, die Beschäftigten in der Gast-

ronomie seien vor schädlichen umwelt-
einflüssen zu schützen? – sind es die 
 Angestellten in Geschäften an der sonnen-
straße, dem Oberanger usw. nicht wert, 
auch sie vor sinnlos produzierten Abgasen 
zu schützen?

Wir empfehlen den Zynikern der stadtver-
waltung, doch gerade jetzt an den neural-
gischen Punkten feinstaub-messstellen 
einzurichten, um anhand der dann zu er-
wartenden Horrorzahlen das Autofahren in 
münchen ganz zu verbieten. Haben wir 
noch nicht genügend Probleme, dann ma-
chen wir sie halt. Wäre doch gelacht!

➔ kann dOch nichT wahr sein (2) 
Am letzten April- Wochenende (immerhin: 
an einem Wochenende!) wurde der erste 
Teil der Autobahnbrücke Westend-/Ammer-
seestraße abgebrochen, weshalb die A 96 
zwischen Garmischer- und fürstenrieder 
straße gesperrt war. entsprechende Hin-
weisschilder z.B. schon in der landsberger 
straße fehlten. selbst am sonntag (!), 
28.4., gab es in der ehrwalder straße einen 
einzigen durchgehenden stau richtung 
fürstenrieder straße. ebenso in der Wald-
friedhofstraße ab dem Kiesselbachplatz. 
Warte- und stauzeit alleine für diesen ei-
nen Kilometer ca. 45 minuten! natürlich 
war niemand auf die Idee gekommen, an 
den Kreuzungen ehrwalder-/fürstenrieder, 
Waldfriedhof-/fü. sowie fü.-/Ammersee die 
Ampeln auszuschalten, um durch Polizisten 
per Handzeichen den stau wenigstens ein 
bisserl verkürzen zu lassen. Kam ja auch 
doch alles sehr überraschend …

➔ kann dOch nichT wahr sein (3) 
und schon wieder nehmen wir Bezug auf 
einen Artikel in der sZ, nämlich den vom 
20./21. April 2013 („Auf dem Vormarsch“ 
– münchner Teil): am donnerstagabend, 
18.4., demonstrierten stadtpolitiker, urba-
nauten und umweltaktivisten „auf einla-
dung des Arbeitskreises Isarlust (…) wie 
man in aller seelenruhe die steinsdorfstra-
ße richtung Isar überqueren könnte“. – die 
Herrschaften hatten sich im abendlichen 
Berufsverkehr auf Höhe der st. lukas-Kir-

Schillerstraße 21 
80336 München

MICHAEL BAUER
Fachanwalt Verkehrsrecht

ANWALTSKANZLEI
MICHAEL BAUER

SILVIA KOBER
Schwerpunkt Strafrecht

Tel: 089-515569-30 
Fax: 089-515569-55

Unfallabwicklung
Personenbeförderungsrecht
Strafsachen
Bußgeldsachen

kanzlei@anwalt-bauer.de     www.anwalt-bauer.de

Verkehrsmedizinisches 
Untersuchungszentrum

MEDEX Plus GmbH
Alle Untersuchungen zum Ersterwerb  

oder zur Verlängerung von 

Führerscheinen für Fahrgast- und  

Personenbeförderung (Taxi/Mietwagen)

Ridlerstr. 8 - 80339 München
Tel: 089/509 144 -  E-Mail: info@zemba.de

Mo.: 8.00 bis 18.00 Uhr
 Mi / Fr.: 8.00 bis 16.00 Uhr
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che am mariannenplatz quer über die stra-
ße gestellt, das Hupkonzert der Autofahrer 
genossen – die Anwohner bestimmt ebenso 
– und dabei für die Kameras der Journalis-
ten posiert. dass es genau an dieser stelle 
eine fußgängerampel incl. Portraitphoto 
gibt, zeigt allenfalls, für wie überflüssig 
selbst die Kundgebungsteilnehmer diese 
Anlage wohl halten müssen. Hauptsache, 
hat viel steuerzahlergeld gekostet. sinn 
der Aktion lt. sZ: sie „sollte zeigen, dass 
sich in münchen etwas bewegt. fußgänger 
wollen sich straßen und Plätze zurück-
erobern. schon in diesem sommer wollen 
sie ein Zeichen setzen: mit einem temporä-
ren fußgänger-Boulevard an der Isar, wo 
täglich bis zu 37.000 Autos fahren“. Weiter 
Zitat: „eines haben die Aktivisten schon 
jetzt erreicht: das Thema entschleunigung, 
die zu einer ,renaissance des öffentlichen 
raumes‘ führen soll, ist zurück auf der Ta-
gesordnung der lokalpolitik. die OB- Kan-
didaten dieter reiter (sPd), Josef schmid 
(Csu) und sabine nallinger (Grüne) haben 
bereits ihre unterstützung für das modell-
projekt zugesagt (…)“. nallinger drohte 
breits an, das sei erst der Anfang: „sollte 
es wider erwarten zu einem Verkehrschaos 
im lehel kommen, ,müssen wir eben nach-
justieren‘“. Im münchner Teil der sZ vom 
4./5. mai ist zu lesen, (Zitat) „die Grünen 
wollen die straßen an der Isar noch in die-
sem sommer an zwölf Tagen für den Auto-
verkehr sperren lassen“. die sperrung soll 
den gesamten Zug von der Wittelsbacher- 
bis zur Widenmayerstraße umfassen. leider 
steht der münchner fdP- Chef michael mat-
tar, der das Ganze als „glatter Irrsinn“ be-
zeichnet, diesbezüglich alleine auf weiter 
flur – selbst sein Parteikollege, der bay. 
Wissenschaftsminister Wolfgang Heubisch, 
hat schon seine Zustimmung für die Pläne 
der Grünen öffentlich gemacht. und wieder 
stellen sich hierzu fragen (bzw. der TAXI-
KurIer stellt sie): 1.: Wozu hat man in den 
letzten Jahren teures – aber auch sinnvoll 
ausgegebenes – Geld in die renaturierung 
der Isarauen investiert, wenn jetzt die 
straße nebendran (!) zum 'Boulevard' ge-
macht werden soll? 2.: Keiner der Beteilig-
ten wird in dem sZ- Artikel mit irgendeiner 
Idee zitiert, wo die 37.000 Autos denn bit-
te sonst fahren sollen. 

müssen sich die Anwohner der falken- und 
lilienststraße (nordwärts) bzw. Zeppelin- 
und eduard-schmid-straße (südwärts) wohl 
künftig auch im sommer warm anziehen? – 
selbst die münchner stadtheilige, die Tram-
bahn, wird im stau stehen, wenn der um-
gehungsverkehr die Innere Wiener- und 
Ismaninger straße verstopft. schrottis Vor-

schlag: die könnte man dann auch gleich 
sperren und einen Helikopter-shuttle – 
freilich nur für stadtratsmitglieder – anbie-
ten. „O sancta simplicitas“ – „Oh Heilige 
einfalt“ – hat angeblich schon mal einer 
auf dem scheiterhaufen ausgerufen, weil 
ihm nicht geglaubt wurde, dass die erde 
um die sonne kreist. Bei dieser besonders 
„Großen Koalition“ im münchner rathaus 
wird es wohl noch länger dauern. die erde 
ist halt doch eine scheibe, und münchen 
erst recht. mattscheibe. und damit wäre 
der schreiber bei seiner nächsten frage:

➔ kann es sein? ... dazu eine Vorbemer-
kung: ende der 60er/Anfang der 70er Jahre 
suchten Willy Brandt und egon Bahr („Va-
terlandsverräter“) und später Helmut 
schmidt den „Wandel durch Annäherung“ 
an den Osten und insbesondere die ddr. 
sie wurden bis auf's Blut von strauß, Bar-
zel und Kohl bekämpft (s.o.) und durchaus 
im Bundestag mit der frage bzw. Aufforde-
rung konfrontiert „wenn's drüben so gut 
ist, dann gehen's doch rüber!“. Ab Herbst 
1982 führten die letztgenannten die vor-
her so bekämpfte Ostpolitik freilich 1:1 ge-
nauso weiter … Aber jetzt zurück zur Aus-
gangsfrage: kann es sein, dass nallinger 
und Co. sich einfach den falschen Wohnort 
ausgesucht haben? Wer nur grüne Wiesen 
und felder und vor allem keine Autos vor 
der Haustüre haben will, wäre doch viel-
leicht auf dem land besser aufgehoben! da 
könnte man sich bei denjenigen einreihen, 
die sich einen luxussanierten Bauernhof 
leisten können und drei Wochen nach dem 
einzug die nachbarschaft mit Klagen gegen 
krähende Gockel, stinkende misthaufen so-
wie bimmelnde Kuh- und Kirchenglocken 
überziehen. freilich wäre das dann nicht 
mehr unser Problem in münchen, wenn die-
jenigen, die in der stadt falsch aufgehoben 
sind, sich einfach nur den für sie richtigen 
Wohnort suchen würden. Geht's doch ein-
fach rüber …

➔ kÖnnTe es sein, dass die münchner 
Taxifahrer/unternehmer auch mal eine de-
monstration in der steinsdorfstraße oder 
sonstwo anmelden und durchführen, um 
auf ihre ständige diskriminierung durch die 
stadtverwaltung (irrwitzige standplätze, 
durchfahrtsbehinderungen, mutwillige dau-
erbaustellen usw.) hinzuweisen? Was der 
vorgenannte 'Arbeitskreis Isarlust' kann, 
können wir doch auch! mitstreiter würde es 
bestimmt geben, denn neben lieferanten, 
Handwerkern, Alten und Behinderten, Ver-
tretern und anderweitig auf das Auto privat 
oder als Gewerbetreibende Angewiesenen 
wären wir doch wahrlich nicht die einzigen, 

denen der durch alle Parteien institutiona-
lisierte Autohass auf den Zeiger geht. „Wer 
sich nicht wehrt, lebt verkehrt“ sagte 
schon ein alter sponti-spruch der 68er 
Jahre. Verdammnich, es muss doch möglich 
sein, dass das münchner Taxigewerbe und 
die anderen Genannten mal den A… hoch-
kriegen und vor der nächsten Kommunal-
wahl im frühjahr 2014 deutlich machen, 
dass dem radlclown, lady Gaga und den 
aufgesprungenen Trittbrettfahrern der an-
deren Parteien auch noch Gewerbetreiben-
de gegenüber stehen, die die „boom-town 
munich“ erst am leben erhalten. Jeder Tritt 
in den Hintern ist ein schritt nach vorn! 
schon seit der stadtgründung im Jahre 
1158 wissen wir – oder zumindest einige 
von uns –, dass nur funktionierende Ver-
kehrswege eine stadt erst möglich machen. 

➔ klaTschen – vor Begeisterung möchte 
man, weil die städtische Abteilung für Am-
pelbau und Verkehrsbehinderung nun end-
lich auch an der Kreuzung effner-/Johan-
neskirchner straße die bisher schmerzlich 
vermisste lichtzeichenanlage aufstellen 
lässt. Wurde ja auch Zeit. Vermutlich, wie 
üblich, mit 24-stündigem dauerbetrieb und 
Aufteilung in Geradeausfahrer sowie 
rechts- und linksabbieger mit jeweils eige-
ner zehnsekündiger Grün- und eineinhalb-
minütiger rotphase pro Vorgang – denn die 
Querrichtung will schließlich auch entspre-
chend „versorgt“ sein. Wahrscheinlich sind 
der stadt nach der heillosen Totalverampe-
lung der englschalkinger- und Cosimastr. 
im Zuge des Baus der neuen Trambahntras-
se nach st. emmeram versehentlich noch 
ein paar rotlichtschleudern übrig geblie-
ben, die halt jetzt irgendwie verbraten wer-
den müssen. – manchmal fragt man sich 
schon, ob da in der stadtverwaltung viel-
leicht einer sitzt, der an der Produktion 
von Ampelanlagen heimlich mitverdient. 
Aber auch, wenn nicht: man muss zwar 
nicht frei von jeglicher sachkenntnis sein, 
um im stadtrat an der städtischen Ver-
kehrsbehinderung mitzuwirken – aber es 
erleichtert die sache doch ungemein!

Dr. Hans Bake v.Bakin
85609 Aschheim ·Tassilostraße 23

Taxi, Mietwagen, Bus, LKW
Erst- und Verlängerungs US

T. 089/ 370 656 90
Sprechzeiten Mo.-Do. 8-18 Uhr & nach tel. Vereinbarung
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schrotti stellt ihnen gastronomische einrichtungen in unserer stadt vor, lokalitäten,   
die es nur in München gibt. Unverwechselbare wirtshäuser, kneipen, schräge Treffs, 
 die ein Taxifahrer kennen sollte. wo er vielleicht selbst verkehrt oder dem ein oder 
 anderen fahrgast den richtigen Tipp gibt.

➔ sChlossWirtsChaFt sChWaige

schlOsswirTschafT schwaige  
nYMPhenbUrg 
schloss nymphenburg 30 
Tel. (089) 12 02 08 90   
Täglich 11.00 bis spätestens 00.30 Uhr 
(kein ruhetag)

es war einmal der Kurfürst ferdinand maria 
(1636–1679), welcher dereinst Adelaide 
(Adelheid) Henriette maria von savoyen 
(1636–1676) ehelichte und von ihr den 
sohn max emanuel geschenkt bekam. nun 
begab es sich, dass ferdinand maria aus 
Anlass dieser niederkunft für schlappe 
10.000 Gulden die „schwaige“, einen Guts-
hof mit feldern, Wäldern und Wiesen, kauf-
te und seinem eheweib schenkte. Ob die 
steuerzahlenden untertanen von ferdl und 
Heidi den kleinen maxl spätestens jetzt 
auch noch als Geschenk betrachteten, ist 
nicht überliefert. darf aber zumindest an-
gezweifelt werden.  

der Gutshof hieß damals übrigens noch 
Ober- und unterkemnath und lag seinerzeit 
natürlich meilenweit vor den Toren der 
stadt. Im Jahre 1664 gab Herr Kurfürst den 
Auftrag zum Bau des schlosses u.a. an die 
Architekten Agostino Barelli, Antonio 
Viscardi und Joseph effner, woraus wir er-
sehen, dass die „schwaige“ älter ist als das 
schloss nymphenburg und quasi die Keim-
zelle des bescheidenen Wochenendhäusels 
der Wittelsbacher darstellt. Aber jetzt zur 
Gegenwart: die schlosswirtschaft erreicht 
man entweder vom südlichen schloßrondell 
aus und liegt sozusagen ganz links hinten 
im eck – oder über die romanstraße ganz 
an deren ende (ggü. der einmündung Gaß-
nerstr.) rechts.

In beiden fällen, wie schrecklich, muss der 
fiaker zur Abholung der fahrgäste ausstei-
gen und noch ca. 30 meter zu fuß gehen, 
weil die direkte Vorfahrt zum eingang 
durch stempen verwehrt ist. Auf der seite 
zur romanstraße schließt sich ein hüb-
scher, von Kastanien beschatteter Biergar-
ten an. die räume sind nicht allzu hoch – 
schließlich befindet man sich noch nicht 
im schloss selbst – und mit hellen Holzver-

täfelungen gemütlich und zugleich gedie-
gen ausgestattet. die Tische sind aufwän-
dig gedeckt; die hölzernen Tische und 
Bänke sind mit hellgrünem stoff bespannt. 
nach dem eingang links befindet sich der 
Hauptraum mit internem Zugang zum Bier-
garten; bei Bedarf bieten sich rechter Hand 
das „Wittelsbacher Zimmer“ und daran 
 anschließend der „max-emanuel-saal“ 
 zusätzlich für weitere Gäste oder auch 
 geschlossene Veranstaltungen an. 

die speisekarte wird in Gestalt einer klei-
nen Zeitung gereicht, die u. a. Wissenswer-
tes zur Geschichte des Hauses oder hier – 
saisonbedingt – zum Thema spargel bietet. 
Zwei kleine Zusatzkarten offerieren schro-
benhausener stangenspargel mit sauce 
Hollandaise, zerlassener Butter oder 
 Vinaigrette zu 18.50 euro, auf Wunsch u.a. 
zusätzlich mit Kochschinken (+ 2.80), 
lachs (+ 4.80) usw. usw. sowie das mit-
tagsmenü, am Besuchtage bestehend aus 
Gemüsecremesuppe, gesottener rinder-
schulter mit meerettichsauce auf Wirsing 
und schnittlauchkartoffeln sowie Tiramisu 
mit marinierten erdbeeren zu 13.70 euro. 
der Tester freilich hat lust auf ein „Creme-
süppchen von schrobenhausener spargel“ 
(6.90) und lässt sich dabei auch von der 
etwas übertüdelten Bezeichnung nicht ab-
schrecken. und das ist auch gut so: es 
kommt ein ordentlicher suppenteller, des-
sen Inhalt mitsamt reichlich bissfesten, 
aber nicht etwa harten spargelstücken ech-
te freude aufkommen lässt. Anschliessend 
kommt der „schweinsbraten vom nacken 
und Wammerl in dunkelbiersauce, mit 
Krautsalat und geriebenen Kartoffelknödel“ 
(13.80) und erweist sich ebenfalls als gute 
Wahl: das nackenstück ist butterweich und 
flachsenfrei und hat ein Krusterl dabei; das 
Wammerl ist u.a.mit ein bisserl Knoblauch 
in Berührung gekommen – wunderbar. Zwei 
kleine Kartoffelknödel mit Brotstücken im 
Inneren und gerösteten Bröseln obendrauf, 
begleitet von kräftiger sauce und einem 
ordentlichen speckkrautsalat, runden den 
guten eindruck ab. dazu ein HB-maibock 
im gekühlten steinkrug (4.70) – und die 
Welt ist in Ordnung. die speisenkarte ist 

angenem übersichtlich und nicht mit la-
denhütern überfrachtet. dennoch ist für 
 jeden Geschmack etwas dabei (kleine über-
sicht): Vorspeisen und salate bis 14.30, 
suppen je 6.90, Brotzeiten bis 11.50, 
Würstl bis 10.20, zweierlei fisch (Zander 
und forelle) bis 18.90, vegetarische Ge-
richte bis 15.60, Hauptgerichte bis 19.90, 
verschiedene Variationen vom flammku-
chen bis 10.50 sowie nachspeisen bis 8.30 
euro. das vorgenannte „süppchen“ ist 
sprachlich übrigens der einzige Ausreißer 
dieser Art; ansonsten herrscht ganz norma-
le Bodenständigkeit vor. „Getüdel an nix 
auf Teller von Porzellan“ muss man hier 
wirklich nicht befürchten! eine schnäpp-
chenbude ist die schlosswirtschaft zwar 
nicht, aber nach allen Beobachtungen und 
den eigenen erfahrungen (s.o.) im recht 
gut besuchten lokal (es ist ein Allerwelts- 
montagmittag) passt das Preis-leistungs-
verhältnis absolut. der Kellner, laut Kas-
senbon Herr friedrich, ist flott und höchst 
angenehm im umgang, aber auch sein klei-
ner schwarzhaariger Kollege räumt schon 
mal einen Teller ab oder fragt nach dem 
Befinden, obwohl es doch nicht seine „sta-
tion“ ist. sehr erfreulich. das Publikum 
 besteht wohl mehr aus einheimischen und 
Geschäftsleuten, die das etwas versteckt 
liegende lokal kennen und – zu recht – 
schätzen.

diverse einzel- und dauerveranstaltungen 
(z. B. Krimi- dinner: „Bei Verlobung mord“ 
oder „Candle light dinner“) können  
von „vernetzten“ Interessierten unter  
www.schlosswirtschaft-schwaige.de  
abgefragt werden. (ms)
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PromitalK

ein gespräch mit bekannten zeitgenossen über ihre erlebnisse im Taxi.

Ob in los Angeles, Windhuk oder stuttgart: Viola Wedekind hatte überall die ähnlichen 
erlebnisse im Taxi – mit gutem Ausgang. In Kalifornien hat die schauspielerin eine 
wertvolle Kamera mit allem Zubehör im Taxi liegenlassen. 

Irgendwie hat es der Taxifahrer aber geschafft, ihr diese zurückzubringen. Kurz vor dem 
rückflug von namibia nach münchen erhielt sie von einem Taxler ihre Holzgiraffe, ein 
wertvolles souvenir, das sie wieder einmal vergessen hatte. der Taxifahrer hat es ohne 
Boarding-card geschafft, durch alle sicherheitskontrollen die Giraffe an die schusselige 
Besitzerin zu überreichen. 

50 euro „finderlohn“ erhielt ein stuttgarter Kollege, der in seinem fahrzeug zwei teure 
Brillen nach der Taxifahrt mit frau Wedekind fand und diese der glücklichen Vergesserin 
nach einigen recherchen brachte.

die schauspielerin wohnt in münchen Harlaching, fährt sehr oft Taxi. Wenn münchens 
Taxifahrer in der Zeit vom 19.06. – 27.07. in ihrem fahrzeug irgendeine fundsache 
 entdecken, sollten sie sich vielleicht mit der Komödie im Bayerischen Hof austauschen. 
dort bekleidet Viola Wedekind die Hauptrolle in „der mann, der sich nicht traut“.  
(Pr)

➔ viola WedeKind

Ballnath    Assekuranz

Ballnath Assekuranz Versicherungsmakler GmbH 
Brudermühlstr. 48a
81371 München

Tel.: 089/89 80 61-0
Fax: 089/89 80 61-20

info@ballnath.de
www.ballnath.de

Wir versichern das was wichtig ist
 Taxi-Versicherung (auch Neueinsteiger und Flotten)

 Rechtsschutzversicherung inkl. Forderungsmanangement

 Betriebs-Haftpflichtversicherung

 Taxi-Garantie-Versicherung

 Krankenversicherung

 Altersvorsorge

Mit Sicherheit ein guter Partner

Neu!

TK_v1.indd   1 01.10.12   11:01

auFlösung BilderWitz (mai-ausgaBe)

„wann der mi jetzt hoamfahrt, kannt der vielleicht a glei 
mein kamin durchputz‘n“

michael schwind hat mit dieser treffenden unterzeile eine 
 Teilnahme für „münchen er-fahren“ gewonnen.  
Herzlichen Glückwunsch! (Pr)

➔ and the Winner is …
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➔ die allJährliChe sommerresidenz

BIERgaRtEN

titelthema

die Biergärten sind im laufe von Genera-
tionen ein unverwechselbares stück Heimat 
geworden. Klar, dass solche Gärten eden 
weltweite Bekanntheit errungen haben und 
schon lange zum Pflichtprogramm aller Be-
sucher dieses Planeten in unserer Heimat 
gehören.

„Allerdings“, so empfindet es nicht nur 
manfred schauer, besser bekannt als 
schichtl von der Wiesn, „können manche 
Besucher eine echte Heimsuchung werden. 
die einen sind willkommene Touristen, die 
sich erfreuen an dem, was hier ist, wie es 
ist. das freut mich. die anderen, Zuagroas-
te, die uns, kaum nach niederlassung, ihre 
sitten an- und unsere abgewöhnen möch-
ten. das ärgert mich. und zwar gewaltig. 
Vor lauter Toleranz zu den neubürgern, wo-
her auch immer sie kommen mögen, sind 
wir selber sehr intolerant gegenüber unse-
ren eigenen Bräuchen geworden. das mir-
san-mir-Gefühl ist ein Auslaufmodell. die 
letzten enklaven sind vielleicht die Bier-

gärten. Hier haben wir den frieden, der 
uns wenigstens im Biergarten noch zu-
steht“. Besser kann man den Aufenthalt in 
der alljährlichen sommerresidenz nicht 
charakterisieren!

Zu den Biergärten strömt an warmen som-
merabenden ganz münchen, den Brotzeit-
korb unterm Arm. unter den Kastanien tut 
sich eine eigene Welt auf. für den Gaumen 
gibts das Bier und den radi, für die Ohren 
das Klingeln der maßkrüge und das fröhli-
che schwatzen der Gäste, für die Augen das 
bunte Kommen und Gehen, und über allem 
liegt der duft von Brathendl und steckerl-
fisch. und natürlich von feinen Zigarren. 
denn das haben die radikalen nichtraucher 
übersehen: Im Biergarten darf immer noch 
geraucht werden! und zwar hemmungslos. 
Anständige menschen nehmen auf andere 
natürlich immer rücksicht, aber bei mili-
tanten nichtrauchern kann man sich schon 
mal seine Virginia anzünden. rein rechtlich 
zumindest.

möge der sommer warm, trocken und 
 durstig werden, das freut den Wirt und die 
Gäste und dann herrscht frieden über den 
Tischen. Wenn dann noch genügend Taxis 
für den nachhauseweg bereitstehen, kann 
der Biergartenbesuch zum täglichen Ver-
gnügen werden. (PG).

biergarten oder wirtsgarten?

die schönste definition als unterschei-
dungsmerkmal stammt von Karl forster, 
 reporter der sZ: „Beide haben miteinander 
soviel zu tun, wie ein leberkäs mit einem 
Hund!“

logisch, dass der münchner den unter-
schied kennt. Aber es ist ihm sowieso egal. 
der hat seinen lieblingsbiergarten und 
deswegen keinerlei Veranlassung jemals 
woanders hinzugehen. 

für die vielen münchen-Touristen braucht 
es da aber ein bißchen nachhilfeunterricht. 
Historisch interessant ist dabei, dass der 
Begriff „Biergarten“ sich im ganzen 
19. Jahrhundert nicht findet. ferdinand 
 erling, der frühere leiter des deutschen 
Brauereimuseums, hält ihn sogar für eine 
„rein journalistische erfindung der nach-
kriegszeit“. denn ein münchner ging früher 
nicht in den Biergarten, sondern „auf den 
Bierkeller“. und das ist historisch völlig 
korrekt.

Um einen biergarten handelt es sich 
ausschließlich dann, wenn 
➔  das eigene essen (Brotzeit kann wirklich 

alles heißen: vom Kanten Brot mit  
Käse bis zu sushi, Pizza oder kaltem 
schweinsbraten. Alles ist erlaubt!) mit-
gebracht werden darf
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nach dem ewig langen winter lechzt der Münchner nach einer mindestens 
genauso langen freiluftsaison. das große bayerische glücksgefühl stellt sich 
erst dann ein, wenn man die erste frische Maß an seinem stammplatz im 
biergarten die kehle runter rinnen lässt.

Schattiger Kastanien-Biergarten
Reichliches Grill-Angebot
Deftige Brotzeiten

WEG MIT DER
ALTEN KAROSSE

DAS AUTOHAUS FÜR TAXIFAHRZEUGE

Tel. 08041 7889-0
taxifahrzeuge.de

Gewerbering 18
83646 Bad Tölz

Wir kaufen Ihr gebrauchtes Taxi.
Unverbindliche Besichtigung bei
Ihnen vor Ort oder Sie bringen uns
das Taxi nach Bad Tölz und wir 
spendieren Ihnen ein Mittagessen.
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ChinesisCher turm

Im Herzen des englischen Gartens liegt der 
zweitgrößte Biergarten münchens. Hier 
 flaniert ein lustiges schwabinger Völkchen 
und trifft auf unmengen sommerfrischler. 
die meisten sind zu fuß unterwegs. der 
Chinesische Turm verdankt seine existent 
dem Kurfürst Karl-Theodor und seiner lei-
denschaft für Asien. 1944 brannte er kom-
plett nieder und wurde mit Holz aus dem 
schlosspark linderhof 1951/52 original-
getreu wieder aufgebaut. 

Englischer Garten 3, tägl. 10 – 23 Uhr,  
nächster Taxistand ist Hilton Park

gutshoF mentersChWaige

einer der schönsten radlwege münchens 
führt hier hoch über der Isar nach Grün-
wald. das führt zu einem verstärkten rad-
leraufkommen. In dem Ausflugsbiergarten 

➔   der Boden nicht zementiert oder ge-
pflastert ist sondern aus Kieseln, erde, 
schotter usw. besteht

➔   in selbstbedienung an der schänke das 
Bier geholt wird

➔  es Buden gibt, die essen verkaufen
➔   ausreichend Kastanien im Biergarten 

stehen, die nicht nur Besuchern schat-
ten spenden, sondern auch früher das 
Bier gekühlt haben, das unter den 
 Gärten gelagert wurde.

Alles andere sind Wirtsgärten. Zu erkennen 
an den gedeckten Tischen und Bedienun-
gen, die sauber schauen würden, wenn je-
mand seine eigene Brotzeit auspacken wür-
de. einen solchen, idyllischen Wirtsgarten 
gibt es beispielsweise im Augustiner in der 
neuhauserstraße (fußgängerzone). der 
 Arkadengarten ist definitive der schönste 
Arkadenhof der ganzen stadt, den nicht 
einmal jeder münchner kennt!

Typologie der beliebtesten  
biergärten der stadt

Gibt es Biergärten, die von einer bestimm-
ten Klientel bevorzugt werden? Wo erwar-
tet den Taxler seine Kundschaft, wo fühlt 
sich der radler am wohlsten, wo sind die 
mVVler unter sich? eine rangordnung, die 
nicht empirisch erhoben wurde, sondern le-
diglich nach Gefühl, gepaart mit erfahrung. 
es kann aber auch ganz anders sein.

augustiner–Keller

nach wie vor einer der beliebtesten Bier-
gärten für Taxigäste. mag es an der beque-
men Innenstadtlage liegen oder an einem 
Klientel, das nicht jeden euro umdrehen 

muss. sehr viele stammgäste, die schnell 
hin- und auch wieder bequem nach Hause 
wollen. leider wird der viel zu kleine Taxi-
stand dem Aufkommen der fahrgäste selten 
gerecht.

Arnulfstraße 52, tägl. 11 – 24 Uhr,  
Taxistand ab 19 Uhr vor der Türe,  
meist leider zugeparkt

aumeister

seine idyllische lage am nordrand des 
 englischen Gartens macht ihn zum idealen 
Ausflugsziel für Groß und Klein. schon am 
eingang stauen sich die fahrräder und ver-
raten, dass hier die radler in der überzahl 
sind. ein echtes radlerparadies.

Sondermeierstraße 1, tägl. 10 – 23 Uhr,  
Taxistand Freimann
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Dr. Cichon & Partner
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hat König ludwig I. für sein Gspusi lola 
montez ein liebesnest einrichten lassen. 
die Wirtsleute sind Johanna und Christian 
schottenhammel, die auch den löwenbräu-
keller betreiben.

Menterschwaigstraße 4,  
tägl. 11.30 – 22.30 Uhr,  
Taxistand Geiselgasteig

KönigliCher hirsChgarten

der Königliche Hirschgarten, kurz Hirsch-
garten, beherbergt mit 8000 Plätzen euro-
pas größten Biergarten. ursprünglich wur-
de der Hirschgarten mit seinen Gebäuden 
um 1780 unter Kurfürst Karl Theodor als 
landschaftspark und Jagdrevier für den 
Adel angelegt. Auf 7.000 Plätzen ist 
selbstbedienung, 1.000 mit Bedienung. 
und hier gibt es eine eigenart, über die 
man beim erstenmal staunt: Bevor man in 
den Genuss des besten Augustiner Bieres 
von münchen kommt, muss man sich zuerst 
einen maßkrug holen. Herr über die Hirsche 
(Viecherl und Holzfässer) und die fantasti-
sche Bierpflege ist Johann eichmeier, und 
das schon seit 22 Jahren. Wer den mikrigen 
Taxistand sieht, weiß, dass die meisten 
hier mit dem mVV her kommen.

Hirschgarten 1, tägl. 11 – 24 Uhr,  
Taxistand vor der Türe (2 läppische Plätze)

hoFBräuKeller

Bei schönem Wetter geht es im Biergarten 
des Hofbräukellers recht eng zu. Besonders, 
wenn mütter nicht wissen wohin mit dem 
Kinderwagen unter den alten Kastanien 
mitten in der malerischen und geschäftigen 
umgebung des Wienerplatzes gelegen, 
 serviert man hier die bekannten Hof-
bräu-Biere. seit 2004 können Besucher in 
der sausalitos-sommerbar im liegestuhl 
feine Cocktails schlürfen. die meisten 
 Gäste benutzen die Trambahn vor dem 
 eingang.

Innere Wiener Straße 19, tägl 10 – 23 Uhr, 
Taxistand Kellerstraße bzw. direkt vor dem 
Eingang

hoFBräuhaus

das ist Biergarten-Idylle in reinkultur. un-
ter uralten Kastanienbäumen, umfasst von 
den historischen mauern des Hofbräuhau-
ses, befindet sich der sommerliche Treff-

punkt für alle, die dem Trubel der Innen-
stadt entgehen wollen. durch den 
imposanten Torbogen gelangt man in diese 
Oase, als tue sich eine andere Welt auf. 
fast 400 Gäste finden in dem Biergarten 
Platz, in dem Wolfgang und michael 
 sperber die Geschicke des Hofbräuhauses 
leiten. ein echter Geheimtipp! nicht 
 weitersagen! Gute Taxikundschaft.

Am Platzl 9, tägl. 9-23.30 Uhr,  
Taxistand Bräuhaus

Kugleralm

ein klassisches Ausflugsziel. so viele rad-
fahrer wie hier sieht man in keinem ande-
ren Biergarten. einem Gerücht zu folge, 
soll hier 1922 die radlermaß erfunden 
 worden sein, als dem damaligen Wirt franz 
Xaver Kugler, an einem heißen Junitag das 
Bier knapp wurde und er es einfach mit 
limo streckte.

Deisenhofen, Linienstraße 93,  
tägl. 10 – 22.30 Uhr

löWenBräuKeller

120 Jahre hat der löwenbräukeller schon 
auf dem Buckel, dabei gilt er heute als 
 einer der modernsten und best ausgestat-
tetsten Biergärten münchens. Heute kann 
man den löwenbräukeller getrost als 
Kleinod und Oase gepflegter bayerischer 
Gastlichkeit unter leitung von Johanna 
und Christian schottenhammel bezeichnen, 
der an manchen Abenden selbst den Och-
sen zerlegt. die Gäste benutzen sowohl 
u-Bahn als auch Taxi.

Nymphenburgerstraße 2, tägl. 10 – 23 Uhr,  
Taxistand Stiglmaierplatz

PaulanerKeller

Bekannt durch funk und fernsehen ist der 
nockherberg natürlich Anlaufstelle für viele 
Touristen, die auch mal dabei sein wollen. 
da die 3.000 Plätze immer gut besucht 
sind, wird auch der Taxistand gerne ange-
fahren. Besonders schlaue „Kollegen“ stau-
ben leider gerne am Haupteingang ab.

Hochstraße 77, tägl. ab 10 Uhr,  
Taxistand vor der Türe

seehaus

der Biergarten der etwas feineren Art, so-
wohl vom speisenangebot wie auch vom 
Publikum. selbst die radler haben exklusi-
vere räder und keine hässlichen Helme. das 
schmückt schließlich nicht. Wer kein rad 
hat, kann sich eins ausleihen oder er rudert 
seine Angebetene über den see. das see-
haus gehört zum familienbetrieb Kuffler.

Kleinhesselohe 3, tägl. ab 11 Uhr, ein etwas 
unglücklicher Taxistand auf dem Parkplatz 
mit blödsinniger Schrankenbedienung

viKtualienmarKt

eigentlich ist es kein klassischer Biergar-
ten. der Boden ist nämlich betoniert! dafür 
kann er sich rühmen, der zentralste und 
ungewöhnlichste Biergarten münchens zu 
sein. mitten im Herzen der stadt, umgeben 
von den bunten ständen des weltbekann-
ten marktes treffen sich hier menschen aus 
aller Welt und allen schichten zu einer er-
frischenden maß. mitten im „schlaraffen-
land“, umgeben von Verkaufsständen mit 
spezialitäten aus aller Herren länder, kann 
man hier im selbstbedienungsbereich nicht 
nur seine echt-bayerische Brotzeit genie-
ßen, sondern hat das wohl vielfältigste 
 essensangebot der ganzen stadt. Alle sechs 
Wochen wechselt der Bierlieferant, mal 
 Augustiner, mal Hofbräu, mal spaten, mal 
löwenbräu, mal Paulaner, mal Hacker- 
Pschorr – alle kommen gleichmäßig zum 
Zug. Keine klassische Taxikundschaft.

Viktualienmarkt 9,  
Mo. – Fr. 9 – 22 Uhr, Sa. 9 – 19 Uhr,  
So. geschlossen, Taxistand Viktualienmarkt

WaldWirtsChaFt

Wohl einer der schönsten Biergärten, die 
münchen zu bieten hat, ist die Waldwirt-
schaft – auch WaWi genannt. seit dem 15. 
Jahrhundert wird hier Bier ausgeschenkt. 
Heute ist sepp Krätz der Wirt der Waldwirt-
schaft, der den Biergarten 1982 als Pächter 
übernahm. einmaliger Ausblick auf das 
Isartal. die Waldwirtschaft ist ein urgemüt-
licher, romantischer und charmanter Bier-
garten, der unbedingt einen Ausflug wert 
ist. und deshalb sind hier auch viele radler 
unterwegs.

Georg-Kalb-Straße 3, tägl. ab 10.30 Uhr,  
Taxistand Solln 
(PG)
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rose des monats zitrone des monats

➔  anonymer Taxifahrer als ersthelfer  

Am 25.03.2013 gegen 8.30 uhr stürzte auf dem schneebedeck-
tem Gehweg an der ecke Triftstraße/liebigstraße eine ältere 
dame zu Boden.

ein aufmerksamer Taxifahrer bemerkte das und stieg sofort aus, 
um der dame auf die Beine zu helfen. nachdem die dame wieder 
auf ihren füßen stand und der Taxifahrer sich nochmals nach ih-
rem Befinden erkundigte, fuhr er auf Wunsch der dame weiter, 
die dame blieb an der Hausmauer stehen. nach wenigen minuten 
überkam den Taxifahrer jedoch das schlechte Gefühl, dass die 
Verletzungen der dame doch ernsterer natur seien könnten als 
auf den ersten Blick angenommen. deshalb fuhr er nochmal zu-
rück und brachte die dame zu ihrem Hausarzt. für diese Taxifahrt 
verlangte er selbstverständlich kein Geld.

In der Praxis des Arztes wurden dann mehrere Knochenbrüche 
und eine schwere Gehirnerschütterung festgestellt, es folgte ein 
vierwöchiger Klinikaufenthalt.

nachdem die dame die Klinik inzwischen verlassen durfte, melde-
te sie sich bei der Taxi-münchen eG und wollte dem Taxifahrer 
ihren dank aussprechen. leider ist uns der name des Taxifahrers 
nicht bekannt, sodass wir deshalb die rose des monats anonym 
verleihen. sollte der Helfer diese Zeilen lesen, darf er sich gerne 
bei uns melden, damit wir den Kontakt zur gestürzten dame her-
stellen. (rf)

➔ falschparker an der arena, Taxi 1154 und kollegen

die Verkehrssituation rund um die Allianz Arena ist stets 
 problematisch, weil hier dilettanten die größte verkehrliche 
fehlplanung der letzten drei Jahrzehnte verwirklichen durf-
ten. umso fordert es alle Beteiligten vor Ort heraus, in einem 
fairen miteinander sich darstellende Probleme zu lösen und 
mit gegenseitiger rücksichtnahme eine für alle tragbare 
 Abhandlung der Vorgänge zu erreichen.

das nichtvorhandensein von Taxistandplätzen zwingt uns zur 
Bereitstellung von Taxis in den Busparkplätzen süd und mitte. 
Vor allem am Busparkplatz mitte (= Taxistand Arena nord) ist 
jeder Quadratmeter Boden heiß begehrt. 

die firma Apcoa als Betreiber des Parkplatzes versucht, die 
reisebusse so zu platzieren, dass stets genügend Taxis bereit-
gestellt werden können. störend sind dabei rücksichtslos ge-
parkte Taxis von Taxifahrern zwischen den reisebussen, die 
zum einen die Busse behindern und Busparkplätze belegen, 
die Apcoa gegen Gebühr vermietet und zum anderen sich auf 
diese Art einen kostenlosen Parkplatz erschleichen.

Wir haben bereits mehrmals auf dieses dilemma hingewiesen 
und einige Taxifahrer persönlich diesbezüglich kontaktiert. es 
sind jedoch immer die gleichen Kollegen, die in rücksichtslo-
ser manier hier unsere Zunft in ein schlechtes licht rücken.

stellvertretend für alle Kollegen, die hier regelmäßig uner-
laubt zwischen den reisebussen parken, nennen wir den Kol-
legen Anton spitzentränker, der seit Jahren nahezu bei jedem 
Bayern-Heimspiel mit seinem Taxi im Busparkplatz mitte zu 
sehen ist und kein Verständnis für die situation zeigt.

sollte sich diese situation nicht verbessern, müssen Kollegen 
davon ausgehen, eines Tages im Briefkasten eine rechnung 
über die Parkgebühren zu erhalten. (TK)

als gegenpart zur rose „bestrafen“ wir monatlich zeit - 
genossen, institutionen, behörden sowie leider auch 
 kollegen und kolleginnen für handlungen und aktionen, 
die unserem gewerbe schaden.

Jeden Monat küren und belohnen wir Personen, institu tionen 
oder auch kollegen und kolleginnen für besonders taxifreund-
liche aktionen. die rose  sozusagen als symbol und dank für 
die zuneigung gegenüber dem Taxigewerbe.

Witz des monats

restaurantgast zum Geiger: „Würden sie auf Wunsch auch was 
Besonderes spielen?“ – „Aber gerne!“ –  
„dann spielen sie bitte Karten, bis ich gegangen bin!“

„nichts ist leichter zu erkennen als die fehler anderer.“ 

(aus „Klages-Tagesspruch-Kalender“)

sPruCh des monats
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das Gebäude, über dessen beeindrucken-
dem säulen-eingang ein antik gehaltener, 
weiblicher Kopf mit zwei gekreuzten, bren-
nenden fackeln auf die häusliche nutzung 
des Gases hinweist, befindet sich in der en-
gen straße unterer Anger, wodurch seine 
imposante neoklassizistische fassade nicht 
recht zur Geltung kommen kann. Im Jahr 
2001 zogen die letzten städtischen mitar-
beiter vom unteren Anger in das neue Ver-
waltungsgebäude der stadtwerke münchen 
in die emmy-noether-straße, wo von 1909 
bis 1975 das Gaswerk aus Koks Gas her-
stellte. die stadtwerke entschlossen sich 
2005, das Anwesen zu sanieren und an-
schließend unter dem veredelten namen 
„Anger Palais“ zu vermieten. einer der mie-
ter ist seit dezember 2009 das Table magic 
Theater, das sich an dieser versteckten, 
aber doch repräsentativen Adresse als das 
deutschlandweit wohl ungewöhnlichste und 
spektakulärste Zauber-Theater etabliert 
hat.

wahnsinn
Wir alle wissen, dass der ganz normale All-
tag der absolute Wahnsinn sein kann. Bei-
spielsweise kann einen der wahnsinnige 
Verkehr manchmal in den Wahnsinn trei-
ben. dann wieder ist die Geschäftslage 
wahnsinnig schlecht, worüber alle wort-
reich klagen, wohingegen wahnsinnig gute 
umsätze lieber beschwiegen werden. ähn-
lich verhält es sich – nebenbei bemerkt – 
mit den Kommentaren zur Gewerbepolitik 
von Vorstand und Aufsichtsrat. der glatte 
Wahnsinn im wirklichen und positiven sinn 
des Wortes hingegen ist das bei Krist & 

münch im magischen Theater am unteren 
Anger Gezeigte.

die Örtlichkeit
man betritt das Theater durch den eingang 
links neben dem Gebäude und findet sich 
in einem kleinen foyer wieder, in dem man 
sich mit Getränken auf die Vorstellung ein-
stimmen kann. früher diente dieser raum 
als Kantine für die städtischen Angestell-
ten, woran heute allerdings nichts mehr 
 erinnert. das besondere erlebnis, das sich 
den Besuchern gleich bieten wird, wird 
durch das besondere Ambiente bereits vor-
weggenommen. Als Geschäftsführer fungie-
ren michaela und Alexander Krist, die das 
Theater zusammen mit Christian münch be-
sitzen. Als Gastkünstler treten Jörg Alexan-
der und denis Behr auf, aber auch Werner 
fleischer, der ehemalige Zauberlehrer von 
Alexander Krist, der Zauberkurse für Jung 
und Alt anbietet. der hinter einem schwe-
ren rot-geheimnisvollen Vorhang verborge-
ne Theaterraum umfasst im stil eines Am-
phitheaters lediglich 84 Plätze in fünf 
reihen, die maximal 4,50 meter vom magi-
schen Tisch entfernt sind. diese nähe, die 
freie und direkte sicht für alle garantiert, 
dürfte wohl einmalig sein. Gefördert wird 
die unmittelbarkeit noch durch die Anord-
nung der sitze zu einem Halbkreis, wobei 
sich jede reihe hoch über der vorderen 
 erhebt. Je näher man demnach am magi-
schen Tisch sitzt, desto direkter und faszi-
nierender ist das erlebnis. In der ersten 
reihe sitzt man direkt am Tisch, und dies 
hat natürlich seinen Preis: 89 euro für die 
neun Plätze ganz vorne, 69 euro bis 

39 euro für die anderen reihen. Bei kurz-
fristiger Buchung kosten alle Plätze ledig-
lich 39 euro, es ist allerdings davon auszu-
gehen, dass die vorderen reihen bereits 
ausverkauft sind. Auf alle fälle bietet das 
Theater einen idealen rahmen als Geschenk 
für etwas wirklich ungewöhnliches und ex-
klusives. die Künstler treten darüber hinaus 
auch als Gäste an anderen Örtlichkeiten 
auf, ebenso kann man das Theater mit ei-
ner Vorstellung privat oder geschäftlich 
mieten. Außerdem haben sie ihre Künste 
bereits im gesamten deutschsprachigen 
raum, aber auch in Peking und dubai de-
monstriert. ungefähr 230 Vorstellungen 
 finden pro Jahr statt, im Winter mehr, im 
sommer weniger, und bereits mehr als 
25.000 Besucher und Besucherinnen haben 
sich bislang verzaubern lassen. 

hexerei und zauberei
die Hexerei steht traditionell in keinem gu-
ten ruf. eine Hexe ist im Volksglauben eine 
mit Zauberkräften ausgestattete, meist un-
heil bringende frau, die häufig mit dämo-
nen oder dem Teufel im Bunde geglaubt 
wurde, und auch dementsprechend aus-
sieht, beispielsweise im märchen „Hänsel 
und Gretel“, wo sie auch der ihr gebühren-
den strafe zugeführt wird, nämlich dem 
Verbrennen bei lebendigem leibe. es kann 
aber auch männliche Hexer geben, etwa die 
schwerkriminelle Hauptperson im erst 1964 
auf deutsch erschienenen Thriller „der He-
xer“ von edgar Wallace (1875–1932). mit 
der Hexerei hat man es also nicht so gerne 
zu tun. Anders die Zauberei: sie beruht auf 
der magie, dem Glauben an die existenz 

Unterer anger 3

sozusagen im schatten des städtischen hochhauses an der blumenstraße 28 b  
liegt das ehemalige Verwaltungsgebäude der städtischen gaswerke, erbaut  
zwischen 1913 und 1917 nach Plänen des Münchner architekten robert rehlen 
(1859–1941). 

➔ Krist & münCh, taBle magiC theater

Christian münch, Jörg Alexander, denis Behr
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möglich ist. dementsprechend enthusias-
tisch äußern sich viele Besucher im auflie-
genden Gästebuch.

glück
das magic Table Theater sollte anfänglich 
im fernen dubai eröffnet werden, aber hier 
in münchen hat es den Künstlern doch bes-
ser als im Wüstenstaat gefallen, zumal sie 
alle in münchen leben. Glück für uns und 
unsere fahrgäste! (BW)

eintrittskarten werden direkt und umge-
hend über das Internet zugesandt oder sind 
an allen Vorverkaufsstellen von münchen-
Ticket sowie beim Zentralen Kartenvorver-
kauf in den untergeschossen von marien-
platz und stachus erhältlich.

kontakt: Krist & münch
Table magic Theater
unterer Anger 3
80331 münchen
Tel.: (089) 37 00 34 64
fax: (089) 37 00 34 63
www.magic-theater.de
info@magic-theater.de 

übernatürlicher Kräfte und die Beeinfluss-
barkeit der Wirklichkeit. die Zauberkunst 
ist die unterhaltsame, auf sinnestäuschung 
beruhende Vorführung der magie. ein Zau-
berkünstler erzeugt seine Illusionen durch 
Geschicklichkeit, Psychologie und Ablen-
kung, und wenn das so gekonnt geschieht 
wie im Table magic Theater, dann lässt man 
sich gerne von ihm verzaubern.

die Magier
Jörg Alexander, denis Behr, Alexander Krist 
und Christian münch scheinen in ihren Vor-
führungen die Gesetze der schwerkraft und 
überhaupt die naturgesetze aufzuheben, 
alle vier gehören zur Weltelite ihres faches. 
die unmittelbare Beteiligung sowie die di-
rekte nähe der Zuschauer lässt die Besu-
cher sich fragen, wo hier die realität auf-
hört und das reich des übernatürlichen 
beginnt, was die Zauberei der vier noch be-
eindruckender und fast schon unheimlich 
macht. Auch der kritischste Zuschauer ver-
gisst dabei schnell, nach dem Geheimnis 
hinter der Illusion zu suchen, und vergisst 
für einen Augenblick seinen logischen Ver-
stand. stattdessen lassen die magier bei 

ihren Zuschauern das kostbare Gefühl ent-
stehen, für einen kurzen moment hinter 
den Vorhang der Welt geblickt zu haben. es 
soll jetzt hier nicht vorgegriffen und die 
Vorfreude verwässert werden, lediglich ei-
nige Beispiele seien genannt: Ganz norma-
les weißes Papier verwandelt sich – nicht 
nur für uns interessant – in den Händen 
der Zauberer für alle bestens sichtbar und 
daher umso unerklärlicher in euro-Geld-
scheine. ein seil wird nicht nur vom meis-
ter, sondern auch von den Zuschauern 
mehrfach zerschnitten und setzt sich an-
schließend wie von Zauberhand wieder zu-
sammen. Am schluss wandert ebendieses 
seil – oder ist es ein ersatzseil? – unver-
sehrt durch die reihen der Besucher, und 
der oder die letzte kann es mit nach Hause 
nehmen. Phänomenal auch die Kartent-
ricks, die sich dem Zuschauer beim besten 
Willen und trotz intensivsten Hinschauens 
einfach nicht erschließen. Während ihrer 
Arbeit unterhalten die magier ihre perple-
xen Besucher ganz entspannt und in ange-
nehmer Weise. nach der zweistündigen Vor-
führung verlässt man das Theater und fragt 
sich noch lange, wie all dies überhaupt 

 



die heutige residenz der bayerischen Herr-
scher aus dem Hause Wittelsbach in der 
stadt existiert seit dem 14. Jahrhundert. 
Ab 1664 entstand weit westlich der stadt 
das schloss nymphenburg als sommerresi-
denz des Herrscherhauses, und die Verbin-
dung zwischen beiden schlössern waren 
seitdem eine noch unbefestigte und unbe-
nannte straße, die in die in jenem Jahr 
1664 benannte nymphenburger straße 
überging. 

Maxvorstadt  
um 1800 begann auch im Kurfürstentum 
Bayern die Industrialisierung. sie brachte 
in ihrem Verlauf einen ungeheuren Bevöl-
kerungszuwachs mit sich. eine allgemeine 
landflucht setzte ein, und dementspre-
chend schnellte die einwohnerzahl von 
40.000 (1800) auf 72.000 (1830) und 
schließlich 100.000 (1850) hoch. das Ge-
werbe expandierte wie beispielsweise die 
Brauereien, die ihre Produktion infolge des 
zunehmenden Platzmangels aus der stadt 
heraus verlegen mussten. es war demnach 
notwendig, die mittelalterlichen Befesti-
gungen aus dem 14. Jahrhundert zu schlei-
fen und Vor-städte anzulegen. die erste 
dieser stadterweiterungen war die nordöst-
lich der stadtmauern liegende maxvorstadt, 
benannt nach maximilian I. Joseph (1756–
1825), seit 1799 Kurfürst und seit 1806 
König von Bayern. die maxvorstadt entwi-

ckelte sich entlang des Weges nach 
nymphenburg, der nun zur zentralen Brien-
ner straße als Hauptachse ausgebaut wur-
de, und gehörte und gehört immer noch zu 
den repräsentativen Gegenden unserer 
stadt. fast alle straßenzüge der maxvor-
stadt sind – im Gegensatz zur mittelalter-
lichen Innenstadt – in rechten Winkeln 
 zueinander angeordnet, wodurch der über-
geordnete Wille des Königs hervorgehoben 
werden sollte. für die Planungen verant-
wortlich waren die Architekten Karl von 
 fischer (1782–1820) und ludwig von sckell 
(1750–1823, sckellstraße in Haidhausen 
seit 1876). 

frühe namen 
der Weg durch das noch unbebaute, aber 
bereits überplante Gebiet in richtung 
nymphenburg erhielt im Jahr 1808 den na-
men Königstraße, die an die erhebung Bay-
erns zum Königreich zwei Jahre zuvor erin-
nern sollte. Im selben Jahr erhielten der 
Königsplatz und – etwas abseits gelegen – 
die Königinstraße ihre Benennungen. maxi-
milian I. Joseph hatte bereits 1805 geruht, 
den Platz vor der residenz nach sich selbst 
in max-Joseph-Platz umbenennen zu las-
sen. der maximiliansplatz kam dann 1808 
dazu, und nach seinem Tod erhielten die 
max-Joseph-straße (1859) und die max- 
Joseph-Brücke (1879) seinen namen.   

brienner straße
Weil das Kurfürstentum Bayern seit 1800 
auf seiten frankreichs gegen den ungelieb-
ten nachbarn Österreich gekämpft hatte, 
wurde es am 1. Januar 1806 zum König-
reich von Gnaden des französischen Kaisers 
napoleon I. Bonaparte erhoben. das baye-
rische staatsgebiet erweitere sich im Zu-
sammenhang mit dieser erhöhung um 144 
Prozent und die Bevölkerung um 142 Pro-
zent, nämlich um schwaben und franken, 
den so genannten Beutebayern. Als Gegen-
leistung erwartete napoleon die Teilnahme 
des jungen Königtums an seinem geplanten 
Krieg gegen den Hauptfeind russland. Am 
22. Juni 1812 betrat die bislang größte Ar-
mee aller Zeiten russischen Boden, unter 
ihnen 33.000 bayerische soldaten, die mit 

sicherheit nicht freiwillig in den Osten ge-
zogen waren. die Armee unter napoleons 
Oberbefehl erlitt eine katastrophale nieder-
lage und musste sich bereits 1813 nach 
Westen zurückziehen. Von den bayerischen 
soldaten konnten lediglich 3.000 ihr leben 
retten. nebenbei bemerkt, fiel auf den Tag 
genau 129 Jahre später die deutsche Wehr-
macht in der sowjetunion ein und erlitt 
dasselbe schicksal. nach napoleons totalen 
niederlage 1813 erhoben sich nun seine 
ehemaligen Verbündeten gegen ihn und 
marschierten ihrerseits in frankreich ein, 
so auch das Königreich Bayern. Bayerische 
einheiten überschritten im Januar 1814 
den rhein und besiegten zusammen mit 
anderen deutschen einheiten frankreich 
bei den Orten Arcis-sur-Aube, Bar-sur-Aube 
und Brienne-le-Château in nordostfrank-
reich. diese Orte liegen alle am fluss Aube, 
der östlich von Paris in die seine fließt. 
die Armeen waren also zu land und auch 
zu Wasser auf dem Weg in die französische 
Hauptstadt. Zur erinnerung an diese 
Kriegstaten im vor kurzen noch politisch 
verbündeten frankreich erhielt die Königs-
traße 1826 ihren heutigen namen Brienner 
straße. Zur thematischen Abrundung und 
zum ruhm der bayerischen Armee kamen 
ebenfalls 1826 gleich noch die Arcisstraße 
und die Barer straße hinzu. 

Verlauf
die Brienner straße ist die erste der 
münchner Prachtstraßen und gab die rich-
tung für die 1822 benannte ludwigstraße 
vor. diese verläuft genau im rechten Winkel 
im Anschluss an die Brienner straße nach 
norden, ebenso wie die maximilianstraße 
(1858) und die Prinzregentenstraße 
(1890), die exakt parallel, aber seitlich 
versetzt zur Bienner straße nach Osten 
führen. ein Blick in den stadtplan verdeut-
licht dies. In ihrem fast schnurgeraden Ver-
lauf vom Odeonsplatz ausgehend wird die 
Brienner straße städtebaulich durch vier 
Plätze aufgelockert. der quadratische Wit-
telsbacherplatz (1827) liegt seitlich nach 
norden anschließend, während sich der 
längliche maximiliansplatz (1808) schräg 
nach südwesten zieht. die straße durch-

B➔ Brienner strasse
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läuft sodann den kreisrunden Karolinen-
platz (1809 nach der zweiten frau von 
 maximilian I. Joseph, Karoline von Baden 
[1776–1841], benannt) und führt anschlie-
ßend über den äußerst repräsentativen, 
rechteckigen Königsplatz (1808). Am 
 stiglmaierplatz geht die Brienner straße 
schließlich in die nymphenburger straße 
über. die Prachtstraße wird von zwei Tor-
bauten optisch begrenzt: Im Osten liegt 
das 1816 entstandene Hofgartentor und im 
Westen auf dem Königsplatz die 1862 voll-
endeten Propyläen, durch deren furt in der 
mitte die adligen Gesellschaften ihre 
Haupt- und residenzstadt symbolisch ver-
ließen beziehungsweise in sie hineinge-
langten, eine Art stadttor auf sozusagen 
höherem architektonischen niveau.     

heute
mit dem Ausbau des Altstadtringes mitte 
der 1960er Jahre erfuhr die Brienner straße 
durch den Oskar-von-miller-ring eine bauli-
che unterbrechung, die heutzutage aus 
städteplanerischen Gründen nicht mehr so 
breit ausfallen würde. die beidseitige Be-
bauung der straße zwischen Odeonsplatz 
und Königsplatz ist darauf ausgerichtet, 
eindruck zu machen und die Besonderheit 
münchens als Hauptstadt zu unterstrei-
chen. deshalb haben sich hier später 

 namhafte firmen und einrichtungen nieder-
gelassen, von denen lediglich die Haupt-
verwaltung des Weltkonzerns siemens am 
Wittelsbacherplatz oder die Bayerische 
landesbank genannt werden sollen. das 
traditionelle segment der luxusgeschäfte 
im vorderen Teil der Brienner straße ficht 
seit Jahren einen für normalverbraucher 
abstrus erscheinenden Kampf mit der maxi-
milianstraße aus: es geht darum, welche 
der beiden straßen edler sei. Im lauf der 
Zeit hat sich dabei folgendes weltbewegen-
de ergebnis herausgeschält: die maximili-
anstraße richtet sich verstärkt an das be-
tuchte internationale Publikum, während 
die Geschäfte entlang der Brienner straße 
sich auf die geldigen münchner konzentrie-
ren. die mit messing beschlagenen Türen 
und mit glänzendem marmor verkleideten 
eingänge beider edelmeilen können aber 
nicht darüber hinwegtäuschen, dass selbst 
in münchen einfach das zahlungskräftige 
Publikum fehlt, um allen luxusgeschäften 
zu ausreichendem umsatz zu verhelfen, von 
dem beispielsweise die horrenden mieten 
zu zahlen sind. deshalb wechseln in beiden 
straßen auch in erstaunlich kurzen Abstän-
den die mieter. dies ändert allerdings 
nichts daran, dass die Brienner straße zu 
den sehenswürdigkeiten unserer stadt ge-
hört. (BW) 

Als nächste sehenswürdigkeit stellt der 
 TAXIKurIer den Chinesischen Turm im 
englischen Garten vor. 

Westlich der Brienner straße: der Königsplatz

Klimatisierte Räume
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➔ FlexiBilität der taxiBranChe

fREIhEIt

titelthema

eine bekannte situation: ein fahrgast hat 
sich von unserem Taxi an sein fahrtziel 
bringen lassen. dort stellt sich heraus, dass 
er kein Geld hat. Aus der routine, mit der 
er uns diese Tatsache erklärt, müssen wir 
schließen, dass er dies schon öfters prakti-
ziert hat; er verlässt sich darauf, dass uns 
das eintreiben des geschuldeten Betrages 
zu mühsam und mit einem zu hohen Kos-
tenrisiko verbunden ist. Wir haben nur die 
Wahl, bei der Polizei Betrugsanzeige zu er-
statten oder den Betrüger hinauszuwerfen.
Wer hat in einer solchen lage nicht schon 
Phantasien entwickelt, den delinquenten 
im Hungerturm bis zur Bezahlung des ge-
schuldeten Betrages schmachten zu lassen 
oder ihn gleich mit körperlicher Gewalt zur 
Zahlung zu nötigen? natürlich bleibt es bei 
der Vorstellung. Wir sind uns bewusst, dass 
freiheit und körperliche unversehrtheit in 
unserer Gesellschaft hohe Güter sind, deren 
Verletzung geächtet und mit hohen straf-
androhungen belegt sind.

das Grundgesetz schreibt in Artikel 2.2 
satz 2 fest: „die freiheit der Person ist un-
verletzlich. In diese rechte darf nur auf 
Grund eines Gesetzes eingegriffen werden.“ 
es ist also klar, dass ein solcher eingriff 
nur von der staatsgewalt nach ermächti-
gung durch den Gesetzgeber erfolgen kann. 

um zu verstehen, warum unser staat dem 
einzelnen einen so umfassenden schutz 
seiner freiheit garantiert, ist es sinnvoll, 
sich die Geschichte und die entwicklung 
des Begriffes freiheit vor Augen führen.

historische entwicklung

nach Wikipedia wird freiheit in der regel 
verstanden „als die möglichkeit, ohne 
Zwang zwischen verschiedenen möglichkei-
ten auswählen und entscheiden zu kön-
nen“. der Begriff freiheit bezeichnet so-
wohl eine politische als auch eine innere 
dimension. In grauer Vorzeit war persönli-
che freiheit als politischer Begriff, soweit 
wir wissen, kein beherrschendes Thema. Al-
les drehte sich um das überleben der sippe 
in der Auseinandersetzung mit der natur 
und anderen menschengruppen. Vermutlich 
gab es Vorstellungen von freiheit haupt-
sächlich im sinne von selbstbestimmung 
im rahmen des jeweiligen stammes- oder 
familienverbandes. der Begriff bezeichnete 
also das Gegenteil von Abhängigkeit und 
unterwerfung unter eine andere, beherr-
schende Gruppierung.

Zum ersten mal in unserer Kulturgeschichte 
treffen wir den Begriff der persönlichen 

freiheit in der griechisch-römischen Antike. 
die Bürger der griechischen stadtstaaten 
wie auch später die der stadt rom genos-
sen einen weitgehenden freiheitsschutz, in 
den nur die staatliche Gewalt nach genau 
definierten regeln eingreifen konnte. dabei 
muss man sich im Klaren sein, dass diese 
rechte nur für Personen mit Bürgerrecht, 
also die gebildete und wirtschaftlich po-
tente Oberschicht, galten. für sklaven, 
leibeigene und mitglieder unterworfener 
Völker gab es keine freiheit.

das feudalsystem des mittelalters war ge-
prägt von einem system von Abhängigkei-
ten, an deren spitze König, Adel und Kir-
che standen. freiheit war hauptsächlich  
die Abwesenheit eines mächtigeren und 
gleichzeitig das recht, andere menschen zu 
beherrschen. freiheit war also vor allem 
macht: macht, sich gegen Weisungen ande-
rer zur Wehr zu setzen und macht, anderen 
zu befehlen.

die zunehmende wirtschaftliche Bedeutung 
der städte führte zum erstarken des Bür-
gertums, das auch hier wieder ausschließ-
lich von der besitzenden und einflussrei-
chen Oberschicht gebildet wurde. diese 
konnte immer mehr wirtschaftliche und mi-
litärische macht ansammeln und sich damit 

Karosseriebeschichtungen, Scheiben-Tönung für Kfz und Gebäude, 
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zunehmend von den Adeligen und der Kir-
che emanzipieren. 

dadurch entwickelte sich in den städten 
auch für Bewohner, die nicht das Bürger-
recht besaßen, eine Art freiheit. die adeli-
gen Grundbesitzer hatten innerhalb der 
stadtmauern keine macht und konnten ihre 
Besitzansprüche auf einen entlaufenen 
leibeigenen hier nicht mit Gewalt durch-
setzen. Wenn dieser es schaffte, sich „Jahr 
und Tag“ in der stadt aufzuhalten, ohne 
dass sein Herr beim magistrat (also dem 
stadtrat) die Auslieferung verlangt hatte, 
erloschen dessen Besitzansprüche und der 
leibeigene war frei. das sprichwort „stadt-
luft macht frei“ erinnert daran.

Im ausgehenden mittelalter löste sich die 
ständische Ordnung zunehmend auf; nun 
war es auch leibeigenen Bauern möglich, 
sich bei ihren Herren aus der leibeigen-
schaft freizukaufen. dem namen des Autors 
ist zu entnehmen, dass einer seiner Vorfah-
ren genau dies getan hat. die errungene 
freiheit war so bemerkenswert, dass diese 
Tatsache zum namensgeber wurde. Was 
heute als Inbegriff bäuerlicher Ignoranz 
und unkultiviertheit gilt, dass nämlich ein 
Bauer immer und überall (außer in der Kir-
che) den Hut aufbehält, gründet eigentlich 
im stolz des nunmehr freien menschen dar-
auf, vor niemandem mehr den Hut ziehen 
zu müssen.

Freiheit als individuelles grundrecht

Bis zu diesem Zeitpunkt waren freiheits-
rechte wesentlich verbunden mit der Zuge-
hörigkeit zu einer besitzenden, privilegier-
ten schicht der Bevölkerung. Wir wollen 
uns einmal vor Augen führen, dass unsere 
dienstleistung im gesellschaftlichen um-
feld einer ständegesellschaft eher zu den 
untergeordneten Tätigkeiten gehört. die 
wenigsten Vertreter unserer Berufsgruppe 
verfügen über eine wirkliche wirtschaftli-
che Potenz. es ist also anzunehmen, dass 
wir im Zweifelsfall nicht zur mächtigen 

schicht der Besitzenden gehört hätten und 
damit auch nicht in den Genuss der bürger-
lichen freiheitsrechte gekommen wären. 
erst unter diesem Blickwinkel ist die Be-
deutung der nun folgenden entwicklung zu 
ermessen.

das ende des mittelalters wurde eingeläu-
tet von der reformation. die Bibel war 
zwar allgemein als Grundlage des Zusam-
menlebens in einer christlichen Gesell-
schaft anerkannt. Bisher lag aber die deu-
tungshoheit bei der Kirche. die wenigsten 
menschen außerhalb der Kirche konnten 
 lesen. und die Bibel war in lateinischer 
sprache geschrieben, so dass das einfache 
Volk auf übersetzungen und erklärungen 
von Priestern angewiesen war.

die deutsche Bibelübersetzung von martin 
luther brach dieses deutungsmonopol. der 
von Johann Gutenberg erfundene Buch-
druck machte Bücher erschwinglich. nun 
konnte jeder, der des lesens mächtig war, 
selbst nachprüfen, was in der Bibel ge-
schrieben stand. der stolz eines jeden Pro-
testanten war es, eine solche zu besitzen 
und darin lesen zu können.

es war jetzt nicht mehr so einfach, Herr-
schaftsstrukturen durch verfremdete und 
gewaltsam passend gemachte Interpretati-
onen herzuleiten. Besitz und macht wurden 
in Verbindung gesetzt zu Verantwortung 
und mussten begründet werden. langsam 
entwickelte sich die Idee, dass die macht 
des Königs, der Kirche und des Adels nicht 
zwangsläufig Gottes Willen entsprang.  
die Aufklärung machte politische freiheit 
denkbar; sie bewirkte letztendlich das ende 
des Gottesgnadentums und führte zum 
Prinzip der Volkssouveränität, also der 
 Begründung jeglicher politischer macht  
aus dem Willen des Volkes.

die französische revolution forderte die 
Begriffe freiheit, Gleichheit und Brüder-
lichkeit als allgemein gültige rechte jedes 
einzelnen Individuums einer Gesellschaft. 
In der amerikanischen Verfassung wurde 

die freiheit des einzelnen zum alles überra-
genden leitmotiv. den in new York eintref-
fenden einwanderern aus aller Welt war die 
freiheitsstatue Begrüßung und Verheißung 
zugleich.

In unserer heutigen demokratischen Gesell-
schaft ist freiheit nicht nur die Abwesen-
heit von Zwang und körperlicher Bedro-
hung. sie ist das recht, zusammen mit 
allen interessierten menschen das Zusam-
menleben zu gestalten und an politischer 
Willensbildung teilzunehmen. Gleichzeitig 
genießen wir einen weitgehenden schutz 
vor polizeilicher und juristischer Willkür.

verinnerlichung in der romantik

Im Zeitalter der restauration Anfang des 
19. Jahrhunderts wurden die von napoleon 
hinweggefegten alten Herrschaftsstruktu-
ren gewaltsam wieder eingesetzt und er-
wachten zu kurzer scheinblüte. In den 
deutschen Kleinstaaten der ära nach dem 
Wiener Kongress wurde politisches engage-
ment und die in den freiheitskriegen gegen 
napoleon entstandenen nationalen Bewe-
gungen durch Polizei und Geheimdienste 
unterdrückt. Alle Veröffentlichungen unter-
lagen einer strengen Zensur. so war es kein 
Wunder, dass die Idee der freiheit nicht 
mehr öffentlich geäußert werden konnte 
und sich in ein inneres, romantisches frei-
heitsbild verwandelte. In dem lied „die 
Gedanken sind frei“, das heute als harmlo-
ses, nettes Volkslied gilt, kann diese ent-
wicklung beobachtet werden. mangels poli-
tischen freiraums entwickelt der Autor 
Phantasien von freiräumen, die für Polizei 
und Zensur nicht zugänglich sind.

grenzen der Freiheit

mit der freiheit ist es so eine sache: Wer  
in die kanadische Wildnis auswandert, um 
freiheit und unabhängigkeit von anderen 
menschen zu finden, braucht sich nicht zu 
wundern, wenn im notfall der nächste Arzt 
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eine Tagesreise weit entfernt ist. Viele von 
uns sind zum Taxigewerbe gekommen, weil 
sie hier freiheit erhofften, die in anderen 
Berufen nicht zu finden war. Auch für den 
Autor war dies der Grund, das studium auf-
zugeben. freiheit bedeutet aber auch, für 
sich selbst verantwortlich zu sein. 

niemand ist verpflichtet, uns Gutes zu tun. 
läuft das Geschäft einmal nicht so wie er-
hofft, ist es alleine unsere sache, das zu 
verkraften. Kein fahrgast wird mit dem  
Taxi fahren, damit der Taxifahrer etwas ver-
dient. Vielmehr ist es unsere Aufgabe, die 
Kunden zu überzeugen, zum eigenen Vor-
teil unsere dienstleistung in Anspruch neh-
men. Wenn wir unseren frust über ihnen 
ausgießen, werden sie es sich gut überle-
gen, uns noch einmal zu belästigen.

freiheit ist die möglichkeit, das eigene 
 leben nach den eigenen Wünschen in die 
Hand zu nehmen. dabei gilt vor allem eine 
Beschränkung: die eigene freiheit endet 
dort, wo die freiheit des Anderen beginnt. 
deshalb bewegt sich unsere freiheit in 
 einem Gesetzessystem, das Grenzbereiche 
und überschneidungen regelt. Auch wenn 
dieses system nicht immer und überall als 
gerecht erscheint: Im Gegensatz zu den 
meisten historischen rechtssystemen gilt 
der Gleichheitsgrundsatz (das recht ist auf 
alle Bewohner unseres staates gleichmäßig 
anzuwenden); und es ist möglich, im 
 demokratischen staat auf Veränderungen 
hinzuwirken.

Freiheit „wovon“ - Freiheit „wofür“

Bisher war der Blickwinkel auf die freiheit 
vor allem die „freiheit von etwas“: freiheit 
von der Bedrohung durch körperliche Ge-
walt, durch Hunger und politische unter-
drückung. es gibt aber eine weitere, aus 

der sicht des Autors weit wichtigere sicht-
weise: die „freiheit zu etwas“.

die schönste freiheit ist nichts wert, wenn 
man damit nichts anzufangen weiß. solan-
ge diese nur darin besteht, dass uns nie-
mand vorschreibt, wann wir aufzustehen 
haben, wann wir arbeiten gehen und was 
wir essen sollen, beschreibt freiheit nur ei-
nen pubertären Aspekt, der auf die dauer 
öde und langweilig wird. Jeder mensch wird 
über kurz oder lang an den Punkt kommen, 
an dem einfaches „tun, wozu ich gerade 
lust habe“ nicht mehr befriedigt. ein le-
ben in vollkommener ungebundenheit von 
menschen und Zielen erscheint dann ein-
sam und sinnlos.

nun ist ein lebensziel gefragt. die freiheit 
besteht nicht mehr aus der Abwesenheit 
von Zwängen. Vielmehr ist sie die möglich-
keit, sich aus freien stücken für die Art von 
leben zu entscheiden, die sinnvoll er-
scheint. es kann die freiheit sein, für ein 
politisches Anliegen zu leben. es kann die 
entscheidung sein, Verantwortung für eine 
familie oder andere menschen zu überneh-
men. Jede dieser entscheidungen wird 
Zwänge nach sich ziehen, die für den ein-
zelnen moment eine einschränkung der 
persönlichen freiheit bedeuten. doch ha-
ben wir dies selbst gewählt. Wenn wir dann 
lange genug den eigenen Weg gegangen 
sind, können wir hoffentlich auch die erfol-
ge unserer einstmaligen entscheidung se-
hen: eine Veränderung, die es ohne unser 
engagement nicht gegeben hätte; das Her-
anwachsen von Kindern zu verantwortungs-
vollen und mündigen erwachsenen.

Freiheit im taxi

ein besonderes freiheitliches Grundrecht ist 
die von unserem Grundgesetz in Artikel 12 

geschützte freiheit der Berufswahl. Im Ge-
gensatz zum mittelalterlichen stände- und 
Zunftsystem hat in unserer Gesellschaft je-
der mensch die möglichkeit, zu entschei-
den, welchen Beruf er ausüben will. es gibt 
zwar jeweils Ausbildungsvoraussetzungen. 
deren erwerb steht aber jedem menschen 
offen. die Berufswahl der eltern bedeutet 
nicht automatisch eine festlegung für de-
ren Kinder. der vordergründigste freiheit-
saspekt im Taxigewerbe ist die freie Zeit-
einteilung. Ob wir am Tag oder nachts 
arbeiten, ob wir vorgegebene schichtzeiten 
einhalten oder zu unterschiedlichen Zeiten 
fahren, schreibt uns niemand vor. der 
selbstfahrende unternehmer muss das le-
diglich mit seinem Privatleben vereinbaren. 
der angestellte fahrer wird sich ein Taxi-
unternehmen suchen, bei dem er seine Vor-
stellungen am besten verwirklichen kann. 
Allgemeinverbindliche regeln zur Arbeits-
zeit gibt es nicht.

Auch in der Arbeitsweise sind wir nicht 
 gebunden. Ob wir den jeweils nächsten 
 Taxistand anfahren, unserer Vorliebe für 
bestimmte stände frönen oder einfach krei-
sen, liegt allein bei uns. Am ende der 
schicht müssen natürlich Aufwand und er-
trag, also gefahrene Kilometer und umsatz, 
in einem vernünftigen Verhältnis zueinan-
der stehen. Insofern ist unsere freiheit 
auch ein stück weit Illusion. Am ende des 
monats muss das Geld für miete und le-
benshaltung verdient sein. 

Kleine Freiheiten

Trotz aller Zwänge, denen wir ausgesetzt 
sind, ist es wichtig, sich immer wieder klei-
ne freiheiten zu nehmen. dies kann bedeu-
ten, das Handy auszuschalten und für eine 
gewisse Zeit für niemanden erreichbar zu 
sein. Zur Gewinnung persönlichen frei-
raums können die materiellen Ansprüche 
reduziert werden. um persönliche Kontakte 
zu pflegen und zwischendurch dem Tunnel-
blick auf den umsatz zu entkommen, 
 sollten regelmäßig freie Tage eingeplant 
werden. das weitet die seele, schafft kör-
perlichen Ausgleich und erlaubt anschlie-
ßend ein unverkrampfteres und damit 
meist effektiveres Arbeiten. (KGf)

Quellen:
Grundgesetz der Bundesrepublik deutsch-
land: http://www.gesetze-im-internet.de/
gg/index.html 
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taxi-CheCK münChen

der TaxikUrier testet seit anfang 2005 Münchens Taxifahrerinnen und  Taxifahrer. 
Jeden Monat ist unser anonymer  Taxi-scout mit einer besonderen aufgaben stellung 
auf Münchens straßen und standplätzen unterwegs und berichtet über seine erfah-
rungen und erlebnisse. die  ergebnisse zeigen, wie sowohl die Pflichtaufgaben als 
auch freiwillige  leistungen und wünsche unserer fahr gäste erfüllt werden. 

münchen hat ein weites spektrum an welt-
weit geachteten museen und sammlungen 
zu bieten. Je nach Interpretation der Be-
griffe „museum oder sammlung“ können 
wir auf rund 120 museen stolz sein. In der 
mai-Ausgabe des TAXIKurIer wurde das 
museumsviertel in der maxvorstadt detail-
liert vorgestellt. unser Publikumsmagnet – 
die Pinakothek der moderne – hat seit er-
öffnung im Jahre 2002 bereits 2 millionen 
Besucher angezogen. Aber auch kleinere 
museen, wie das reich der Kristalle oder 
die Bayerische staatssammlung für Paläon-
tologie und Geologie genießen Beachtung. 

Taxifahrer können mit Ortskenntnis und zu-
mindest einem abstrakten Kulturverständ-
nis punkten. Was wird wo und wann ausge-
stellt? Wann ist zu und wie lange ist offen? 
Was kostet der kulturelle spaß? Wer diese 
fragen einigermaßen beantworten kann, 
sammelt Bonuspunkte und Trinkgeld. Wie 
gut kennen unsere Taxifahrer die münchner 
museen? unser Taxi-scout zeigte sich sehr 
kunstbeflissen und war auf der suche nach 
seinem „museumsführer“.

taxi 1 WW

(nr. 2015, 07.05., 12.55 Uhr,  
karolinenplatz)

so nah und doch so fern. die Wegbeschrei-
bung zur neuen Pinakothek ist goldrichtig: 
sie wird mich aber nur vor und nicht in die 
Kunsthallen bringen. denn heute ist diens-
tag und dort ruhetag. Im Gegensatz zu 
vielen anderen sammlungen im museums-
viertel sind die Pforten der neuen Pinako-
thek dafür am montag geöffnet.

taxi 2 –

(nr. 534, 07.05., 13.25 Uhr,  
sonnen/waldbarth)

mit der frage nach dem museum „reich der 
Kristalle“ erzeuge ich bei diesem fahrer 
zwar großes staunen, aber wenig Bewunde-
rung. Irgendwo hat er es wohl schon mal 
gehört, bzw. sollten ihm sicherlich die Hin-
weis-Plakate im museumsviertel schon mal 
aufgefallen sein. Aber leider knistert es 
nicht in seinem reich der sinne und ich 
werde zum Kollegen verwiesen. 

taxi 3 WWW

(nr. 350, 07.05., 13.28 Uhr,  
sonnen/waldbarth)

nun kommen wir der sache schon näher. 
der mann geht in sich, überlegt, wägt ab 
und dann reagiert er fast brillant. die 
 Adresse „Barerstraße“ ist etwas zu vage 
und als vermeintliche Touristin kann ich 
den beschriebenen Weg, „gleich rechts 
nach der Pinakothek der moderne“, sicher-
lich nur zufällig finden. 

taxi 4 WWWW gewinner!

(nr. 601, 07.05., 13.50 Uhr,  
stachus-rondell)

nun möchte ich verbindlich ins reich der 
Kristalle eintauchen. mit diesem Kenner 
habe ich dafür einen echten Treffer gelan-
det. er nennt die konkrete Adresse und 
fährt mich direkt vor den Haupteingang in 
der Theresienstraße. Von der eröffnung des 
neuen lenbachhauses, am morgigen Tag, 
schwärmt er mir wienerischem Akzent. 
Ganz nebenbei beschreibt er sogar dessen 
Architektur und bauliche raffinessen. 

taxi 5 –

(nr. 2119, 07.05., 14.15 Uhr,  
barer/schelling)

Zur Abwechslung interessiert mich jetzt 
mal das Geologische museum. die ent-
stehung der erde kann dort, in der luisen-
straße 37, von montag bis freitag bei frei-
em eintritt nachvollzogen werden. mit 
diesem fahrer gelingt diese Zeitreise nicht, 
denn es tut ihm einfach nur leid, denn er 
kennt das museum und seinen standort 
überhaupt nicht.

der gewinner! (taxi 4)

Marcel rosenfeld 
Pfeuferstr. 8 
81373 München

die Bewertung

WWWW grandios
WWW sehr gut
WW gut
W befriedigend
– nicht überzeugend

➔ museumsWissen
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samstag, 1. Juni

 ➔ 17.00 – 20.00 uhr, residenztheater, 
In Agonie

 ➔ 19.00 uhr, schloss nymphenburg, 
Alles nur geklaut

 ➔ 19.30 – 20.40 uhr, schauburg,  
Ich bin hier bloß der Hund

 ➔ 19.30 – 22.30 uhr, nationaltheater, 
Helden

 ➔ 19.30 uhr, Prinzregententheater, 
Onkel Präsident

 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater,  
roberto Zucco

 ➔ 20.00 – 21.35 uhr, schauspielhaus, 
fegefeuer in Ingolstadt

 ➔ 20.00 – 23.00 uhr, marstall, räuber
 ➔ 20.00 uhr, Werkraum,  
der Jüdische messias

 ➔ 20.00 – 23.00 Uhr, Olympiastadion, 
depeche Mode

 ➔ 20.00 Uhr, königsplatz,  
david garrett

 ➔ 20.30 uhr, fraunhofer, naschmarkt
 ➔ 20.30 uhr, schlachthof,  
simeon soul Charger

 ➔ 20.30 uhr, lustspielhaus,  
Bruno Jonas

 ➔ Kongresshalle, Coco rosie
 ➔ Public Viewing, dfb-Pokalfinale 
bayern – stuttgart

 ➔ Garage, Angry Cat
 ➔ Muffathalle, after show Party  
depeche Mode

sonntag, 2. Juni

 ➔ 10.30 uhr, Circus Krone, Chorwürmer
 ➔ 11.00 uhr, Allerheiligen Hofkirche, 
Kammerkonzert

 ➔ 11.00 uhr, stadtmuseum, 
 Kammerkonzert

 ➔ 17.00 – 20.00 uhr, residenztheater, 
In Agonie

 ➔ 17.00 uhr, Circus Krone, Hallelujah
 ➔ 18.00 – 21.25 uhr, nationaltheater, 
les Contes

 ➔ 18.00 uhr, schlachthof,  
Tango Argentino

 ➔ 18.00 uhr, Herkulessaal,  
Bayer. ärzteorchester

 ➔ 19.00 uhr, schauspielhaus,  
seltsames Intermezzo

 ➔ 19.00 uhr, Philharmonie, 
 sonderkonzert

 ➔ 19.30 uhr, Vereinsheim,  
schwabinger schaumschläger show

 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater,  
die leiden des jungen Werther

 ➔ 20.00 – 21.50 uhr, Werkraum,  
Bauern sterben

 ➔ 20.00 uhr, lach und schieß, Akescht
 ➔ 20.00 uhr, Ampere, Thomas Godoj
 ➔ 20.30 uhr, fraunhofer, Kurt Girk Trio
 ➔ Kranhalle, light Asylum
 ➔ Backstage, skip the use

montag, 3. Juni

 ➔ 19.00 uhr, nationaltheater,  
simon Boccanegra

 ➔ 19.30 uhr, Vereinsheim,  
Blickpunkt spot

 ➔ 19.30 uhr, Prinzregententheater, 
Onkel Präsident

 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater,  
Geschichten aus dem Wiener Wald

 ➔ 20.00 – 21.45 uhr, marstall,  
das Interview

 ➔ 20.00 – 22.00 uhr, schauspielhaus, 
satansbraten

 ➔ 20.00 uhr, spielhalle, O death
 ➔ 20.00 uhr, Giesinger Bahnhof, 
Giesinger Bahnhofsbrettl

 ➔ 20.00 uhr, Komödie im Bayer. Hof, 
menschenskinder

 ➔ 20.00 Uhr, zenith, sean Paul
 ➔ 20.00 uhr, Hochschule für musik, 
Andreas schmidt

 ➔ 20.00 uhr, Volkstheater/ 
Kleine Bühne,  
Im Wald ist man nicht verabredet

 ➔ 20.30 uhr, lustspielhaus, Gunkl
 ➔ 21.00 uhr, schlachthof, ü 33-Party
 ➔ Ampere, Hazmat machine
 ➔ Augustiner Keller,  
Achtaler musikanten

dienstag, 4. Juni

 ➔ icM, baywa hauptversammlung
 ➔ 9.15 – 10.05 + 10.30 – 11.20 uhr, 
schauburg, Tiger und Bär

 ➔ 17.00 – 19.00 uhr, spielhalle, 
Orpheus steigt herab

 ➔ 18.30 uhr, Herkulessaal,  
Klassik vor Acht

 ➔ 19.30 – 20.40 uhr, schauburg,  
Ich bin hier bloß der Hund

 ➔ 19.30 – 21.45 uhr, schauspielhaus, 
Orpheus steigt herab

 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater, faust
 ➔ 20.00 – 22.00 uhr, residenztheater, 
der revisor

 ➔ 20.00 uhr, Allerheiligen Hofkirche, 
Kammerkonzert

 ➔ 20.30 uhr, Giesinger Bahnhof, 
Bailongo

 ➔ 20.30 uhr, lustspielhaus, Axel Hacke
 ➔ Ampere, Tamikrest
 ➔ Theaterfabrik, Blue
 ➔ Backstage Club, furasoul
 ➔ Backstage, Tracer

mittwoch, 5. Juni

 ➔ 18.30 – 19.40 uhr, schauburg,  
Ich bin hier bloß der Hund

 ➔ 19.00 – 22.25 uhr, nationaltheater, 
les Contes

 ➔ 19.00 – 22.30 uhr, schauspielhaus, 
König lear

 ➔ 19.30 uhr, spielhalle,  
In den Augen lesen

 ➔ 19.30 uhr, Vereinsheim,  
Christoph & lollo

 ➔ 20.00 – 21.15 uhr, marstall, usher
 ➔ 20.00 – 22.00 uhr, residenztheater, 
Kabale und liebe

 ➔ 20.00 uhr, lach und schieß,  
max uthoff

 ➔ 20.00 uhr, Ampere, makeshift
 ➔ 20.00 uhr, Prinzregententheater, 
symphonieorchester Br

 ➔ 20.00 uhr, Volkstheater, Apparat
 ➔ 20.00 uhr, Volkstheater/ 
Kleine Bühne, Arabboy

 ➔ 20.30 uhr, fraunhofer, die strottern
 ➔ 20.30 uhr, lustspielhaus,  
rick Kavanian

 ➔ 20.30 uhr, schlachthof,  
Chris Boettcher

 ➔ Kesselhaus, lindsey stirling
 ➔ Backstage, furasoul
 ➔ sunny red, 1984

donnerstag, 6. Juni

 ➔ 10.30 – 11.40 uhr, schauburg,  
Ich bin hier bloß der Hund

 ➔ 12.30 uhr, funkhaus,  
münchner rundfunkorchester

 ➔ 19.00 uhr, nationaltheater,  
simon Boccanegra

 ➔ 19.00 uhr, Alte Pinakothek,  
lesung michael Krüger

 ➔ 19.00 uhr, Hochschule für musik, 
Beethoven-messe

 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater, Bluthochzeit

 ➔ 20.00 – 21.00 uhr, marstall,  
die Hamletmaschine

 ➔ 20.00 – 22.00 uhr, residenztheater, 
die Ballade vom traurigen Cafe

 ➔ 20.00 uhr, spielhalle, O death
 ➔ 20.00 uhr, schloss, Pussy Terror
 ➔ 20.00 uhr, Philharmonie, 
 symphonieorchester Br

 ➔ 20.00 uhr, Akademietheater,  
die Zwiefachen

 ➔ 20.00 uhr, lach und schieß,  
die mehlprimeln

 ➔ 20.00 uhr, Giesinger Bahnhof,  
Harald rüschenbaum

 ➔ 20.30 uhr, fraunhofer,  
Catch-Pop string-strong

 ➔ 20.30 uhr, lustspielhaus, rick Kavanian
 ➔ 20.30 uhr, schlachthof,  
Jan-Gregor Kremp

 ➔ feierwerk, camper Van beethoven
 ➔ Backstage, Orange Goblin
 ➔ strom, david lemaitre
 ➔ Ampere, Capsules

Freitag, 7. Juni

 ➔ 9.15 – 10.05 + 10.30 – 11.20 uhr, 
schauburg, Tiger und Bär 

 ➔ 13.30 uhr, Philharmonie,  
münchner Philharmoniker

 ➔ 19.30 – 21.50 uhr, nationaltheater, 
Gods and dogs

 ➔ 19.30 – 22.30 uhr, schauspielhaus, 
The secrets of Kabbalah

 ➔ 19.30 uhr, Carl-Orff-saal, 
 Orchestertreffen

 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater,  
der Besuch der alten dame

 ➔ 20.00 – 21.30 uhr, Werkraum, 
melancolia

 ➔ 20.00 – 21.30 uhr, marstall,  
der Geldkomplex

 ➔ 20.00 – 22.00 uhr, residenztheater, 
der revisor

 ➔ 20.00 uhr, Volkstheater/ 
Kleine Bühne, der falsche Inder

 ➔ 20.00 uhr, Giesinger Bahnhof,  
los, Paul!

 ➔ 20.00 uhr, Philharmonie, 
 symphonieorchester Br

 ➔ 20.00 Uhr, Prinzregententheater, 
kopatchinskaja-gabetta-Ursuleasa

 ➔ 20.00 uhr, Allerheiligen Hofkirche, 
Anna Gourari

 ➔ 20.00 Uhr, herkulessaal,  
erwin schrott

 ➔ 20.30 uhr, fraunhofer, maria Christina
 ➔ 20.30 uhr, schlachthof, lady lords
 ➔ Backstage, schwester ewa
 ➔ Garage, Barbed Wire
 ➔ muffathalle, exit to the entrance

samstag, 8. Juni

 ➔ 14.30 uhr, nationaltheater, 
sitzkissen-Konzert

 ➔ 17.00 – 20.00 uhr, residenztheater, 
In Agonie

 ➔ 19.00 – 22.25 uhr, nationaltheater, 
les Contes

 ➔ 19.30 – 22.30 uhr, schauspielhaus, 
The secrets of Kabbalah

 ➔ 19.30 – 22.30 uhr, Cuvilliestheater, 
stiller

 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater,  
drei schwestern

 ➔ 20.00 – 21.30 uhr, Werkraum, 
melancolia

 ➔ 20.00 uhr, Akademietheater,  
die Zwiefachen

 ➔ 20.00 uhr, Circus Krone, Teddy show
 ➔ 20.00 uhr, Prinzregententheater,  
Chor Br

 ➔ 20.00 uhr, Volkstheater/ 
Kleine Bühne, Arabboy

 ➔ 20.30 uhr, schlachthof,  
fast food-Theater

 ➔ 20.30 uhr, fraunhofer,  
stefan sterzinger

 ➔ 22.00 uhr, Haus der Kunst, 
nachtmusik

 ➔ Backstage Werk, schlachthofbronx
 ➔ Backstage, suffocation

inFormation

➔ toP-termine Juni 2013

mehrtägige termine Juni 2013

 ➔ 01.05.13 – 15.06.13, 20.00 Uhr, Komödie im Bay. Hof, sei lieb zu meiner frau
 ➔ 09.05.13 – 11.08.13, 12.00 – 23.00 Uhr, corneliusbrücke, kulturstrand
 ➔ 16.05.13 – 14.06.13, 19.00 Uhr, Olympiasee, Kino am Olympiasee
 ➔ 17.05.13 – 08.09.13, 11.00 Uhr, Praterinsel, Praterstrand
 ➔ 30.05.13 – 01.06.13, 20.00 Uhr, lach und schieß, mathias Tretter
 ➔ 03.06.13 – 04.06.13, 20.00 Uhr, lach und schieß, mathias egersdörfer
 ➔ 04.06.13 – 07.06.13, Messe, air cargo/Transport logistik
 ➔ 05.06.13 – 06.06.13, mOC, Chemspeace europe
 ➔ 06.06.13 – 09.06.13, Theresienwiese, afrika-Tage
 ➔ 07.06.13 – 08.06.13, 20.00 Uhr, lach und schieß, Helmut ruge
 ➔ 07.06.13 – 08.06.13, 20.30 Uhr, lustspielhaus, rolf miller
 ➔ 08.06.13 – 09.06.13, 9.00 – 21.00 Uhr, event Arena, summer Games
 ➔ 09.06.13 – 11.06.13, 20.00 Uhr, lach und schieß, dieter Hildebrandt
 ➔ 10.06.13 – 11.06.13, 20.30 Uhr, lustspielhaus, Werner schmidbauer
 ➔ 11.06.13 – 13.06.13, 11.00 Uhr, nationaltheater, sitzkissenkonzert
 ➔ 11.06.13 – 13.06.13, icM, lope-c
 ➔ 12.06.13 – 14.06.13, 20.00 Uhr, lach und schieß, Blötzinger
 ➔ 13.06.13 – 14.06.13, 20.00 Uhr, Herkulessaal, symphonieorchester Br
 ➔ 13.06.13 – 14.06.13, MOc, cosmetic business
 ➔ 13.06.13 – 15.06.13, muffathalle, marseille sound
 ➔ 13.06.13 – 16.06.13, 19.00 Uhr, Künstlerhaus, Puppentheater
 ➔ 14.06.13 – 15.06.13, 20.30 Uhr, lustspielhaus, luise Kinseher
 ➔ 16.06.13 – 17.06.13, 20.00 Uhr, lach und schieß, Klaus eckl
 ➔ 17.06.13 – 19.06.13, mOC, TdWI-Konferenz
 ➔ 18.06.13 – 19.06.13, 20.30 Uhr, lustspielhaus, Piet Klocke
 ➔ 19.06.13 – 20.06.13, 20.00 Uhr, Prinzregententheater, die Zwiefachen
 ➔ 19.06.13 – 21.06.13, 20.00 Uhr, lach und schieß, sven ratzke
 ➔ 19.06.13 – 21.06.13, Messe, intersolar
 ➔ 19.06.13 – 27.06.13, 20.00 Uhr, Komödie im Bay. Hof,  
der mann, der sich nicht traut

 ➔ 20.06.13 – 22.06.13, 20.30 Uhr, fraunhofer, dietmar Gampe
 ➔ 20.06.13 – 27.06.13, 20.00 Uhr, (23.06., 18.00 Uhr), schloss, Caveman
 ➔ 21.06.13 – 22.06.13, 20.30 Uhr, lustspielhaus, Jochen malmsheimer
 ➔ 25.06.13 – 26.06.13, 20.00 Uhr, lach und schieß, dieter Hildebrandt
 ➔ 25.06.13 – 26.06.13, mOC, Jobmesse
 ➔ 26.06.13 – 21.07.13, Olympiapark süd, Tollwood
 ➔ 26.06.13 – 27.06.13, muffathalle, stockhausen-Oper
 ➔ 27.06.13 – 29.06.13, 20.00 Uhr, lach und schieß, ulan Bator
 ➔ 27.06.13 – 29.06.13, 20.30 Uhr, lustspielhaus, Claus von Wagner
 ➔ 27.06.13 – 29.06.13, ICm, senologie-Tagung
 ➔ 27.06.13 – 30.06.13, Olympiastadion, x-games
 ➔ 27.06.13 – 31.07.13, Münchner Opernfestspiele
 ➔ 28.06.13 – 06.07.13, gasteig, filmfest München
 ➔ 30.06.13 – 01.07.13, 20.30 Uhr, lustspielhaus, rolf miller
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sonntag, 9. Juni

 ➔ Tonhalle, Juki
 ➔ 11.00 uhr, Künstlerhaus, 
 Kammerkonzert

 ➔ 11.00 Uhr, Prinzregententheater, 
Julia fischer

 ➔ 11.00 uhr, Akademietheater,  
suchers leidenschaften

 ➔ 15.00 – 16.00 uhr, marstall,  
eule, Tod und Tulpe

 ➔ 17.00 – 20.00 uhr, residenztheater, 
In Agonie

 ➔ 18.00 uhr, schauspielhaus,  
seltsames Intermezzo

 ➔ 18.00 uhr, nationaltheater,  
simon Boccanegra

 ➔ 18.00 uhr, schlachthof,  
Tango Argentino

 ➔ 18.00 uhr, Prinzregententheater, 
Onkel Präsident

 ➔ 18.00 uhr, Herkulessaal,  
sinfonisches Blasorchester

 ➔ 19.00 – 20.30 uhr, Werkraum, 
melancolia

 ➔ 19.00 uhr, schloss nymphenburg, 
eine kleine nachtmusik

 ➔ 19.00 uhr, Hochschule für musik, 
dirigenten von morgen

 ➔ 19.00 uhr, Carl-Orff-saal, Zeitsprung
 ➔ 19.30 – 21.20 uhr, schauburg,  
die suche nach dem Gral

 ➔ 19.30 uhr, Vereinsheim,  
schwabinger schaumschläger show

 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater, dantons Tod
 ➔ 20.00 uhr, lmu, Helmut schleich
 ➔ 20.00 uhr, Prinzregententheater,  
die Zwiefachen

 ➔ 20.00 Uhr, Philharmonie,  
bobby Mc ferrin

 ➔ 20.00 – 23.00 uhr, Olympiahalle,  
eric Clapton

 ➔ 20.00 uhr, Akademietheater,  
die Zwiefachen

 ➔ 20.30 uhr, fraunhofer,  
Hotel Palindrone

 ➔ 20.30 uhr, lustspielhaus,  
Pigor und eichhorn

 ➔ 21.00 – 22.30 uhr, spielhalle, 
reading

 ➔ Hubertussaal, eine kleine nachtmusik
 ➔ muffathalle, Willis Wilde Wege

montag, 10. Juni

 ➔ 19.00 – 19.50 uhr, schauburg,  
Tiger und Bär

 ➔ 19.00 – 20.30 uhr, spielhalle, 
reading

 ➔ 19.30 uhr, Vereinsheim, Blickpunkt 
spot

 ➔ 20.00 – 22.00 uhr, residenztheater, 
Kabale und liebe

 ➔ 20.00 uhr, Philharmonie,  
münchner Philharmoniker

 ➔ 20.00 uhr, Prinzregententheater, 
Oedipus rex

 ➔ 20.00 uhr, nationaltheater, 
Akademiekonzert

 ➔ 21.00 – 22.45 uhr, Werkraum, 
looking for Paul

 ➔ 21.00 uhr, schlachthof, ü 33-Party
 ➔ Ampere, Bonobo
 ➔ strom, Allah-las
 ➔ Atomic Cafe, The Besnard lakes
 ➔ Augustiner Keller, reideralm musi

dienstag, 11. Juni

 ➔ 9.15 – 10.05 uhr, schauburg,  
Tiger und Bär

 ➔ 18.00 – 19.45 uhr, Werkraum, 
looking for Paul

 ➔ 19.00 – 19.40 uhr, uhr, schauburg, 
ente, Tod und Tulpe

 ➔ 19.00 uhr, Vereinsheim,  
freie universität schwabing

 ➔ 19.30 uhr, Prinzregententheater, 
Onkel Präsident

 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater, moses
 ➔ 20.00 – 21.30 uhr, marstall, dnA
 ➔ 20.00 – 21.45 uhr, Cuvilliestheater, 
Kinderkriegen

 ➔ 20.00 – 23.00 uhr, residenztheater, 
Zement

 ➔ 20.00 uhr, Carl-Orff-saal, Orpheus
 ➔ 20.00 Uhr, Olympiahalle,  
die Toten hosen

 ➔ 20.00 uhr, funkhaus,  
elias string Quartett

 ➔ 20.00 uhr, nationaltheater, 
Akademiekonzert

 ➔ 20.00 uhr, Akademietheater,  
die Zwiefachen

 ➔ 20.30 – 22.15 uhr, schauspielhaus, 
Platonow

 ➔ 20.30 uhr, schlachthof,  
Odeon Tanzorchester

 ➔ Garage, Jonas
 ➔ strom, scout niblett

mittwoch, 12. Juni

 ➔ 9.15 – 10.15 uhr, schauburg,  
salz

 ➔ 19.00 uhr, nationaltheater,  
simon Boccanegra

 ➔ 19.00 uhr, Vereinsheim, Akascht
 ➔ 19.30 – 20.40 uhr, schauburg, 
elektra

 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater,  
die leiden des jungen Werther

 ➔ 20.00 – 21.30 uhr, spielhalle, Blessed
 ➔ 20.00 – 21.45 uhr, schauspielhaus, 
Platonow 

 ➔ 20.00 – 23.00 uhr, residenztheater, 
Zement

 ➔ 20.00 uhr, Akademietheater,  
die Zwiefachen   

 ➔ 20.00 uhr, Allerheiligen Hofkirche, 
Vivaldi nacht

 ➔ 20.00 uhr, Herkulessaal, 
 Vivaldi-nacht

 ➔ 20.00 uhr, Carl-Orff-saal, Orpheus
 ➔ 20.30 uhr, lustspielhaus,  
Hannes ringlstetter

 ➔ strom, Current smell
 ➔ Ampere, martin rysavy

donnerstag, 13. Juni

 ➔ 9.15 – 10.15 uhr, schauburg, salz
 ➔ 18.30 – 20.00 uhr, spielhalle, Blessed
 ➔ 19.00 uhr, Philharmonie, 
 Jugendkonzert

 ➔ 19.30 – 20.40 uhr, schauburg, Wut
 ➔ 19.30 – 22.30 uhr, Cuvilliestheater, 
stiller

 ➔ 19.30 uhr, Hubertussaal,  
Prima la musica

 ➔ 19.30 uhr, Prinzregententheater, 
Onkel Präsident

 ➔ 19.30 uhr, Vereinsheim,  
matthias egersdörfer

 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater,  
der Brandner Kaspar

 ➔ 20.00 – 23.00 uhr, marstall,  
Hamlet ist tot

 ➔ 20.00 uhr, Akademietheater,  
die Zwiefachen

 ➔ 20.00 uhr, Volkstheater/ 
Kleine Bühne, felix Krull

 ➔ 20.30 – 21.45 uhr, Werkraum,  
nine finger

 ➔ 20.30 uhr, fraunhofer,  
Christian moser

 ➔ 20.30 uhr, lustspielhaus,  
Cordula stratmann

 ➔ 21.00 uhr, Hard rock Cafe,  
Craig Gerber

 ➔ nightclub, Azymuth
 ➔ Backstage, still Break

Freitag, 14. Juni

 ➔ Tonhalle, Jugendmarketing-Kongress
 ➔ 10.30 – 11.40 uhr, schauburg, Wut
 ➔ 11.00 uhr, Hubertussaal,  
Prima la musica

 ➔ 19.00 – 20.15 uhr, Werkraum,  
nine finger

 ➔ 19.00 – 22.15 uhr, nationaltheater, 
Illusionen

grundkurs:  
montag/mittwoch 17.30 – 19.30 uhr, samstag 10 – 13 uhr

leistungskurs:  
individuell nach Bedarf

anmeldung:  
jeweils 15 minuten vor dem Kurs beim referenten oder zu den 
Öffnungszeiten in der Verwaltung

kursgebühr:  
Grundkurs 120 euro / leistungskurs 150 euro

info:  
Tel. (089) 21 61-333, www.taxikurs-münchen.de

info-Veranstaltung:  
jeden 2. montag 17.30 uhr, jeden 2. samstag 8.30 uhr

Termine:  
www.taxikurs-münchen.de

TAXIsCHule-münCHen

der BliCK zurüCK

➔ im Juni …

… vor 100 Jahren (1913)
28. Juni – Geburt Julius döpfner, Kardinal und erzbischof von 
münchen und freising.

… vor 75 Jahren (1938)
22. Juni – max schmeling unterliegt in der 1. runde im  
Box-Weltmeisterschafts kampf dem Weltmeister Joe louis.

… vor 50 Jahren (1963)
03. Juni – Papst Johannes XXIII stirbt.
26. Juni – us-Präsident John f. Kennedy beendet seine rede 
in Berlin mit dem satz „Ich bin ein Berliner“.

… vor 25 Jahren (1988)
25. Juni – niederlande gewinnt in münchen durch einen 2:0 
sieg über die udssr die fußball-europameisterschaft.

… vor 10 Jahren (2003)
02. Juni – der dAX springt mit 3064 Punkten über die 3000er 
marke.
05. Juni – der Politiker Jürgen W. möllemann stirbt bei einem 
fallschirmsprung.

… vor 1 Jahr (2012)
03. Juni – Techno-dJ Paul Kalkbrenner gibt am Königsplatz  
ein Konzert vor 20.000 Zuhörern.
17. Juni – münchen entscheidet sich per Bürgerentscheid 
 gegen die dritte startbahn. (Pr)
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 ➔ 19.00 uhr, Carl-Orff-saal,  
sinfonische Blasmusik

 ➔ 19.30 – 20.30 uhr, schauburg, 
nachbar auf urlaub

 ➔ 19.30 uhr, Prinzregententheater, 
Onkel Präsident

 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater,  
die dreigroschenoper

 ➔ 20.00 – 21.30 uhr, Cuvilliestheater, 
du hast gewackelt

 ➔ 20.00 – 22.00 uhr, residenztheater, 
Hedda Gabler

 ➔ 20.00 uhr, Giesinger Bahnhof,  
Was ist ein Islamist

 ➔ 20.00 uhr, Circus Krone,  
dieter Thomas Kühn

 ➔ 20.00 uhr, Philharmonie,  
münchner Philharmoniker

 ➔ 20.00 uhr, Akademietheater,  
die Zwiefachen

 ➔ 20.30 – 22.15 uhr, schauspielhaus, 
every True Heartbeat

 ➔ 20.30 uhr, fraunhofer,  
Christian moser

 ➔ 20.30 uhr, schlachthof, Oschnputtl
 ➔ muffathalle, la Vela Pherca

samstag, 15. Juni

 ➔ 14.30 uhr, nationaltheater, 
sitzkissen-Konzert

 ➔ 16.00 – 17.00 uhr, schauburg, 
nachbar auf urlaub

 ➔ 18.30 – 19.50 uhr, spielhalle,  
nach der Probe

 ➔ 19.00 uhr, nationaltheater,  
simon Boccanegra

 ➔ 19.00 uhr, Carl-Orff-saal,  
The Armed man

 ➔ 19.30 – 21.30 uhr, schauburg, 
Jenseits von eden

 ➔ 19.30 – 21.45 uhr, Cuvilliestheater, 
lola montez

 ➔ 19.30 – 22.30 uhr, schauspielhaus, 
Odysseys

 ➔ 19.30 uhr, Hubertussaal,  
Prima la musica

 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater,  
die dreigroschenoper

 ➔ 20.00 – 21.45 uhr, residenztheater,  
die Anarchistin

 ➔ 20.00 – 22.00 uhr, marstall,  
die bitteren Tränen

 ➔ 20.00 uhr, Giesinger Bahnhof,  
radio riot

 ➔ 20.00 uhr, lach und schieß,  
Werner Brix

 ➔ 20.00 uhr, Prinzregententheater, 
Akademie für alte musik Berlin

 ➔ 20.00 uhr, Philharmonie,  
Prague Philharmonia 

 ➔ 20.00 uhr, Heilig Geist-Kirche,  
die schöpfung

 ➔ 20.00 uhr, st. Johannes am 
Preysingplatz, Benefiz-Konzert

 ➔ 20.30 – 22.00 uhr, Werkraum, 
morning

 ➔ 20.30 uhr, schlachthof, Oschnputtl
 ➔ 20.30 uhr, fraunhofer,  
Christian moser

 ➔ 22.00 – 23.00 uhr, schauburg,  
feuer, Wasser und Posaunen

 ➔ Garage, little Casear
 ➔ sunny red, Bane
 ➔ schauspielhaus, relations-Party

sonntag, 16. Juni

 ➔ 11.00 – 12.30 uhr, residenztheater, 
lesung rolf Boysen

 ➔ 11.00 uhr, Philharmonie,  
münchner Philharmonie

 ➔ 11.00 uhr, Carl-Orff-saal, 
 sommerkonzert

 ➔ 12.00 uhr, schauspielhaus,  
Perform diversity

 ➔ 15.00 – 18.15 uhr, nationaltheater, 
Illusionen

 ➔ 15.00 uhr, Giesinger Bahnhof,  
König & König

 ➔ 16.00 uhr, Philharmonie,  
Carmina Burana

 ➔ 18.00 – 19.30 uhr, Werkraum, 
morning

 ➔ 18.00 uhr, schlachthof,  
Tango Argentino

 ➔ 19.00 – 20.30 uhr, Cuvilliestheater, 
die Verwandlung

 ➔ 19.00 – 21.45 uhr, residenztheater, 
der Widerspenstigen Zähmung

 ➔ 19.00 uhr, Prinzregententheater, 
Ballett-Akademie

 ➔ 19.30 uhr, Vereinsheim,  
schwabinger schaumschläger show

 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater,  
Geschichten aus dem Wiener Wald

 ➔ 20.00 – 21.20 uhr, spielhalle,  
nach der Probe

 ➔ 20.00 – 22.10 uhr, schauspielhaus, 
Onkel Wanja

 ➔ 20.00 – 23.00 Uhr, Olympiahalle, 
alicia keys

 ➔ 20.00 Uhr, circus krone,  
bodo wartke

 ➔ 20.00 uhr, Hubertussaal,  
flöten-Harfenkonzert

 ➔ 20.00 uhr, Giesinger Bahnhof,  
König & König

 ➔ 20.00 uhr, Volkstheater/ 
Kleine Bühne,  
Im Wald ist man nicht verabredet

 ➔ 20.30 uhr, lustspielhaus,  
Altinger und liegl

 ➔ Orangehouse, Kool A.d.

montag, 17. Juni

 ➔ 16.00 uhr, Philharmonie,  
Carmina Burana

 ➔ 19.30 – 21.00 uhr, Werkraum, 
morning

 ➔ 19.30 – 21.30 uhr, schauburg, 
Jenseits von eden

 ➔ 19.30 uhr, Vereinsheim,  
Blickpunkt spot

 ➔ 20.00 – 22.00 uhr, residenztheater, 
die Ballade vom traurigen Cafe

 ➔ 20.00 – 22.15 uhr, schauspielhaus, 
Plattform

 ➔ 20.00 – 23.00 uhr, marstall,  
Guerilla Cooking

 ➔ 20.30 uhr, lustspielhaus,  
Andreas Giebel

 ➔ backstage werk, xavier rudd
 ➔ Augustiner Keller,  
Guichinger Blech Haufa

dienstag, 18. Juni

 ➔ 9.15 – 10.05 + 10.30 – 11.20 uhr, 
schauburg, Tiger und Bär

 ➔ 19.30 – 20.30 uhr, schauburg, 
Jenseits von eden

 ➔ 19.30 – 22.30 uhr, Cuvilliestheater, 
stiller

 ➔ 20.00 – 22.00 uhr, residenztheater, 
Kabale und liebe

 ➔ 20.00 – 22.00 uhr, schauspielhaus, 
satansbraten

 ➔ 20.00 uhr, Carl-Orff-saal, Orpheus
 ➔ 20.00 uhr, Akademietheater,  
die Zwiefachen

 ➔ 20.30 – 22.00 uhr, muffathalle, Violet
 ➔ Ampere, Agata Tuszynska
 ➔ strom, The Virgins
 ➔ muffathalle, meg stuart

Freitag, 19. Juni 

 ➔ 10.30 – 12.30 uhr, schauburg, 
Jenseits von eden

 ➔ 19.00 uhr, Carl-Orff-saal,  
Konzert der Orchester

 ➔ 19.30 – 22.30 uhr, schauspielhaus, 
franziska

 ➔ 19.30 uhr, Circus Krone, deva Premal
 ➔ 20.00 – 21.15 uhr, marstall, Persona
 ➔ 20.00 – 21.30 uhr, Werkraum,  
das war auf einer lichtung

 ➔ 20.00 – 21.45 uhr, residenztheater, 
die Anarchistin

 ➔ 20.00 uhr, Akademietheater,  
die Zwiefachen

 ➔ 20.00 uhr, funkhaus, Jazz live
 ➔ 20.30 – 22.00 uhr, muffathalle, Violet

samstag, 20. Juni

 ➔ 10.30 – 12.30 uhr, schauburg, 
Jenseits von eden

 ➔ 19.30 – 22.15 uhr, residenztheater, 
der Widerspenstigen Zähmung

 ➔ 20.00 – 21.15 uhr, marstall, Persona
 ➔ 20.00 – 21.50 uhr, Werkraum,  
Bauern sterben

 ➔ 20.00 – 22.10 uhr, schauspielhaus, 
Onkel Wanja

 ➔ 20.00 uhr, schlachthof, Kay ray-show
 ➔ 20.00 uhr, Akademietheater,  
die Zwiefachen

 ➔ 20.30 uhr, lustspielhaus, Poetry slam
 ➔ muffathalle, Jimmy Cliff
 ➔ Backstage, OPm

Freitag, 21. Juni

 ➔ 9.15 – 10.05 + 10.30 – 11.20 uhr, 
schauburg, Tiger und Bär 

 ➔ 19.00 – 22.30 uhr, schauspielhaus, 
König lear

 ➔ 19.30 uhr, spielhalle,  
spectacular lightshow

 ➔ 19.30 uhr, Vereinsheim,  
Patrick salmen

 ➔ 19.30 Uhr, königsplatz,  
helene fischer

 ➔ 20.00 – 21.30 uhr, Cuvilliestheater, 
die Verwandlung

 ➔ 20.00 – 23.00 uhr, residenztheater, 
Zement

 ➔ 20.00 uhr, Carl-Orff-saal,  
elvis in Hollywood

 ➔ 20.00 Uhr, circus krone,  
rock meets gospel

 ➔ 20.00 uhr, schlachthof, robert Kres
 ➔ 20.00 uhr, Herkulessaal,  
Tokyo string Quartet

 ➔ 20.00 uhr, Herz-Jesu-Kirche, 
münchner rundfunkorchester

 ➔ 20.00 uhr, Volkstheater, Chin meyer
 ➔ 20.30 uhr, Künstlerhaus,  
russian summer Jazz

 ➔ schloss nymphenburg,  
mozart-Konzert

 ➔ Backstage, Blow The Tubes
 ➔ Atomic Cafe, royal flares

samstag, 22. Juni

 ➔ 11.00 Uhr, schauspielhaus,  
Tag der offenen Tür

 ➔ 15.00 uhr, Carl-Orff-saal,  
die meistersinger

 ➔ 19.00 – 22.15 uhr, nationaltheater, 
Illusionen

 ➔ 19.00 uhr, schauspielhaus,  
seltsames Intermezzo

 ➔ 19.30 – 21.10 uhr, schauburg,  
die suche nach dem Gral
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Gerüchte sind unverbürgte Informationen, die sich mündlich 
verbreiten und als diffus bezeichnet werden können. meist ist es 
Klatsch, legende oder märchen. durch flüsterpropaganda wer-
den die meist irreführenden und falschen nachrichten zu latri-
nenparolen. dieser Begriff übrigens ist soldatischen ursprungs. 
An der sickergrube trafen sich alle mannschaftsgrade zur ge-
meinsamen entleerung und haben Informationen ausgetauscht. 
einen hoher Prozentsatz dieser Kommunikation konnte und kann 
man als scheißhaus-Parolen werten. Zwar nicht auf dem don-
nerbalken, aber auf den standplätzen blüht die Gerüchteküche. 
Wir alle kennen die Claqueure, die glauben, durch Verbreitung 
von Klatsch und Tratsch ihre Kompetenz zu steigern. Je größer 
der neuigkeitswert, der sensationsgrad oder die persönliche Be-
troffenheit der Gerüchteverbreiter sind, umso schneller kommt 
es in umlauf. die Bitte an die Gesprächspartner, es niemanden 
weiterzuerzählen, erhöht die Verschwörung und sichert rasanten 
umlauf. ein besonders vorlauter Kollege hat in den letzten Wo-
chen immer wieder posaunt, dass in münchen schon mehrere 
fiskal-Taxameter eingebaut wurden. Auch ersan Taysi wurde 
mehrmals als fachmann darauf angesprochen. Inzwischen steht 
fest, dass der lügenbaron dies nur erzählt hat, um die Preise 
der mehrfachkonzessionen zu drücken. Also bitte die firma  
er-Tax nicht mehr mit dem Gerüchte-Terror belästigen, denn das 
hält ersan Taysi nur von der vielen Arbeit auf.

Wenn mancher nun entgegnet, dass an jedem Gerücht etwas dran 
ist, bleibt festzustellen, dass von Halbwahrheiten immer nur die 
falsche Hälfte geglaubt wird. Am besten diesen schmarrn-Verzap-
fern mit dem Kleingeld des Glücks, mit einem lächeln antworten 
und sich dem nächsten datenfunk-Auftrag widmen.

ohne Worte (3093)

➔ latrinenParolen
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 ➔ 19.30 – 21.45 uhr, Cuvilliestheater, 
lola montez

 ➔ 19.30 uhr, Vereinsheim,  
Patrick salmen

 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater,  
roberto Zucco

 ➔ 20.00 – 22.00 uhr, residenztheater, 
der revisor

 ➔ 20.00 uhr, schlachthof, robert Kreis
 ➔ 20.00 Uhr, fünf höfe,  
festspiel-nacht

 ➔ 20.00 uhr, Allerheiligen Hofkirche, 
Amir Katz

 ➔ 20.00 uhr, lach und schieß, frowin

sonntag, 23. Juni

 ➔ 11.00 uhr, Künstlerhaus, 
 Kammerkonzert

 ➔ 11.00 uhr, nationaltheater, matinee
 ➔ 11.00 uhr, Akademietheater, matinee
 ➔ 11.00 uhr, Carl-Orff-saal,  
Tristan und Isolde

 ➔ 18.00 uhr, schlachthof,  
Tango Argentino

 ➔ 19.00 – 22.00 uhr, marstall,  
Hamlet ist tot

 ➔ 19.00 – 22.15 uhr, nationaltheater, 
Illusionen

 ➔ 19.00 uhr, Prinzregententheater, 
Carmina Burana

 ➔ 19.30 – 22.30 uhr, residenztheater, 
leonce und lena

 ➔ 19.30 uhr, Vereinsheim, schwabinger 
schaumschläger show

 ➔ 19.30 Uhr, königsplatz, xavier naido
 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater,  
Geschichten aus dem Wiener Wald

 ➔ 20.00 – 22.15 uhr, schauspielhaus, 
Plattform

 ➔ 20.00 uhr, spielhalle, O death
 ➔ 20.00 uhr, lach und schieß, s 
arah Hakenberg

 ➔ 20.00 uhr, fraunhofer, Impro Theater
 ➔ 20.00 uhr, Volkstheater/ 
Kleine Bühne, der falsche Inder

 ➔ 20.30 uhr, lustspielhaus,  
Giovanni di lorenzo

 ➔ 21.00 uhr, rock Cafe, lesung
 ➔ backstage, between The burried
 ➔ feierwerk, Krs-One

montag, 24. Juni

 ➔ 19.30 – 22.15 uhr, residenztheater, 
ein sommernachtstraum

 ➔ 19.30 uhr, Vereinsheim,  
Blickpunkt spot

 ➔ 20.00 – 21.45 uhr, marstall,  
Call me God

 ➔ 20.00 uhr, schauspielhaus,  
Planet utopia

 ➔ 20.00 uhr, Volkstheater/ 
Kleine Bühne, der falsche Inder

 ➔ 20.30 uhr, lustspielhaus,  
Andreas Giebel,

 ➔ 21.00 uhr schlachthof, ü33-Party
 ➔ Backstage, Hellyeach
 ➔ Augustiner Keller, de richtig’n

dienstag, 25. Juni

 ➔ 10.00 – 11.15 uhr, marstall,  
lesen und lauschen

 ➔ 10.30 – 12.10 uhr, schauburg,  
die suche nach dem Gral

 ➔ 11.00 – 12.20 uhr, Werkraum, 
Woyzeck

 ➔ 17.30 Uhr, skylounge,  
after work-Party

 ➔ 19.00 – 22.00 uhr, residenztheater, 
das weite land

 ➔ 19.30 – 22.30 uhr, Prinzregenten-
theater, exits and entrances

 ➔ 19.30 uhr, spielhalle, Aufrichten!
 ➔ 19.30 uhr, funkhaus, Kammerkonzert
 ➔ 20.00 – 22.10 uhr, schauspielhaus, 
Onkel Wanja

 ➔ 20.30 uhr, lustspielhaus,  
Julia von miller

 ➔ strom, fresh & Only
 ➔ muffathalle, Isar slam

mittwoch, 26. Juni

 ➔ 10.00 – 11.00 uhr, marstall, ente,  
Tod und Tupe

 ➔ 10.30 – 12.10 uhr, schauburg,  
die suche nach dem Gral

 ➔ 18.30 – 20.10 uhr, schauburg,  
die suche nach dem Gral

 ➔ 19.00 uhr, Philharmonie,  
münchner Philharmoniker

 ➔ 19.30 – 22.00 uhr, schauspielhaus, 
John Gabriel Borkman

 ➔ 19.30 – 22.30 uhr, Prinzregenten-
theater, exits and entrances

 ➔ 20.00 – 21.15 uhr, marstall, usher
 ➔ 20.00 – 21.30 uhr, Cuvilliestheater, 
Peggy Pickit

 ➔ 20.00 – 22.00 uhr, residenztheater, 
die Ballade vom traurigen Cafe

 ➔ 20.00 uhr, spielhalle, O death
 ➔ 20.00 uhr, muffathalle, musica Viva
 ➔ 20.30 uhr, lustspielhaus, Hans Klaffl
 ➔ Backstage, Hatebreed

donnerstag, 27. Juni

 ➔ ICm, Tagung senologie
 ➔ mOC, Im TOP 7 IT-messe
 ➔ 10.30 – 12.10 uhr, schauburg,  
die suche nach dem Gral

 ➔ 11.00 uhr, Prinzregententheater, 
Carmina Burana

 ➔ 18.30 uhr, muffathalle, musica Viva
 ➔ 19.00 – 21.45 uhr, nationaltheater,  
Il Trovatore

 ➔ 19.30 – 21.40 uhr, schauspielhaus, 
Orpheus steigt herab

 ➔ 19.30 – 22.30 uhr, residenztheater, 
leonore und lena

 ➔ 20.00 – 23.00 uhr, marstall, räuber
 ➔ 20.00 uhr, Giesinger Bahnhof,  
lust auf musik festival

 ➔ 20.00 uhr, Prinzregententheater, 
münchner Kammerorchester

 ➔ 20.00 uhr, Philharmonie, münchner 
Philharmoniker

 ➔ 20.00 uhr, Circus Krone,  
sounds of Cinema

 ➔ 21.00 uhr, spielhalle,  
Hara plays Oesterhelt

 ➔ 21.00 Uhr, schlachthof, schlachthof
 ➔ 21.30 uhr, muffathalle, musica Viva
 ➔ Orangehouse, Yarah Bravo

Freitag, 28. Juni

 ➔ TaxikUrier 7/2013 erscheint
 ➔ 18.30 uhr, Vereinsheim, science slam
 ➔ 19.00 – 21.30 uhr, nationaltheater, 
der fliegende Holländer

 ➔ 19.30 – 21.05 uhr, schauspielhaus, 
fegefeuer in Ingolstadt

 ➔ 19.30 – 22.30 uhr, Prinzregenten-
theater, exit and entrances

 ➔ 19.30 – 22.30 uhr, residenztheater, 
Zement

 ➔ 20.00 – 21.45 uhr, marstall, 
flegeljahre

 ➔ 20.00 uhr, Philharmonie,  
münchner Philharmoniker

 ➔ Theaterfabrik, Cat Power
 ➔ Ampere, mahala rai Banda

samstag, 29. Juni

 ➔ 17.00 – 17.45 uhr, Werkraum,  
down the line

 ➔ 18.00 – 22.35 uhr, nationaltheater, 
Tannhäuser

 ➔ 19.00 – 20.30 uhr, Werkraum,  
Punk rock

 ➔ 19.00 uhr, Philharmonie,  
münchner Philharmoniker

 ➔ 19.00 uhr, Herkulessaal, musica Viva

 ➔ 19.00 uhr, schauspielhaus,  
seltsames Intermezzo

 ➔ 19.30 – 21.45 uhr, Cuvilliestheater, 
lola montez

 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater, Gespenster
 ➔ 20.00 – 21.30 uhr, marstall, dnA
 ➔ 20.00 – 22.00 uhr, residenztheater, 
Kabale und liebe

 ➔ 21.00 uhr, Werkraum, Playground
 ➔ 22.00 uhr, st.-michaels-Kirche, 
musica Viva

 ➔ arena, frauen-länderspiel 
deutschland-Japan

 ➔ Backstage, Krisium

samstag, 30. Juni

 ➔ 10.00 uhr, st. michael,  
festspiel-Gottesdienst

 ➔ 11.00 uhr, Prinzregententheater, 
suchers leidenschaften

 ➔ 11.00 uhr, stadtmuseum, 
 Kammerkonzert

 ➔ 15.00 – 16.15 uhr, marstall,  
lesen und lauschen

 ➔ 17.00 – 17.45 uhr, Werkraum,  
down the line

 ➔ 17.00 – 20.00 uhr, residenztheater, 
In Agonie

 ➔ 18.00 uhr, schlachthof,  
Tango Argentino

 ➔ 19.00 – 20.30 uhr, Werkraum,  
Punk rock

 ➔ 19.00 – 22.00 uhr, schauspielhaus, 
franziska

 ➔ 19.00 – 22.00 uhr, Cuvilliestheater, 
stiller

 ➔ 19.00 uhr, Philharmonie, 
 sonderkonzert

 ➔ 19.30 – 22.05 uhr nationaltheater,  
la Bayadere

 ➔ 19.30 uhr, Vereinsheim,  
schwabinger schaumschläger show

 ➔ 19.30 uhr, Volkstheater, Gespenster
 ➔ 20.00 uhr, Herkulessaal, musica Viva
 ➔ 20.30 uhr, fraunhofer, Improtheater
 ➔ 21.00 uhr, Werkraum, Playground
 ➔ Tonhalle, Joe satriani
 ➔ Augustiner Keller, Kabarett

Feste termine 

location mo di mi do fr sa so
089 • • • • •
8 Below • • • • •
8seasons • • • •
Americanos • • •
Atomic Café • • • • • •
Backstage • • •
Barfly • • •
Barysphär • • •
Cafe am Hochhaus • • • • • • •
Call me drella • •
Crash • • •
Crowns Club • • •
Crux •
de niro • • • • • •
eat the rich •
evergreen • • •
Glam • • •
GOP Varieté • • • • •
Hansa 39 • • •
Heart • • • • •
Kantine • • • • • •
Klangwelt •
Kong • • •
Kultfabrik • • • • • • •
lenbachs & söhne • •
maximilians • • •
max + moritz • • •
milchbar • • • • • •
muffathalle • •
nachtgalerie • •
neuraum • •
new York Club • • •
Optimolwerke • • • • • • •
P1 • • • • • • •
Pacha • • •
Palais • •
Pappasitos • • •
Paradiso • •
Pigalle • • •
Pimpernel • • • • • • •
rockstudio • •
rote sonne • •
ruby • • • •
sauna • • • • •
schlachthof •
strom • • • •
substanz • • • • • • •
sugar • • •
Trinkhalle • • • •
Valentin stüberl • • • • • • •
Yip Yap • • •
Yolo • •
Zoozie’z • • • • • • •
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der taxiKurier vor 5 Jahren

➔ so niCht!

die „Biergarten-sünden“ (Juni-ausgabe 2008)  
… gilt immer noch!

die ganze Welt beneidet uns um unsere Bier- und Wirtsgärten. 
einheimische kennen den unterschied von Bier- und Wirts-
garten genau. schon ein paar Kilometer ausserhalb münchens 
ist der Biergarten-flair zwar  immer wieder adaptiert worden, 
aber nicht mehr vorhanden. Zunehmend ist aber das Besondere 
durch  Auswüchse gefährdet. durch Auswüchse der „neu-münch-
ner“, des „neu-Bayrischen“. um das zu verdeutlichen, muss man 
Klischees bemühen.

der siemens-Produktmanager aus Hildesheim, der sein reihen-
haus am daxenberg bezogen hat, seine Jahres karte aus der sä-
benerstraße erworben hat, das erste Trachtengwand erstanden 
hat, freut sich natürlich auf die erste komplette Biergarten- 
saison. das volle equipment wird eingekauft. rot-weiß-karierte 
Tischdecke, Holzbretter, Besteck 8-fach, salz- und Pfeffermüh-
le, Kerzenständer, Tupperware in allen Größen. Tage vorher wird 
der schlachtplan organisiert. nudelsalat und andere bayrische 
schmankerl werden vormittags vorbereitet. überdimensionale 
strohkörbe werden auf die Trekking-räder montiert und auf 
geht’s in die Biergärten. flugs wird per riesiger Tischdecke das 
revier markiert. Jeder potentielle eindringling wird so abgehal-
ten. man möchte ja unter sich bleiben. 10er-Tische werden 
ganze Abende von 2 bis 4 leuten blockiert. Wirten treibt es die 
Tränen in dieAugen. das Bier konsumiert man immerhin bei 
ihm. dafür hinterlässt man ihm Berge Abfall. Zum Verdauen 
trinkt man noch ein mitgebrachtes stamperl aus dem Korb. 
Beim plötzlichen Platzregen ruft man dann ein Bus-Taxi und 
regt sich auf, warum der für das nasse radl einen fünfer ver-
langt. 

Wie schön kann ein spontaner Biergartenbesuch sein, mit einer 
maß, einer Brez’n, zwoa regensburgern (mit schnur) aus der 
Tüte und einem messer, das einer sowieso immer dabei hat, der 
den unterschied zwischen Biergarten und Wirtsgarten kennt. 
der Hildesheimer wird diesen nie kennen. und bitte ihm auch 
nie verraten. (Pr) 

Juni 2008
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Biergärten
➜ Noch nie so wichtig wie in diesem Jahr

➜ 850 Jahre München
Unsere Stadt feiert

➜ Die Fußball-Europameisterschaft
Profitieren davon auch Münchens Taxler?

➜ Full-Service für Taxler
Gespräch mit Ersan Taysi

taxi-alltag

in einer losen folge werden hier die einzelnen Taxifahrer- 
Typologien beschrieben. diese aufzählung nimmt weder  
für sich in anspruch vollständig zu sein, noch ist der inhalt 
 absolut ernst zu nehmen. Vielleicht finden sie sich ja  wieder.

folge 5

➔ der „hausmeister“

eine unverzichtbare Person des „öffentlichen“ lebens ist der in 
vielen Wohngebieten anzutreffende Hausmeister, neudeutsch 
auch „facility manager“. er repariert, putzt und kümmert sich 
um die mieter in seiner Wohnanlage. Kaum einer käme auf die 
Idee, dass auch Taxistandplätze Hausmeister brauchen bzw. 
 haben. die leider aussterbende spezies kümmert sich aufopfe-
rungsvoll um „ihren“ Taxistand, das geht natürlich nur, wenn 
man sich dort regelmäßig aufhält. daher wird nach jeder fahrt 
sofort der rückweg angetreten, egal ob andere Taxistände frei 
sind. diese Kollegen regeln nicht nur die korrekte Aufstellung 
und das prompte nachfahren bei entstanden lücken, sondern 
sind auch ein Garant für die sauberkeit am stand. Insbesondere 
für die rufsäulenkundschaft sind die Hausmeister wichtige An-
sprechpartner, da man sich seit Jahren persönlich kennt. nicht 
selten duzen sich Anrufer und Taxifahrer, der Kunde weiß, wel-
cher fahrer kommt und der fahrer kennt den Weg zum Kunden. 
ein durchaus wünschenswerter Zustand.

leider haben in der Vergangenheit manche dieser Hausmeis-
ter-Kollegen ihre Berufung falsch verstanden. so gab es unter 
anderem an den behüteten standplätzen die Aktion „sauberer 
standplatz“! Hier wurde aber nicht nur der standplatz von al-
lem unrat befreit, es wurden auch nicht erwünschte Kollegen 
mittels fingierten Bestellungen entsorgt. die Kollegen erhielten 
über das standplatztelefon schein-Adressen und kassierten so 
leerfahrten. die Hausmeistergilde blieb unter sich und konnte 
ihre Alleinherrscherphantasien ausleben. ein für das kollegiale 
miteinander untragbares und verbotenes Verhalten, vor allem 
wegen des wirtschaftlichen schadens der betroffenen Kollegen.

Gott sei dank sind diese Zeiten so gut wie vorbei. die heutige 
Kalkulation eines unternehmens erlaubt bei genauer Betrach-
tung keine derartigen Verhaltensweisen, weil leerkilometer ein-
fach zu teuer geworden sind. das Zurückfahren ist wirtschaft-
lich nicht mehr vertretbar – und war es auch früher nicht! es 
gibt aber noch vereinzelt Kolleginnen und Kollegen, die zumin-
dest nach Kurzfahrten wieder zum selben Taxistand zurück-
fahren und dort ein „Auge“ auf die rufsäule und die sonstige 
Park- und müllsituation werfen. ein durchaus wünschenswertes 
Verhalten aus sicht der Taxi-münchen eG, weil wir auf die Zu-
sammenarbeit mit eben solchen Kolleginnen und Kollegen an-
gewiesen sind, die uns missstände an den jeweiligen Taxistand-
plätzen melden. es ist zu hoffen, dass diese Taxler ihre Augen 
auch an all den anderen standplätzen offen halten und ihre 
Hausmeisterfähigkeiten in ganz münchen ausüben. In diesem 
sinne: „Haltet die Augen auf! und die standplätze sauber!“ 
(Al)
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wir nähern uns der Jahresmitte und können in eine zufriedene Jahreshalbzeit gehen. 
der lange und harte Winter, die messen und fußball-feste in der Arena haben unser 
Geschäft positiv beeinflusst. die traditionell bessere Hälfte liegt vor uns. Aber nicht 
nur wir hoffen auf umsatzstarke monate, auch unsere mitbewerber wollen immer mehr 
und größere stücke vom Transport-Kuchen. Wenn wir nicht zusammenhalten und 
 un sere unschlagbaren eigenschaften ausspielen, bleiben von den Kuchenstücken nur 
 Brösel.

Zeigen sie stärke! 
Paul rusch, Objektleiter

der Juli-TaxikUrier erscheint am 28. Juni

Unsere wichtigsten fahrgäste
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vor ende des folgenden Quartals schriftlich mitzuteilen.

nachdruck und Vervielfältigungen: die Zeitschrift und alle  
in ihr enthaltenen einzelnen Beiträge und Abbildungen sind 
urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb der 
engen Grenzen des urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung 
unzulässig und strafbar. das gilt insbesondere für Vervielfältigun-
gen, übersetzungen, mikroverfilmungen und die einspeicherung 
und Verarbeitung in elektronische systeme. 
die einsender von Beiträgen übertragen dem Verlag das recht, 
die Genehmigung zum fotokopieren zu erteilen. 
die namentlich oder mit Initialen gekennzeichneten Artikel 
stellen nicht in jedem fall die meinung der redaktion dar. 
für unverlangt eingesandte manuskripte wird keine Gewähr 
übernommen. Bei nichtlieferung durch höhere Gewalt  besteht 
kein Anspruch auf ersatz.

inhaber der beteiligungsverhältnisse:
Taxi-münchen eG 100%
Vorstand: frank Kuhle, reinhard Zielinski, Alfons Haller

➔ Föhn

➔ senioren

➔ daheim

lieBe Kolleginnen und Kollegen, 

➔ vorsChau Juli 2013
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www.RomanticLounge.de

Genuß pur –  
wie lang bestimmen Sie.

open hours24

Triebstraße 11 a • 80993 München
Tel. +49 (0) 89 150 02 185
E-Mail: info@RomanticLounge.de
www.RomanticLounge.de
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Mercedes - VW

– gebraucht

– unfallbeschädigt

– technisch defekt

Taxihandel Günther
Tel./Fax: 08122/2283400   

Ankauf

Taxihandel Günther_neu   NOV 2010

Tel. + FAX 08121/254049
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Von morgens bis morgens in Bestform. 
Die neue E-Klasse als Taxi.

Egal wie lange Sie unterwegs sind und wohin Sie 
Ihr Arbeitstag führt, mit dem neuen E-Klasse Taxi 
sind Sie jederzeit optimal vorbereitet. Sicherheit 
serienmäßig liefert zum Beispiel der radargestützte 
Kollisionswarner COLLISION PREVENTION ASSIST. 
Wirtschaftliche Dieselmotoren und der überlegene
Fahrzeugkomfort bringen Sie und Ihre Fahrgäste 
rund um die Uhr entspannt an jedes Ziel.

 Das E-Klasse Sondermodell „Das Taxi“ 
beinhaltet unter anderem:
• Automatikgetriebe 7G-TRONIC
• ECO Start-Stopp-Funktion
• Direktlenkung
• Dachzeichen einarmig (nur Limousine)
• Audio 20 CD 
• COLLISION PREVENTION ASSIST.

 Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart – Partner vor Ort: Mercedes-Benz Niederlassung München, 
Landsberger Straße 382, Hotline: 0 89 12 06 55 00; Verkauf – Unsere Taxibeauftragten beraten Sie gern: Michele J. Cocco 0 89 12 06 14 48, 
Nilüfer Celik 0 89 12 06 14 36, Helmuth Schlenker 0 89 12 06 13 24, Massimiliano Stagnitta 0 89 12 06 17 08; Service – Unsere Serviceberater 
sind gerne für Sie da: Thomas Fischer, Robert Humpl, Thomas Golob – Terminvereinbarung unter 0 89 12 06 14 20; www.taxi-mit-stern.de

E 200 CDI BlueEFFICIENCY1 “Das Taxi”

Finanzierungskonditionen*
Kaufpreis ab Werk (inkl. MwSt.)   34.986,00 €
Anzahlung  5.586,00 €
Sollzins gebunden p. a.  2,95 %
Effektiver Jahreszins  2,99 %
Laufzeit   60 Monate
Gesamtkreditbetrag  29.400,00 €
Gesamtbetrag  31.657,20 €

Monatliche Rate 527,62 €

 weitere Infos unter 

www.taxi-mit-stern.de

 1Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert: 14,4-4,1/7,9-4,0/10,3-4,1 l/100 km; CO
2
-Emissionen: 

242-107 g/km; Effi zienzklasse: F-A+. 
Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen. 
*Angebot gültig für Bestellungen vom 01.04. – 31.12.2013 für  Neu- und Bestandsfahrzeuge der Baureihe E-Klasse (jeweils mit Code P10 oder 965). Ein Angebot der Mercedes-Benz Bank AG.


